
Wiesbadener General-Anzeiger
tagen#tt«eiUeia Snwtöeia.Mendeiig.« esösS

Vrzugsprei »: Durch unsere Trägerinnen und Vertretungen : Ausgabe A : 60 Pfg . monatlich,!
LSOanorf vierteljährlich: Ausgabe B:80 Pfg . monatlich,2.40 Mark vierteljährl.(gustellgebühr:
monatlich 10 Pfg .) Durch die Post :Ausgabe A : 70 Pfg . monatlich, 2,10 Mark vierteljährlich ’
Ausgabe B : SO Pfg . monatlich, 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). DieWieSbadener j
Neuesten Nachrichtenerscheinen täglich mittag», mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage. :

••••••••••••••<!>»•••»••••»»

Amtliches Zrgan der Gemeinden
in* . MenRobL tao &MWn. 6annenbetg,ffioDmnn.
: Anzeigenpreis : Die einspaltige geile oder deren Raum au» Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pfg .,
: aus Deutschland30 Pfg ., mis dem Auslande40Pfg .Im Reklameteil:Diegeile au» Stadtbezirk
: Wiesbaden 1 Mk., von auswärts 1,50 Mk. Bei Wiederholungen Nachlaß nach aufliegendem

—r - -- - —ii wimm mm

Derlag , Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Nicolasstraße 11. — Fernsprecher: Verlag Nr. 819 , Redaktton Nr . 133 , Geschäftsstelle Nr . 199 , Filiale (Mauritmsstr . 12) Nr . SOS.
.j

I?  i Hf** verunglücken fo0tcn,j?1ÖÖÖ Tnaoefamt affo 2000 Marl zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall ist binnen einer Woche der NürnbergerL̂ en«n°er̂heru^ ?Ban!wnjüê?gen,d̂«rÄrI«tz! Inn«ha2 tl̂ lndeü
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Kurze Tagesübersicht.
Der dänische Minister für Island  Hannes

Hafstein ist von seinem Amte zurückgetreten.

Wie aus Paris  verlautet , wird Ministerpräsident
Doumergue nicht demissionieren.

In der spanischen Kammer  kam es gestern zn
Tnmnltszenen.

Es verlautet , daß der italienische Mini st er des
"eußcren San Giuliano  von seinem Amte zu-
^ücktreten  wolle.

Bei einem Kirchenbrand in Perm  tRnßland)
wurden mehrere Personen getötet.

Verschärfung
der Lage in Albanien.

Nach einer Londoner  Drahtmeldnng berichtet der
»Daily Telegraph " aus Dnrazzo : Die Kontrollkommission,
*fe mit den Atrfständischen verhandelt hatte , hat erfahren.
Nl alle Bewohner von Zentralalbanie » mit den Rnfständi-
fchen gemeinsame Sache gemacht haben . Die Beamten  der
Regierung des Prinzen Wilhelm seien verjagt nnd
" " iere gewählt  worden . Man verlange jetzt den An-

^lust an die Türkei oder aber die Internationalisiernng
"ES Landes . Die Ansständischen erklären , daß ste sofort
Segen die Negierung vorrücken werben, sobald ste von den
Katholiken angegriffen werde« sollten. Die Truppen deS
drinzen Wilhelm brauchte « dringend notwendig Artillerie
tot * Kamps « gegen die Epirote « . Fürst Wilhelm hält jedoch
"L Kanone « in Dnrazzo znrück, da er sie dort notwendiger

^ branchen glanbt . Er hat dem Expeditionskorps nnr zwei
Kanone » mitgebe » laste « .

Nach in Rom cingetroffenen Nachrichten ist die Lage
* Dnrazzo änsterst besorgniserregend.  Den

^ « fstSnbifchen strömen immer neue Scharen z» . die zum
**8»iss ans die völlig schutzlose Stabt entschlosten sind, wenn,

^re Forderung nach Abdankung des Fürste » nicht erfüllt
ed. Jeder Widerstand ohne Mitwirkung der fremden

Detachements wäre nutzlos « nd würbe nnr in ein snrcht-
Gemetzel ansartc » .

dlnch eine direkte  Nachricht aus Durazzo gibt zu den

^ "ersten Besorgniste « Anlatz . Allem Anschein nach hat die
ünatiou in Albanien eine Verschärfung erfahren . Bei
a*vajo haben stch ncne feindliche Ansammlungen gebildet,

e Führer der Aufständischen find Derwisch Bey , Elbas

^ ***** Hikmei . Zwischen Pekinje und Kawaso stehen
^ Man « regiernngstrener Trnppen , die jeden Augenblick

" Angriff der Aufständischen erwarten . Die Hofsunng auf

Erstell,rng normaler Verhältniffe durch internationale In-
'Wention ist indesten noch nicht ganz geschwunden.

Ackern allmählig sonderbare Einzelheiten über den
egen die aufständischen Bauern durch. So befindet

r einer Meldung aus Dnrazzo unter den bei den
ceVfi^ ett  ^ en  Aufständischen Gefallenen ein Oester-
eü» ' Berger,  der mit den Freiwilligen aus-

*e und vom ersten Schutz aus dem Gebirgsgeschntz
^rgestreckt wurde , der irrtümlich auf die eigenen Leute

^feuert wurde.

Kampfg
^ "ach

»,j. '̂Enier wird aus Durazzo gemeldet : Gelegentlich der
s« 7.̂ "ckten Expedition nach Tirana gerieten in Gefangen-
ttto, - holländischen Offiziere Rolfsema und Sarr , der
panische Militärattache Prinz Sturdza , ein Hofrat Mani¬
er öer ^ ^anzose Graf Pimodan , die sich freiwillig

Spedition angeschlossen hatten.

Die militärischen Matznahme « des Fürsten.
i>ie ^ ?tt  militärischer Seite Wiens  wird gemeldet , daß

"ische Regierung kürzlich von der Firma Skoda in
Aeh," eine komplette Schnellfeuergebirgsbattcrie zu acht
riiqr. ^ Seschützen gekauft habe . Die Geschütze sind Rohr-
wn. BUbeschütze mit Schutzschilden . Zu den acht Geschützen

" auch 6000 Geschosse geliefert . Von der österreichischen
"8 wurde auf Ersuchen des Fürsten Wilhelm ein

<Äeb̂ "*ent aufgestellt , um die albanischen Gendarmen im
dieser Geschütze auszubilden . Zum Komman-

• arF  Justruktionsabteilung wurde Harrptmann Arthur
sa ilingspor von dem 8. Gebirgsartillerie -Regiment
blnn !?en ernannt . Die Batterie spielte bei der Verhaf-
^tte ^ Paschas und bei den letzten Streitigkeiten eine
^tkte „ ? r,e  österreichischen Offiziere erhielten jedoch den
?kvtzd°^ ustrag , stch keinesfalls in Kämpfe etnznlassen.
JUji . ® verlangte die italienische Regierung die Abberu-

Jnstruktionsdetachements , welchem Wunsche auch
^afsx«/ben wurde . Auf Bestellung des Fürsten bat die

D . 'avnk Steyr mehrere Maschinengewehre geliefert.
ft* cr Fürst  berief die M a l i s s v r e n h ü u p t l i n ge

«ach Durazzo  und dankte für ihre Bereitwillig¬

keit, mit der sie den Schutz seiner Person übernommen
hätten . Er bat sie, da keine Gefahr für sein Leben drohe,
wieder in die Heimat zurückzukehrerr . Die Malissoren mar¬
schierten gestern nach Skutari ab.

Der Hofmarschall des Fürsten , von Trotha,  ist , rote
verlautet , in besonderer Mission nach Berlin  abgereist.

Internationale Trnppe « für Dnrazzo.
Bon den in Skutari befindlichen internationalen Trnp¬

pen wird demnächst ein Detachement znm persönlichen
Schutze deS Fürsten und feiner Familie und der Kontroll¬
kommission nach Dnrazzo abgehen . England ist mit der
Entsendung des Detachements einverstanden , schickt jedoch
nnr Offiziere.

Nene Anklagen gegen Estad.
Der Konstantinopeler „Dänin " meldet : Der Führer

der albanischen Nationalisten Fan Noli , behauptet , Estad
habe den Griechen und Epiroten Argvrocastro und Koritza
verkauft . Als Fürst Wilhelm den albanischen Gendarmen
befahl , gegen die Epiroten zu marschieren , gab Estad einen
Gegenbefehl . Er habe ferner 8000 Albanesen abgeüaltcn,
aus Amerika heimzukehren , indem er behauptete , Satz die
Gendarmerie zur Vernichtung der Epirote « genüge.

Die in Bukarest erscheinende „Roumanie ", das Organ
Take Jonescus , sagt in Besprechung Ser Ereignisse in Al¬
banien : Estad, dieser Bandit , der einst in Konstantinopcl
die Besitzerin eineS öffentlichen Hanfes mit vorgehaltenem
Revolver bestohlen hat , obgleich er damals türkischer Ge¬
neral war , hat geendet , wie er enden mutzte.

Zur Lage in Mexiko.
Der deutsche Dampfer „Nviranga " soll , Washingtoner

Nachrichten zufolge , für Huerta bestimmten Kriegsbedarf in
Puerto Mexiko gelandet haben.

Der amerikanische Bizekonsul von Salttllo , Silliman,
der aus der Stabt Mexiko in Veracruz eingctroffen ist,
erklärte , daß der mexikanische Befehlshaber General Maatz
ihn 21 Tage in Salttllo im Gefängnis behalten habe.

Erpreffnng dnrch mexikanische Rebellen.
Aus Tampico meldet uns der Draht : Die Rebellen er-

preffe » von den Ausländern Kontribntionen . Der deutsche
Kons « ! verweigert die Zahlung von 100 000 Pesos.

Ak MkM-VrWWll MffiiSRlE
A Stockholm , 26. Mai.

Als Gast des Stockholmer Stnbentenvereins hielt die¬
ser Tage der frühere norwegische Staatsminister , Dr . Si¬
gurd Ibsen,  Henrik Ibsens Sohn , im hiesigen
großen Odeonsaale , in Gegenwart hervorragender
schwedischer Politiker , darunter mehrerer Mini¬
ster und Retchstagsabgeorönete , sowie des Dr . Sven
Hedin einen Vortrag über die skandinavische Grotzpolitik
nnd namentlich über die Pläne des Abschlusses  eines
schwedisch - norwegischen Verteidigungs¬
bündnisses.  Wie Dr . Hedin in Schweden , so ist Dr.
Ibsen in Norwegen einer der hervorragendsten Anhänger
des Bündnisgedankens.

Dr . Ibsen beschäftigte sich zunächst mit dem Problem der
„russischen Gefahr ": von dieser meinte er . daß sie zweifel¬
los bestehe , wenn sie auch zur Zeit nicht nberüängender
Art sei . Rußlands äußere Politik arbeite langsam , aber
sicher, und daß Rußland die Verhältnisse des skandinav^
schen Nordens eingehend studiere , um bei geeigneter Gele¬
genheit vorzurücken , um sich eisfreie Häfen in Nordnor-
wegen , mit der schwedischen Provinz Norrland als Hinter¬
land , zu schaffen , könne nicht geleugnet werden . Die Rnssi-
sizierung Finnlands und die Anlage der strategischen Ei¬
senbahnen und Wege im nördlichen Teile dieses Landes
seien Zeichen , die eine deutliche Sprache reden . In Nor¬
wegen  gebe es viele Leute , die , wenn von der russischen
Gefahr die Rede sei , ihre Hoffnung auf England  setzten.
Zu diesen Englanösfrcunden gehöre auch der jetzige nor¬
wegische Ministerpräsident K n n ö s e n , der vor einigen
Jahren anläßlich eines großen englischen Flotten-
besuchs in Christtania  in einer offiziellen Festrede
England als Norwegens Hoffnung in der Not bezeichnete.
Diese Hoffnung sei jedoch eine eitle . Wenn England auch
nicht gern sehen würde , daß sich Rußland in Skandinavien
festsctze, habe cs doch an die Entente -Rücksichten zu denken,
und die Sache würde wahrscheinlich englischerseits so geregelt
werden , daß England Rußland die nordskandinavische Beute
behalten laste und selbst eine „Kompensation " suche, bei¬
spielsweise in Persien . — Es gebe bekanntlich auf der
skandinavischen Halbinsel , namentlich in Schweden , auch
Freunde eines Bündnisses mit Deutschland.  Eine
solche Allianz sei aber schon um deswillen nicht ratsam , weil
sie allzulctcht den Charakter eines deutschen Protek¬
torates  über den Norden bekommen könnte . Es wür¬
den dadurch Schweden und Norwegen anch unverhältnis¬
mäßig große Militärlasten auferlegt werden müssen : —
wahrscheinlich würde Deutschland  nicht einmal für
eine solche Allianz zu haben sein : es würde den Interessen
Deutschlands widerstreiten , sich bei einem Angriff Rußlands
auf Noröfkandinavien an die Seite Schwedens und Nor¬
wegens zu stellen, - Deutschland habe genug zu tun , um sich
selbst gegenüber Frankreich , Rußland und der britischen
Flotte zu behaupten.

Dagegen würden sich Schweden und Norwegen gegen
die russischen Angriffspläne am besten dnrch den Abschluß
eines Verteidigungsviinönisses  schützen können.
Die Generalstäbe und Etsenbahnverwaltuugen der beiden
Länder müßten ein Zusammenwirken innerhalb des Rah¬

mens eines solchen Bündnistcs etablieren . Deutschland
und England würben ein schwedisch-norwegisches Bündn •
mit Befriedigung begrüßen : — eine einige nnd starke skan
binavtsche Halbinsel würde die beste Bttrgschast für den
Frieden im Norden sein . Das Verteidigungsbündnis wäre
jedoch auf eine Existenzverteidigung zn begrenzen:
dürfte nur die Verteidigungskräfte zu Lande  iwrsassen.
dagegen nicht ans die Seestreitkräfte erstreckt werden , auf
denen die Nentralitätsverteidigung  beruhe.

Dr . Ibsen hob weiter hervor , daß Schweden und Nor¬
wegen sehr wohl in der Lage sein würben , sich mit verein
ten Kräften gegen ein russisches Angriffsheer in Norrland
zn behaupten . Rußland würde dort nur mit höchste::s
100 000 Mann vorrücken können , während Schweden nv '
Norwegen etwa 800 000 Mann daselbst znr Existenzveri - ,
digung aufstellen könnten . Es fehlte in Schweden u.
Norwegen nicht an Mannschaften : es sei aber unbebin - '
notwendig , für eine bessere Ausbildung zu sorgen , und - -
sei ein dringendes Erfordernis , daß in beiden Ländern die
akttve Dienstzeit der Infanterie auf mindestens ein Jahr
ausgedehnt werde.

Ae Mer der Mz MM-ziiim.
Der vierte Prinz Heinrich - Flug hat als erster in seiner

Art eine Anzahl von Unfällen zu verzeichnen gehabt , die
fast ausschließlich den Tod , zum mindesten aber sehr schwere
Verletzungen zur Folge hatten , während die Veranstalter
tn den drei Vorjahren sagen trnb schreiben konnten : Gott
sei Dank ! Es ist nichts Ernstliches passiert!

Es ist eine traurige Pflicht , die die deutsche Presse er¬
füllen mußte , als sie in der letzten vergangenen Woche die
verschiedenen Trancrbotschaften ihren Lesern mitteilte . Eine
Erörterung über die Ursachen der stattgehabten Unglncks-
fälle ist wirklich nutzlos und wäre müßiges Gerede : von
amtlicher Seite sind kurze Darstellungen über die vermut¬
lichen Gründe gegeben worden . Ob sie der Wirklichkeit ent¬
sprechen, weiß kein anderer , als der unglückliche Führer des
Flugzeuges selbst . Und wenn auch sein Mund nicht für
imnrer schweigen inützte , würde anch er nur unvollkommene
Angaben machen können . Man muß sich eben mit den
vollendeten Tatsachen abfinden . Auch ein Wehklagen ist hier
nicht am Platze : mache man sich klar , daß die braven Offi¬
ziere ihr junges Leben im Jntereste einer großen und
hehren Sache in die Schanze geschlagen haben , die für die
Sicherheit des Landes die allergrößte Bedeutung besitzt. Ist
man sich dessen vollständig klar und bewußt , dann ist der
Einsatz und das vom Volke gebrachte lebendige Opfer wirk¬
lich nicht zu groß!

Wir Deutsche stehen am Ende der größten nnd kriegs¬
mäßigsten Flugveranstaltung , die es bisher überhaupt tn
der ganzen Welt gab . Wer die Tageszeitungen jeder Rich¬
tung in der letzten Woche aufncerksam verfolgt hot , der
wird gefunden haben , daß die ganze deutsche Presse und be-
ders die des Auslandes nur eine Beurteilung des vierten
Prinz Heinrich -Fluges kennt und das ist die der uneinge¬
schränkten Anerkennung nnd Bewunderung über die Lei-
stungeir unserer Offiziers - nnd Zivilflieger nnd der Beob¬
achter. Dieses einnnitige Urteil hot nicht etwa Begeisterung
für den Flugsport diktiert , es ist rücksichtslos entstanden
aus einer sachlichen und gerechten Beurteilung der gezeitig¬
ten glänzenden Leistungen . Eine schwere, eine autzerordent-
liche Aufgabe harrte der Flieger , die sich in Darmstadt um
den Prinzen Heinrich versammelten : das Wetter meinte es
dieses Jahr garnicht gut mit den Fliegern , aber wentl man
aesehen hat , wie sie schneidig alle W i e sb a d e n bei schweren
Sturmböen überquerten und über den Kasernen an der
Schiersteiner Straße ihre Meldungen abwarsen , wenn man
ferner in der Zeitung lesen konnte , wie sie weiter den Weg
durch Wind und Wetter , durch Regen und Hagelschlag ge-
fimdcu haben , wie ,ie sich Bahn dnrch den größten Feind des
Fliegers , den Nebel , brachen , wie sie buchstäblich durch Nacht
zum Licht flogen , der konnte nur zu einem  Urteil gelan¬
gen und das ist. daß die Armee auf ihre Flieger-

fi ? . u ?A c5iM öi verlassen kann.  Und
das  Bewußt,ern ist der schönste und größte Erfolg des be¬
endeten Prinz Heinrich -Fluges 1914.

- ^ ge gehört nicht nur die zahlenmäßige Stärke
selbst, me Zahlen wachsen erst und schwellen an mit dem
felsenfesten Selb,tvertrauen aus die eigene Stärke , mit dem
Glauben  an Sr eg mrd Erfolg . Gerade dieses Gefühl
htwen unsere Flieger zur Genüge gezeigt , dasselbe Ge-
suhl , imt dem Frredrrch der Große gegen die Uebermacht
ferner Fernde kämpfte und siegte , derselbe Glaube , mit dem
die deutscher Heere 1870 gegen Frankreich zogen.
- ^ Fliegertruppe ergänzt sich mit ihrem Offiziers-

“Jl3 ,, ^ r aanzen Armee , alle Waffengattungen schicken
r"?e - >.ertreter dorthin . Die deutschen Offizierstypen , die
wir beim Prinz Hemrich -Flug kennen lernten , die Preu-
ßen , Bayern , Sachsen und Württemberger , sie erbrachten
den Beweis , baß noch echter kriegerischer Geist trotz mehr

im ' Volke °lebeiidig ° fft^ " ^ ^ ^ it im Heer , und somit auch

Die morganatische Ehe.
ouf  die Verlobung des Prinzen OSkar von

Preußen mit einer nicht ebenbürtigen Dame werden zur-
zeit die rechtlichen Folgen einer morganatischen Ehe eisrig
F ° " ert . Er, , st bekannt , daß die morganatische Ehe die

^a '*ifi 'I^ in die Stamm -, Fideikommiß - und
Lehnsgüter aufhebt und den Anspruch der Witwe aus ciu
standesgemäßes Wittnm vernichtet , soweit nicht Kiese Nach-
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teile durch einen Verzicht der ebenbürtigen Erben ganz
oder zum teil abgewenöet werden. Auch tritt keine Standes¬
gleichheit der Gattin ein: nicht einmal den Namen des
Mannes darf sie führen. Jedoch ist es üblich geworden, sie
durch die Verleihung eines höheren Ranges und Titels der
Stellung des Mannes anzunühern, wofür das bekannteste
Beispiel der Gegenwart die „Herzogin von Hohen¬
berg"  ist , wie die geborene Gräfin Chotek heißt, seit sie
Lhronfolgersgernahlin geworden ist. Solche Titulaturen
auS der neueren preußischen Geschichte sind: Fürstin von
Ltegnitz, die zweite Frau König Friedrich Wilhelms III.
(Gräfin Harrach), Frau v. Barnim lThercse Eisler ), die
spätlegttimierte Frau des Prinzen Adalbert,' Gräfin Hohen¬
au , die Gemahlin des Prinzen Albrecht sRosalie von
Rausch). Im ganzen sind die morganatischen Verbindun¬
gen im Hause Hohenzollern selten geblieben, während sie
in Oesterreich, insbesondere unter dem jetzt regierenden
Kaiser, sehr zahlreich vorgekommen sind: ebenso in den
deutschen Kleinstaaten sKurhessen: Gräfin v. Hanau,' Mei¬
ningen : Freifrau v. Heldburg usw.). Man sagt, Kaiser Wil¬
helm sei grundsätzlich solchen Verbindungen abgeneigt und
habe auch diesmal erst nach Jahresfrist dem Drängen seines
jüngsten Sohnes auf seine väterliche Einwilligung Gehör
gegeben. Im übrigen sind die Bassewitz' mecklenburgischer
Uradel. Der Vater der Braut war bis vor ganz kurzem
schwerintscher Staatsminister und ist als solcher ein Opfer
des Verfassungsstreites geworden. Gräfin Ina Marie selbst
war bisher Ehrenöame der Kaiserin und hat in dieser Stel¬
lung die Aufmerksamkeit des Sohnes aus sich gelenkt.

Zu bemerken ist noch, daß über die Ableitung des Wor¬
tes „morganatisch" die Meinungen schwanken. Meist wird
es mit der Morgengabe in Verbindung gebracht, einem Ge¬
schenke, das am Morgen nach vollzogener Vermählung der
Gemahl der jungen Frau barbrachte, um sic für den Nicht¬
erwerb gesetzlicher Ansprüche zu entschädigen. Dagegen

wollen andere Sprachforscher es auf das gotische Verbum
„morgjan", („verkürzen", „beschränken") zurückführen, was
ja auch einen guten Sinn gab. Ein Zusammenhang mit der
„Fee (Fata ) Morgana " ist nicht zu erweisen. Wenn übri¬
gens auch gegenwärtig noch der Ausdruck „Ehe zur linken
Hand" gerne angewandt wird, so ist doch die ihm zugrunde
liegende barbarische Unsitte, die unebenbürtige Frau sogar
«or dem TraUaltare öffentlich zu demütigen, längst abge-
kommen. _

Landtagsverhandlungen.
Herrenhaus.

h. Berlin , 27. Mai 1914.
Am Ministertisch: Dr . Leutze, von Loebell.
Präsident von Wedel erbittet und erhält die Ermächti¬

gung, dem Kaiserpaar zur Verlobung des Prinzen Oskar
die Glückwünsche des Hauses aussprechcn zu dürfen.

Der Etat . — 2.  Tag.
Freiherr von Nichthofe« : Wir müssen lebhaft Be¬

schwerde über die Verzögerung der Etatsfertigstellung füh¬
ren . Die Regierung muß dafür sorgen, daß Aenöerung
eintritt . Wir bedauern, baß die Regierung gegenüber den
Angriffen des Reiches in der preußischen Hinanzhoheit
nicht festgeblieben ist. Wir erkennen es aber
dankbar .an, daß es der Reichsregicrung gelungen ist, den
Frieden zu bewahren und den Dreibund zu befestigen. Wir
danken auch dem Kriegsminister , der kein Tipfelchen von
der Kommandogewalt des Kaisers abhandeln ließ. (Beifall.)
Den neuen Minister des Innern bitten wir , den Kampf
gegen die Sozialdemokratie energisch zu führen.

Finanzmintstcr Dr . Leutze: Ich habe schon im Abge¬
ordnetenhaus erklärt , daß ich eine neue Steuernovelle
nicht bringen werde und wiederhole es hier. Die Steuer¬
zuschläge können wir nicht entbehren, solange kein Ersatz
dafür vorhanden ist.

Herzog zn Trachenberg: An unserem gegenwärtigen
Wirtschaftssystem müssen wir festhalten, wenn sich auch über
einzelne Positionen des Zolltarifes reden ließe. Die.
oberschlesische Industrie sieht mit Besorgnis auf die Er¬
öffnung des Großschiffahrtsweges Stettin -Berlin . Die
Fracht für englische Kohlen nach Berlin wird dadurch noch
bedeutend verbilligt. Wir müssen darauf dringen , daß Ober-
schlesien in Anssicht gestellte Kompensationen erhält und
zwar auf dem Wege der Eisenbahntarifc. Unser Etat ist
glänzend. Die Ablehnung der Erbschaftssteuer hat ver¬
hängnisvoll gewirkt. (Hört, hört.)

Minister des Innern von Loebell: Erwarten Sie von
mir kein Programm . Ich werde mein Amt so führen, wie
ich es vor meinem kaiserlichen Herrn , vor mir selbst und
dem Lande verantworten kann. Von der Notwendigkeit

Erziehungsanstalt Idstein«
Zum Wohle der leidenden Menschheit ist in den letzten

Jahren so viel geschehen, daß es eine Freude ist. die zu¬
nehmende Nächstenliebe festzustellen. Ueberall in Stadt Mb
Land regt es sich, um den armen Mitmenschen durch Wohl¬
fahrtseinrichtungen ihr Dasein zu erleichtern. Umsomehr
mutz es dankbar anerkannt werden, daß schon von 25 Jah¬
ren edelüenkende Männer eine, einem dringenden Bedürf¬
nis entsprechende Anstalt in Idstein zur Erziehung und
Pflege schwachsinniger Kinder ins Leben riefen. Was rst
nicht alles in diesen 25 Jahren geschaffen worden! Am
7. Oktober 1888 mit einem alten, umgebauten Hause und
7 Zöglingen begonnen und heute eine stattliche Zahl
schöner Gebäude mit annähernd 300 Zöglingen , die Pflege
und Unterricht genießen! Wieviel Nächstenliebe, welche
Opferfreudigkeit, wieviel Sorge und Mühe, aber auch wie¬
viel Freude birgt die zurückliegendeZeit.

Die Anstalt Idstein hat sich zu einer reinen Erzie¬
hungsanstalt entwickelt: das gesamte Leben und Treiben
ist hiernach eingerichtet. Jedes Kind wird nach seiner
Eigenart einer bestimmten Gruppe zugewiefen und je nach
Alter und geistiger Fähigkeit beschäftigt. Die Beschäfti¬
gungsart ist vielseitig: entweder Papparbeiten , Natnrholz-
schnitzen, Waschseilstricken oder Bandweben, Tuchendflech¬
ten, Vorbereitung für einen Beruf in Schuhmacherei,
Schneiderei, Korbmacherei, Schreinerei, Buchbinderei, Bür-
stenbinberei und Gärtnerei . Schon mancher Knabe oder
Mädchen konnte die Anstalt so vorbereitet verlassen, um sich
später selbst durchs Leben schlagen zn können. Gewiß ein
schöner Erfolg einer Änstalkserziehung.

Für den Schulunterricht sorgt ein tüchtiges Lehrer¬
personal, das mit Sachkenntnis. Geduld und Liebe die
schwere Arbeit verrichtet. Eltern und Vormünder werden
dringend gebeten, die Kinder nicht zu spät der Anstalt zu
übergeben: wenn ein guter Erfolg erzielt werden soll, muß
Zeitig begonnen werden, schwachsinnige Kinder bedürfen
leben längerer Zeit.

Mit dem Altenheim,  in dem die der Schule ent¬
wachsenen Zöglinge untergebracht sind, ist ein größerer
Oekonomiebetrieb verbunden, der unter der Leitung des
erfahrenen Landwirts , Inspektors S t e f f a n steht. Hier
finden die Pfleglinge eine gesunde Beschäftigung und ihrer
Fröhlichkeit nach zu urteilen , mutz es ihnen dort gut ge¬
fallen. Die bewährte Hausmutter , Frau Steffan , ist aber
auch für Jeden äußerst besorgt.

Es ist nicht möglich, alles hier anzuführen, was der
Jahresbericht sagt. Diese Zeilen haben nur den Zweck,
Hie tatsächlichen Vorzüge der Anstalt Idstein ins rechte

und Nützlichkeit der sozialen Politik bin ich überzeugt. Vor
allen Dingen wird es nötig sein, eine soziale Politik zu
treiben für den Mittelstand, der vielfach unter viel
schwierigeren Verhältnissen zu kämpfen hat, wie der Ar¬
beiter. Der Nordmarkenpolitik werde ich meine volle
Aufmerksamkeit zuwenden. Nach wie vor wird es Aufgabe
der Regierung sein, der dänischen Agitation entgegenzu-
tretcn und den Deutschen in Nordschleswig reiche Mittel
zu kulturellen und wirtschaftlichen Zwecken zu geben, wo
es immer not tut . (Beifall.) Ein verschärften Schutz der
Arbeitswilligen , das hat erst im Dezember der Reichs¬
kanzler ausgcführt , ist eine Notwendigkeit. Aber gerade
die Feststellung des Begriffes Terrorismus würde die
größten Schwierigkeiten bereiten. Je mehr die Gefahr des
Sozialismus wächst, um so mehr ist es Pflicht, daß sich alle
Kreise der bürgerlichen Gesellschaft zusammenschließen, um
den Kampf aufzunehmen. Dieser kann nicht nur vom
Staate , durch Gesetze und durch Polizei geführt werden,
sondern er mutz getragen werden von dem Willen aller
Kreise, die in unserem Staatswesen , unserer Monarchie
und unserer Religion die heiligsten Güter sehen. (Beifall .)

Graf von Mirbach: Selbst in den Theatern , die unter
königlicher Aufsicht stehen, werden Stücke gegeben, die eine
Verhöhnung von Sitte und Anstand sind. Ich bitte den
Minister, hier mit bessernder Hand einzugreifen. Die
heutige Lage Deutschlands ist noch immer sehr bedrohlich.
Neue Bündnisse tun uns not. Unser soziales und steuer¬
liches Gesetz bedarf der Reform. Namentlich muß die Ver¬
mögenszuwachssteuer beseitigt werden. An ihre Stelle
muß eine zweckmäßige Reform der Matrikularbeiträge
treten. (Beifall .)

Nach Bemerkungen des Dr . Gwinner  und Finanz¬
ministers Dr . L e n tze schließt die allgemeine Aussprache.

Es folgt die Einzelberatnng des Etats für Handel
und Gewerbe.

Oberbürgermeister Dr . Körte-Königsberg spricht über
die Verhältnisse der Fortbildungsschulen zu den Ge¬
meinden.

Handelsminister Syöorv: Seit wir fest angestellte
Lehrer an den Fortbildungsschulen haben, werden sie als
Staatsbeamte  betrachtet. Dem haben sich die Gerichte
angeschlossen.

Nach Erledigung einiger kleinerer Etats wird die
Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr vertagt.

Schluß ß'A Uhr.

Die augenblickliche Stärke der Fraktionen des Reichstags.
Im Hinblick aus die Erörterungen bezüglich der künf¬

tigen Besetzung des Reichstagspräsidiums dürfte eine Be¬
trachtung über die Stärke der Reichstügsparteien angezeigt
sein. Im Laufe des letzten Sefftonsabschnittes vom
November 1913 bis zum Mai 1914 sind innerhalb der Frak¬
tionen mehrere Veränderungen cingetreten, hauptsächlich
auf der Rechten. Die Deutsche Reformpartei hat zu
existieren ansgehört und sich mit der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung verschmolzen, die beide nach außen hin die Be¬
zeichnung „Deutsch-völkische Partei " annahmen. Die Stärke
der Fraktionen ist nach dem Stande des 26. Mai unter
Berücksichtigung des Ergebnisses in Osterbnrg-Stenöal
folgende: Konservative 43 (November 1918 48), Reichspartei
12 '(12), Wirtschaftliche Vereinigung 9 (7), Zentrum 91 (88),
Polen 18 (18), Elsaß-Lothringer 9 (8), Welfen 5 (5), Natio¬
nalliberale 45 (46), Fortschrittliche Volkspartei 43 (43),
Sozialdemokraten 111(110). Bei keiner Fraktion sind 10(8).
Erledigt ist das Mandat in Koburg, da Staatsrat Dr.
Qnarck (natl .) sein Mandat niedergelegt hat.
Das Spionagegesctz und das Kouknrreuzklanselgesetzvom

Vnndcsrat genehmigt.
Der Bmröesrat hat am Dienstag den vom Reichstag

angenommenen Entwürfen eines Gesetzes zur Aenderung
der 88 74, 75 und des 8 76 Abschnitt 1 des Handelsgesetz¬
buches (Konkurrenzklaufel) und eines Gesetzes gegen den
Verrat militärischer Geheimnisse zugestimmt. Ferner-
wunden das Gesetz betreffend Aenderung der Gebühren¬
ordnung für Zeugen und Sachverständige und das Zusatz¬
protokoll der revidierten Berner Uebereinkunft zum Schutze
von Werken der Literatur und Kunst angenommen.

Deutschland und die Pauamakanalfeier.
Aus Berlin  meldet uns der Draht : Schon ehe Asgnith

im englischen Unterhanse erklärte, daß die offizielle Nicht-
bcteiligung Englands an der San Francisco -Ausstellung
aufrecht erhalten bleibe, hatte die englische Negierung, wie
aus diplomatischen Kreisen mitgeteilt wird, ihren dahin-

Licht zu stellen und Eltern oder Vormündern die Aengst-
lichkeit, ihr Kind der Anstalt anzuvertrauen , zu mildern.
Die Kinder werden menschlich und mit Liebe behandelt:
dafür sorgt schon der Leiter der Anstalt. Neben dem Er¬
zieher arbeitet Hand in Hand ein tüchtiger Anstaltsarzt.
Herr Dr . Klein.  „

Gleichzeitig mit der Anstalt feierte im vorigen Herbst
der Leiter derselben. Herr Direktor Schwenk,  sein 28-
jähriges Dienstjubiläum . Seit Beginn wirkt er hier und
hat an den Erfolgen der Anstalt den größten Anteil.
Er versteht es, mit großer Geduld und Liebe mit schwach¬
sinnigen Kindern umzugehen. Möge er noch lange Jahre
in diesem Geiste weiterschaffen.

Einiges Statistisches ans dem Jahresbericht sei hier
noch eingefügt: Die Zahl der Zöglinge betrug Ende 1013
178 Knaben und 72 Mädchen: die Zahl der Verpflegungs-
Lage 93 477. Im Berichtsjahre sind 70 Aufnatzmegesuche
eingegangen. 28 Gesuche fanden Berücksichtigung. Im
ganzen erfolgten 677 Aufnahmen. Von den am 81. Dez.
1913 anwesenden 260 Zöglingen find 124 aus Frankfurt
(81 männliche und 43 weibliche), 16 aus Wiesbaden (14
männl . und 2 weibliche), mit dem übrigen Teil des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden 61 (42 männliche und 19 weib¬
liche) und sonst noch 49 (41 männl . u. 8 weibliche). Von
den nicht aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden stammen¬
den 49 Zöglingen sind 25 Preußen , 18 übrige Deutsche
und 6 Ausländer . Der Bestand nach Vcrpflegungsklassen
stellt sich wie folgt: 1. Kl. 9 (7 männliche und 2 weibliche),
2. Kl. 28 (23 männliche und 5 weibliche), 8. Kl. 213 (148
männliche und 66 weibliche). Der Konfession nach sind:
evangelisch 192 (132 männl . u. 60 weibl.), katholisch 34 (27
männl . u. 7 weibl.), Israeliten 24 (19 männl . u. 5 weibl.).
Die Schule besteht aus 2 Klassen Vorbereitungsschule, 7
Klassen Elementarschule, 2 Klassen Fortbildungsschule,
2 Klassen Nachhilfeschule. — Ausgetreten sind 33 Zöglinge:
davon waren 11 vollständig erwerbsfähig, je 10 gebessert
bezw. nngeheilt entlassen, 2 sind gestorben, Von den ent¬
lassenen Zöglingen sind 2 Schuhmacher, 2 landwirtschaft¬
liche Arbeiter und 1 Weitzbinder geworden, 4 Mädchen sind
in Dienststellen gekommen und 2 Mädchen sollen im Nähen
weiter ausgebildet werden.

Der Jahresbericht , der noch manches Interessante ent¬
hält, ist von Herrn Direktor S chw e n ck zu beziehen.

Theater und Konzerte.
= >Königliches Hofthcater. Wiesbaden,  28 . Mai . Wir

scheinen uns nicht lange des Besitzes unserer beiden, mit so
vielen fruchtlosen Gastspielen erkauften Bassisten erfreuen
zu sollen, denn zum allgemeinen Erstaunen kündigte uns

gehenden Entschluß tu Berlin bekanntgegeben. Deutschland
wird ebenso wie England mehrere Kriegsschiffe zur Feier
der Eröffnung des Panamakanals entsenden.

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie
teilt mit, daß er durch Beschluß seines Vorstandes vorn
28. Mai seine Beziehungen zu dem durch den Abgeordneten
Dr . Liebknecht viel genannten Herrn Dr . Ludwig gelöst hak

Präsidentenkrisis in Frankreich?
Unser Pariser Korrespondent erfährt von einer gewöhn¬

lich sehr gut unterrichteten Stelle , daß Präsident Poincar«
mehrfach zu Persönlichkeiten seiner Umgebung geäußert
hat, er werde unverzüglich sein Amt niederlegen, falls es
den Sozialisten gelingen sollte, in der Kammer das Gesetz
über dte dreijährige Dienstzeit zu Fall zu bringen.

Die Ernennung - er Kardinale.
Im KvnstOoriumsaale zn Rom fand die feierliche

Ueberreichung des KardinalshutcS an die neu ernannten
Karöinäle statt. Der Papst saß auf dem Thron , neben ihm
Kardinal Merry del Val . Der Papst setzte den neuen
dinälen , die vor ihm niederknieten, den Karbtnalshut selbst
auf das Haupt. In seinem und in seiner Kollegen Name"
hielt Kardinal Bögin, Erzbischof voü Quebec, eine An¬
sprache, auf welche der Papst mit einer kurzen Rede er¬
widerte. Darauf begab sich der Papst in seine Gemächer,
wo er Sie neuen Kardtnäle empfing.

Lärmfzcne« in der rnssischen Dnma.
In der russischen Duma kam es bei der Besprechung

des Budgets des Justizministeriums zwischen dem Redner
der Oktobristen Schubinski und dem Kadetten Miljupow zu
persönlichenbeleidigenden Auseinandersetzungen, in die stK
die Abgeordneten Krensku von der Arbeiterpartei uns
Jurischkewitsch von der äußersten Rechten einmischten. Mu-
jupow, Jurischkewitsch und Krensky wurden für die Dauer
einer Sitzung ausgeschlossen. Der Antrag des Vizeprast-
öentcn Konomaloff, auch Schubinski für die Dauer einer
Sitzung auszuschließen, wurde mit 111 gegen 108 Stimmen
bet 8 Enthaltungen abgelchnt. Infolgedessen trat Ko»o<
waloff von seinem Posten zurück.

Die serbische Heercsvermehrung.
Die Regierung in Belgrad  brachte in der Skupsch-

ttna eine dringliche Gesetzvorlage über außerordentliche
auf drei Jahre zu verteilende Rüstungskredite im Betrage
von 122 823 866 Dinars ein. Hiervon entfallen auf Artil¬
lerie- und Infanterie -Bewaffnung 92, für sonstige Aus¬
rüstungen 21, für Genieansrüstung 7, für das SanitatS-
wefen 2 Millionen . Die Deckung hat bis zur Erlangung
einer Konsolidationsanleihe durch provisorische Arrange¬
ments, Bonds und Wechsel zu erfolgen. Der größere Tel
der Heercsbcöürsnisse ist noch im Laufe des Jahres zu Ge¬
schäften.

Die Lage in Franzöfisch-Marokko.
Die Lage im Gebiete der Zajan ist sehr bedrohttA

Zahlreiche Bergbewohner haben sich zwischen der Kasvao
Ser Tadla und Kenifra anfgestellt. Auch nordwestlich von
Kcnifra werden beträchtliche Ansammlungen gemeldet.
Stamm der M'Ravtine steht gegenüber dem Militärlager
von Jfran . Es scheint, baß der Feind einen Angriff prorw'
zieren will, doch sind alle Maßnahmen getroffen, um einen
eventuellen Ueberfall abzuwehren. Aus Mazagan wird ge¬
meldet, daß der Scheich Moha Said alle seine Stammes¬
genoffen zum Kampfe gegen die Franzosen auffordert. l
soll mit Lebensmitteln und Munition reich versehen ie>m
Ans dem linken Ufer des Umer Rebia sucht der Scher-»
Abmeuch die Einaeborenen anfzmrtegeln.

Heer und Flotte.
Hundertjahr -Jubilättm der Gardcschtitzen.

Der Draht meldet aus Berlin:  Bei strömen
Regen fand gestern mittag in Grotz-Lichterfelde die Par .
der Gardeschützen statt, die den Höhepunkt des »nno
jährigen Jubiläums bilden sollte. In der Kaserne hat
sich die nach Tausenden zählenden Schützen versammen, » £
gegen 11 Uhr auf dem Kasernenhofe anzutreten,
Kaiser mit dem Kronprinzen von Sachsen, der ä la
des Bataillons steht, traf kurz vor Mittag ein. Mit oe
Kaiser sind dann die direkten Vorgesetzten bis zum komm
öierenden General des Gardekorps und dem Oberstkomm
dierendcn in den Marken, Generaloberst von i„cjt
schienen. Um 12 Uhr zogen die Vereine der chemar0
Gardeschützen auf. Die übrigen Teilnehmer grupp' • g
sich kompagnieweise. Der Kaiser wird dem Bataillon
Cente nar -Fahnenband verleihen.

der Theaterzettel gestern ein „auf Engagement abzielendeS
Gastspiel" des Herrn Egon Fuchs vom Deutschen vpe
haus in Eharlottcnburg an, der — wie Eingewerhte w>o
wollen — alS Ersatz für den nach Berlin berufenen
Bohnen in Aussicht genommen ist. Nach der vortreft'
Besetzung, welche gerade das Fach des „scrieusen ^
hier bei uns seit nahezu zwei Jahrzehnten aufzun' ' „
hatte, wirb cs jedenfalls ungeheuer schwer halten, c
Sänger ausfindig zn machen, der die durch seine Borg
auf diesem Gebiet ziemlich stark gesteigerten Ansprüche . ĝ
los zu erfüllen imstande ist. Daß in Herrn Fucho »
eine solch überragende Kraft gefunden wurde, ' ÄL„ner^
seiner gestrigen Leistung als Landgraf in R. -^lw^ as
„Tannhäuscr"  wohl kaum behauptet werden -^
Organ des Sängers , der im allgemeinen einen rcchs» ^
stigen Eindruck hintcrließ , ist zwar durchaus woh» " ghcr
und sympathisch: für schärfere Akzente scheint es
an der nötigen Kraft und Fülle zu mangeln. Ein‘
Gastspiel in einer etwas größeren, anspruchsvolleren
dürfte daher kaum zu umgehen sein. — An dem, de« lttt fi
tretern der übrigen Hauptrollen — den Damen F * -irrest
Englerth (Elisabeth und Venus ) sowie den
Forchhammcr und Geisse - Winkel ($onnö « ftc
und Wolfram) gespendeten Beifall und Hervorruf ^ ig-
Hcrr Fuchs nach dem ersten wie dem zweiten Akt vc Exo¬
ten Anteil nehmen. — Im übrigen gab die von Herr uN»
feffvr Mannstädt  mit gewohnter Umsicht gelene
von dem reich besetzten Hause mit lebhaftem Dank en sge*
genommene Ausführung keinen Anlaß zu wettere- ^
merknngen.

Vom Büchertisch. . . Mn
Valentin Uvv, der Legionär. Nach Berichten O»

Afrikaners von Max Geißler. 8°. Leipzig, Verlag
Svamer. Gebunden3 Mark. . „ »Mc >'%*In den letzten Jahren ist eine fast unübersehbare
die französische Fremdenlegion geschrieben worden,
allerdings vieles Mittelmäßige sich befindet. Fast ani" Ä>n,
des Themas aber glauben die Farben nicht dick genug» WstA
und in der Schilderung von Greueln nicht genug tunjwährend bei Max Geißler ein vornehme ZuruckM'» c fr*
weise Beschränkung auf die Tatsachen unverkennbar»w Hei°c,
Geißler sucht mehr innerlich zu wirken, indem er ieM Lg
einen kernigen Märker, zu der Erkenntnis kommen fe,
ein Sohn deutscher Erde sich erniedrigt, wenn er wi mi
Erbfeindes sein Leben cinsetzt. Eine wirklich dich'/M : J*%t
zählung aus der Fremdenlegion hat uns bisher 3̂ " PWÄc'Geißler war der recht: Mann, sie uns zu schenke», gle.w,
Nvv ist nach seiner ganzen Anlage für jung und an . „ ifjfüg.
Weise geeignet. In der Sand des ins Leben treten»̂lings kann das Buch unschätzbaren Nutzen stiften,
siattung ist mustergültig, der Preis mäßig.
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Schule und Kirche.
Zer neue FlliMsEos von Breslau.

Bischof Johann Adolf Bertram von Hildes-
m umrde gestern znm  Fürstbischof von Breslau

Dr, Berfram .
»emiihlt. Dr . Bertram wurde am 14. März 1888 als Sohn
Eines Kaufmanns in Hildesheim geboren und gehört, im
Gegensatz zu dem verstorbenen Fürstbischof Dr . ». Kopp, der
Kölner Richtung an. _ _

Aus den Kolonien.
Bruuuenerschlietzung i« Deutsch - Südweftafrika. In

de« deutschen Teil der Kalahari -Steppe, die vom britischen
Südafrika in den östlichen Osten von Deutsch-Südwestafrika
hineinreicht, sind in letzter Zeit mehrere artesische Brunnen
erbohrt worden, von denen nach dem Bericht des Dr.
Range eines der Bohrlöcher, das 75 Meter tief ist, in der
Minute 1850 Liter Wasser liefert. Für die kulturelle Er¬
gießung dieses Teiles unserer Kolonie ist dieser kostbare
sund von großer Bedeutung.MHer M.

Wiesbaden, 28. Mai.
Der Haus- uns Ernndbefltzervereln Wiesbaden

Relt gestern Abend unter der Leitung seines Borsitzenden,
^tadtrats Kalkbrenner,  im Bereinssaal der Turn-
?cstllschaft seine satzungsgemäße ordentliche Mitgliederver-
'arnmlung ab, die sich eines guten Besuches erfreute. Der

Jahresbericht
rot das Vereinsjahr 1918/14 lag gedruckt vor. Wir ent¬
nehme» ihm folgendes: .

Wenn man einen Rückblick auf das verflossene Vereins¬
lahr wirft , so stößt man nur auf ganz wenige für den Haus-
/esitz lichtvolle Ergebnisse. Die Hauptsorge des Hausbesitzes
3  heute die Frage der Besserung des  R e a l kr e d i t s.
^ie allgemeine Geldteüerung hat den Realkredit und
Namentlich den Grundstücksmarkt in der empfindlichsten
gise in Mitleidenschaft gezogen. Die Erneuerung von
Apotheken ging meistens unter bedrohlichen Begleit-
Ncheinungen vor sich. Bei fälligen Hypotheken nahmen die
Zanken vielfach Anlaß, einen Teil des Kapitals zurückzu-
wrderp. Einzelne Banken haben vorgcschützt, daß die Lage
U Hausbesitzes in Wiesbaden solche Maßregeln begründe.
T-Stt müssen dem ganz entschieden widersprechen. Der Wies-
aabener Hausbesttz leidet wie der Hausbesitz im ganzen
F îche unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhältnisse.

ist deswegen aber nicht weniger kreditwürdig wie der
/ausbesitz anderer Städte . Der Markt für erste Hypo-

kken  war wahrend des ganzen Berichtsjahres schwierig,
sflweise sogar kritisch. Geradezu trostlos war der Markt
^zmxjjE Hypotheken.  Hier hat bis jetzt alles ver-
> Auf bem Baumarkt  herrscht noch immer eine be¬
tätigende Stille . Wenn nicht die Stadtgemeinde und der
Mkus sowie einige Bauunternehmer und Privatleute der
»Zesbadener Geschäftswelt mit Neubauten etwas unter die

gegriffen hätten, dann könnte man von einer voll-
s-̂ digen Verödung des Baumarktes sprechen. Das einzige
rv”o noch Villenneubauten , die im Aufträge gebaut werden,
w" h v̂orzugter Lage sind auch Spekulationsvillen errichtet
,̂ ?tdeu. Im übrigen waren nur Umbauten zu verzeichnen.

^d noch Villenneubauten , die im Aufträge gebaut werden,
rzugter Lage
Iw übrigen , .

>roe Bauperiodc, wie wir sie vor etwa zehn bis fünfzehn
stören in Wiesbaden hatten, dürfte kaum wieder eine

Auflage erleben. Der Umsatz in Grundstücken ist
"syweislich dauernd zurückgegangen. Wohnhäuser sind fast

>ft .auf dem Wege der Zwangsversteigerung oder durch
'»j^ ichgeschäfte in anderen Besitz übergegangen. Zu ver-
z. ?hl>en waren in erster Linie Villenverkäufe. Neuerdings

e§  den Anschein, als ob etwas mehr Belebung aus dem
l>.,"udstücksmarkt einsetzc. Die Rückgänge der Steuer-
L/rognisse aus Umsatzsteuern sind für unsere städtischen
is.Zanzen sehr bedenklich. Die Ursachen des Stillstandes auf
dxx Mtundstücksmarktsind nach wie vor in erster Linie in
iefei- der Vesitzwcchselabgaben zu suchen. Die Heräb-
tzMg der Umsatzsteuer aus 1 Prozent ist wiederholt bei der
^ "otgemeinöe beantragt worden, ebenso der Wegfall der

tzuwachssteuer.
ein erfreulicher Vorgang muß die Aufhebung

Uet ® ertzuwa
#eL? ,et5ea- Man

- ^er Wertzuwachssteuer

Wertzuwachs st euer  durch den Reichstag bezeich¬
ne!.Werden. Man hat sich dort überzeugt, das- der Grunü-
' ‘TOtc der Wertzuwachssteuer völlig verfehlt ist. Leider
iĥ °' ese vernünftige Anffassuig in Wiesbaden noch nicht

Einzug gehalten. In der Aushebung der Wert-
hĵ kysstcuer ist man hier noch nicht über die Vorarbeiten
Zt "^ gekommen, obgleich die Erträgnisse aus dieser
fey . in keinem Verhältnis zu den wirtschaftlichenNnch-
ztẑ üchen, die die Stndtgemcinöc und die von der Wert-
^ ."chsstcuer Betroffenen erleiden. Wir dürfen hier ohne

behaupten, daß unsere Kommunalpolitiker mit der
ĥ ?Ehaktung der Wertzuwachssteuer den Grundstücks-

und 'die Bautätigkeit in ungeahnter Weise lähmen,
ificfo^ diese Tatsache uns fast täglich durch praktische Bci-
Hm' . "or Augen geführt wird, will man sich in den Kreisen

absolut mit diesem Ge-
nicht befreunden. Es ist die höchste Zeit, dgü mit

en Gesetz auch in Wiesbaden aufgeräumt

luuu / »viu muu | iui ul wv P 1
r städtischen Steuertechniker absolut mit diesem Ge-

dstst"? nicht be' . SAf’
d'ird"' 'Endlich

Woh nungsn  achw eis  des Vereins hat einen
lehxZNden Aufschwung zu verzeichnen. Zahlreiche Mieter

durch die unangenehmen Erfahrungen , die sie mit
»ic[e ,n Bermictungsburcaus machen, gänzlich davon ab,

/weiterhin in Anspruch zu nehmen. Stark beschäftigt
nuch die Auskunftei des Vereins , die Abteilung für

""erfahren sowie die Prozeßabtcilung.

Das Vereinsvermögen betrug am 1. April v. I . I
24 410 M., der Gewinn im Geschäftsjahr 1913/14 442.1 M. |

Direktor Cr amer  gckb zu diesem Jahresbericht noch
einige Erläuterungen , in denen er besonders über die
schwere Beschaffung von Hypotheken klagte. Ganz und gar
versagt habe bei der ersten Hypothek die Landesbank. Stadtv.
K a l t w a sse r legte den anwesenden Stadtverordneten
es ans Herz, Wandel zu schassen in den ungesunden Ver¬
hältnissen des Haus - und Grundbesitzes in Wiesbaden, denn
dadurch würde der Zuzug  nach unserem Weltba'de ganz
erheblich gefördert  werden . Auch mit der ^ rage der Ab¬
änderung der VaupolizeiorLnung müffe sich die Stadtver¬
waltung energisch beschäftigen, zumal die Polizctverwal-
tung einer Abänderung nicht abgeneigt zu fern scheine.
Ferner sei zu fördern die sogenannte Qualitäts-
industrie,  die durchaus reine Belästigung für die Ern-
wohnerschaft bringe . Diese unschädliche Industrie gieße
eine oroße Anzahl gelernter Arbeiter und viele Beamte
hierher . ES wäre allerdings dabei streng auf eine Tren¬
nung der Kurstadt und der Judustrre  zn achtens
die Knrstratzen müssen noch mcchr wie bisher als solche aus¬
gebaut werden: staub- und geräuschlos. Stadtverordneter
B a u m b a ch pflichtete dem Dorsitzenden ber und betonte,
daß man in erster Linie darauf bedacht sei« müsse, gesunde
Zustände in den Wohnungsverhält  n t s se n Wies¬
badens zu schassen: durch die zu starke Bautätigkeit in den
letzten Jahren sei ein Ueberangebot an Wohnungen ge¬
schaffen worden. Stadtverordneter Hartmann  trat der
Ansicht cntaegen, daß früher eine zu starke Bautätigkeit
geherrscht habe: diese habe vielmehr durchaus dem da¬
maligen Bedürfnis entsprochen. Der gleichen Ansicht war
auch Schornsteinfegcrmeister Schwank:  die Schuld aber,
daß damals so viel gebaut worden ist, sowie die Schuld an
der heutigen Kalamität tragen allein die Hypothekenbanken.
In Frankfurt .zum Beispiel seien die Mieten um 80 Prozent
höher. In der gleichen Weise äußerten sich noch Architekt
Roßbach  und Privatier W ei g an dt . Privatier Bet¬
te  r l i n g betonte, daß neben dem Staat auch die Stadt
viel gesündigt habe, indem sie den Hausbesitz zu stark be¬
lastete: zum Beispiel sei daS Waffergeld viel zu hoch. Auf
eine Anfrage des ArchitektenR o ß v a ch, wie es mit der An¬
gelegenheit der Kehrichtabfuhr stehe, erwiderte der Vor¬
sitzende, daß die Konnntsston sich mit der Frage beschäftige
und nach Beendigung der Arbeiten der OeffentliHkeit Mit¬
teilung gemacht werde. — Die Jahresrechnnng für 1918/14
wurde, nachdem die Prüfungskommission über das Ergebnis
ihrer Prüfung Bericht erstattet hatte, genehmigt. Zur Prü¬
fung der Jahresrechnnng 1914/15 wählte man die gleiche
Kommission. Auch der .Rechnungsvoranschlag für 1914/18,
der in Gewinn und Verlust mit 33 700 M. abschließt, wurde
genehmigt. Der Mitgliederveitrag für 1914/16 bleibt auf
einstimmigen Beschluß auf 10 Mark bestehen. Die satzungs-
gemätz ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden durch
Zuruf wiedergewählt: anstelle des verstorbenen Vorstands¬
mitgliedes Mar Hartmann wählte Sie Versammlung durch
Zuruf den Rentner Gottwald.  Architekt Roßbach
schnitt die Schornsteinfeger frage  an . In den
meisten Häusern werde iw Sommer Gas gebrannt, aber
trotzdem laffe das Reinigen der Schornsteine nicht nach: es
wäre doch angebracht, im Sommer die Keßrfristen um das
Doppelte zu verlängern . Der Vorsitzende erwiderte darauf,
daß die Angelegcnbeit den Vorstand bereits beschäftigt habe.
Weiter kam man auf die Vorgärten  zu sprechen.
Namentlich klagte ein Redner über die Zerstörung der Vor¬
gärten durch die Mieter . Es werde fortwährend nur an
die Hausbesitzer appelliert, aber der Hausbesitzer würde
sich alle Mühe geben: wenn die Mieter aber den Vor¬
garten als Abladcstelle für Abfall benutzen, werde der Vor¬
garten nie das werden, was er eigentlich sein soll: eine
Zierde, und dann vergebe schließlich auch dem Hausbesitzer
die Lust zur Instandhaltung . Ans eine Anfrage des Archi¬
tekten Roßbach,  wie weit die Angelegenbeit der städti¬
schen Hypothekenbank  gediehen sei, bemerkte der
Vorsitzende, daß die Stadtverwaltung entweder ein M-
kommen mit der Landesbank zu treffen oder eine städtische
Hypothekenbank zu gründen beabsichtigt/. Die weiteren Ver¬
handlungen, die erst gegen 12 Uhr ihr Ende erreichten, be¬
träfen Vereinsangelegenheiten.

'Oberbürgermeister Dr . Gläsfing ist von Berlin , wo er
zur Teilnahme an den Verhandlungen des Herrenhauses
geweilt hatte, zurückgckehrt und hat seine Dienstgcschäftc
wieder übernommen.

Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpsnng von Schund
»ud Schmutz in Wort nnd Bild. In der zweiten Mitglieder¬
versammlung der Wiesbadener Vereinigung , die dieser
Tage iw Hotel „Nonnenhof" stattfanb, erstattete der Vor¬
sitzende, Rektor W. B r e i d e n ste i n. den Jahresbericht
für die Ausschüsse1 und 2. Die Vereinigung konnte auch im
verflossenen Jahre manchen erfreulichen Erfolg verzeichnen.
Die Behörden zeigen sich in weit höherem Maße für die
Bestrebungen interessiert, als das früher der Fall war , und
neben den anderen Organisationen im Reiche darf sich die
Wiesbadener Vereinigung hierbei auch ihr Anteil zu¬
rechnen. Welche Schwierigkeiten bei der Bekämpfung des
Schundes hervortreten , hat die öffentliche Diskussion er¬
geben, die sich an den Versuch der Regierung knüpfte, auf
dem Wege der Gesetzgebung ein wirksames Kampfmittel
gegen die Schundliteratur zu schaffen.. Die Wiesbadener
Vereinigung hat von Anfang an bei ihrer Tätigkeit das
Hauptgewicht ans die positive Arbeit, auf die Förderung
des Guten, gelegt. Sie hat auch im verflossenen Jahre vor
Weihnachten eine umfangreiche und wohlgeordnete Aus¬
stellung guter Bücher und Bilder veranstaltet. Die stetig
steigende Besucherzahl beweist, daß die alljährlich wieder¬
kehrende Weihnachtsausstellung vielem ein Bedürfnis ge¬
worden ist. Die größte Mühe und beträchtliche Geldmittel
wurden während der letzten Wintermonate den Refvrm-
kinop  o r ste l l un  g en  zugewandt , über deren Durch¬
führung Bildhauer Köper,  der Leiter des Kinoausschusses,
eingehend berichtete. Auch durch die Teilnahme an der
polizeilichen Präventivzensnr ist der 3. Ausschuß bemüht,
den schlimmsten Auswüchsen des Kinowesens, auch aus dem
Gebiet der Plakatreklame, entgegenzuarbeiten. Es ist zu
hoffen, daß die Einrichtung der Reformkinovorführnngen
auch im nächsten Winter dnrchgeführt werden kann. Illach
der Erstattung des Rechenschaftsberichtsdurch' Architekten
Lob erfolgten die Wahlen zu den drei Arbeitsausschüssen,
die 'im wesentlichen die Wiederwahl der bisherigen Mit-
alieder ergaben. Die sich an die Berichte anschließende aus¬
gedehnte Besprechung förderte eine Fülle von wertvollen
Anregungen für die Arbeit des kommenden Jahres zutage.
Es erscheint deshalb dringend erwünscht, daß sich neben
Mitarbeitern für die Arbeitsausschüsse in noch größerem
Matze als bisher auch Körperschaften, Vereine und Einzel-
mitglieder finden, die bereit sind, durch kleinere oder größere
Beiträge die Bestrebungen der Wiesbadener Vereinigung
zu unterstützen. Anmeldungen und Anfragen nimmt der
Vorstand jederzeit entgegen.

Das Mai -Fest nnd Bazar z u m Besten der A n g l v-
amerikanischen Kirche (Ertrag für Herstellung der
Kirche) unter dem Protektorate der Frau Prinzessin
Friederike von Hannover und der Frau Prinzessin Elisa¬
beth z» Schanmburg-Lippe vereinigte gestern mittag zur
Eröffnung und nin nachmittag zu den Borträgen eine große
Zahl Gäste aus der hiesigen Gesellschaft. Ohne Zweifel
wurde zu dem guten Zweck der Veranstaltung eine Deutsch¬

englische Käufer-Allianz" geschlossen, um möglichst viele den
znm Verkauf gestellten Gegenstände zu erwerben: denn das
„Geschäft" soll scbr gut gewesen sein, entsprechend dem höchst
lustigen A, B, C, der Bazar -Devise, wo verkündet wird!
unter „0 :is the change -which I hope Toull refuse". Ein
Teil der Musik unserer 80er°Kapelle sorgte ständig ftir
harmonische Begleitung und für melodische Stimmung.
Um 4 Uhr und dann nochmals um 5^2 Uhr erfreuten die
Königl. Solotänrerin Fräulein Salzmann und die Königl.
Tänzerin Fräulein Jüttner mit einer Tarantelle und dem
Blauen Donau -Walzer. Es folgten um 6 Uhr Harfen-
Borträge der Baronesse Barchmann-Woyliers : sie wurden,
wie die vorausgegangenen Darbietungen mft dankbarstem!
Beifall aufgenomvren. So darf die heute fortgesetzte Ver¬
anstaltung, der überaus reich ausgestattete Bazar , auf einen
gelungenen ersten Tag zurückblicken. Nur ein Mangel fiel
ins Äuge: unsere Herrenwelt war fast gar nicht vertreten.
Hoffen wir , daß der heutige zweite Tag in dieser Hinsicht
Wandel schafft, und daß zahlreiche gentlemen die Devise
erproben: s\xte  to asnuse.

Gelegentlich der Onittnngskarten -Kontrolle in hiesiger
Stadt ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß infolge
von Zeitungsmitteilungen der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse vielfach die Meinung vertreten ist, die Krankenkassen
wären für den Umtausch der Quittungskarten ihrer Mit¬
glieder allein zuständig. Diese Auffasiung ist eine irrige.
Nach der preußischen Anweisung für die QnittungSkarten-
Ausgabe vom 20. November 1911 sind für den Umtausch
und die Erneuerung von Quittungskarten in erster Linie
die Polizeibehörden zuständig geblieben. Die Kranken¬
kassen sind nur aus Ansuchen ihrer Mitglieder znm
Kartenumtausch verpflichtet. Krankenkaffenmitglieder und
Seren Arbeitgeber sind somtt berechttgt, den Umtausch oder
die Erneuerung von Quittungskarten bet den zuständigen
Polizeirevieren oder bei den in Betracht kommenden
Krankenkassen zu beantragen , sofern diese von der Aus¬
stellung von Quittungskarten vom Herrn Regierrrngspräfi-
denten nicht befreit sind.

Die Franenhülfe des Evang.-kirchl. Hülssvereius im
Bezirk Wiesbaden hielt zum ersten Mal an Stelle der
früheren großen JnstruktionSkurse Zwergkonferenzen in
Usingen und Dillenbnrg ab, die, was die Teilnehmerzahl
in den Versammlungen anbelangt , als durchaus gelungen
bezeichnet werden dürfen. In Usingen  war die Vor¬
mittagssitzung sür die Vorstände und Leiter von Frauen¬
vereinen bestimmt. Nach Eröffnung mit Gesang und Ge¬
bet hielt Mnächst Pfarrer S chü ß l e r-Wtesbaden eine
Andacht, der er das Wort Matthäus 9, 36—88 zu Grunde
legte, es auf die Arbeit der Frauenhilfe anwendend. Nach¬
dem Dekan Bohris  der Konferenz frerrnölichen Gruß
entboten, redete Pastor Lic. C r e m e r-Potsdam zunächst
über die grundsätzlichen Aufgaben und die Abgrenzung der
Arbeitsgebiete im Vaterländischen Frauenverein und der
Franenhülfe . Die außerordentlich zahlreich besuchte
Nachmittags-Versammlung wurde nach gemeinsamem Ge¬
sang und Gebet von Pfarrer S chü ß l e r mit einer An¬
sprache über Epheser 4, Bers 11 bis 16 eröffnet, in der er
für unsere Zeit den Dienst christlicher Liebe gerade aus den
Reihen der Frauen forderte. Danach hielt Pfarrer Bur¬
meister-  Rod am Berg einen Vortrag über „Franenhülfe
und Familienleben ". Pastor Lic. C r e m e r überbrachtc
der Versammlung die Grüße des Gesamtverbanöes der
Franenhülfe und schloß daran die Losung „Keine evan¬
gelische Gemeinde ohne Franenhülfe ". — Am folgenden
Tage fand in Dillenbnrg  im evangelischen Bereins-
haus unter noch zahlreicherer Beteiligung in gleicher Weise
und mit gleichem Programm die Frauenhülfekonferenz
statt. Hier aber stand an Stelle des Herrn Pfarrer Schütz-
ler Herr Generalsuperintendent Oh ly . Der Morgen¬
andacht legte er Kolosser8, 23 zu Grunde und entnahm dem
Wort die dreifache Mahnung für die Arbeit der Frauen-
hiilfe, sie müffe von Herzen dem Herrn zu Liebe und nicht
Menschen zu Gefallen geschehen. Zum ersten Referat des
Herrn Pastor Lic. Cremer hatte der Herr Generalsuperin-
tenöent allgemeine Darlegung der grundsätzlichen Ver¬
schiedenheiten des Vaterländischen Frauenvereins und der
Franenhülfe übernommen und führte sie in klarer, objek¬
tiver Weise durch. Auch in der Nachmittagsversammlung
hielt Herr Generalsnperintcndent die religiöse Ansprache.
Er hatte das Wort Römer 12, 11 gewählt und entnahm ihm
den Aufruf zum Arbeitseifer.

Die Bibliothek des Gewerbevereins für Raffan, Wies¬
baden, Hermannstraße 13, ist widerruflich geöffnet: Wierk-
täglich: 10—1 Uhr vormittags , 4—6 Uhr nachmittags. Ge¬
schlossen: Mittwoch- und Samstagnachmittag , ferner zur
Durchführung des Büchersturzes einmal im Jahre für drei
Wochen. Die Zeit wird vom Vorstand jedesmal näher be¬
stimmt uüd vier Wochen vorher bekannt gegeben. Während
der Bibliothekzeit können auch die Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Patentamtes mit Ausnahme einiger Patent¬
schriften eingesehcn werden.

Zwangsversteigerungen. Bei der gerichtlichen Verstei¬
gerung des Hanfes Geisbergstraße  17 blieb der
Hausmeister Eugen Krüger in Pullberg mit 55 500 M.
Höchstbietendcr. Rechte bleiben nicht bestehen. Das Haus
war geschützt von der Steuerbeüörde ans insgesamt 140 000
Mark, vom Feldgericht ans 800 M. die Rute . Der Steigerer
war im Besitze einer eigenen Hypothek in Höhe von 32 500
Mark, der eine erste Hypothek von 80000 M. voranging . —
Weiter erfolgte das Ausgebot des Hauses Kleiststratze
Nr.  8 , 8 Ar 58 Qm. Fläche, geschätzt zu 182 000 M. Das
höchste Gebot mit 125 020 M. legte der Hotelsekrctär Ditzel
ein. Rechte bleiben nicht bestehen. Der Ersteigerer war im
Besitze einer Hypothek in Höhe von 80 000 M. — Für daS
Anwesen I d ste i n c r Straße 30 in Dotzheim  wurde
dem Oberlehrer Dr . Herbert in Wiesbaden, an den die
Firma Heinrich Fries ihre Rechte abgetreten hatte, sür
dessen Gebot von 18 500 M. der Zuschlag erteilt . Rechte blei¬
ben nicht bestehen. Die Taxe der Steuerbehörde beläuft sich
auf 24 480 M.» diejenige des Ortsgerichtes aus 32 120 M.

Bcsitzwechscl. Das Haus ANosbacherstraßc9, seither
Herrn Konsul C. Kuntze gehörend, ging durch Kauf in den
Besitz des Herrn Direktors Fr . Schipper, hier, über. Die
Vermittlung geschah durch die hiesige Jmmobilienagcntur
I . Cbr. Glücklich, Wilhelmstraße 50.

Ülheinschiifahrt.« Das Wässer aus der gesamten Rhein-
strecke ist infolge der letzten Niederschläge in schnellem Stei¬
ge» begriffen. Der Wässerstand ist augenblicklich so günstig,
daß selbst die größten Boote nnd Kühne bis nach dem Ober¬
rhein mit voller Ladung fluten können. Den kleineren
Schiffern fällt hierdurch der größte Teil ihres Verdienstes
fort, um so mehr, als die Reeder mit dem eigenen Leer-
raum anskvmmen. Tic Frachtsätze aus dem Berg- und
Talmarkte haben deshalb auch nachgelassen. Die Schlepp¬
löhne dagegen haben sich bisher noch behaupte» können.

Bon der Rennbahn verwiesen wurden bei dem gestrigen
Rennen durch die Kriminalpolizei vier Personen. Da
ihnen daS Betreten der Rennbahn schriftlich verboten wor¬
den war , wurde gegen sie Strafantrag wegen Hausfriedens¬
bruchs gestellt.

Ein Kancinbrand entstand Dienstag abend gegen 10/^ Uhr
in ö̂em Hause Dotzhcimcr Straße 15. Die sofort herbeigc-
rufene Feuerwehr fand ein schwieriges Arbeitsfeld vor,
da Gefahr vorlag . daß der Brand ans die Dachkammern
übergreife. Es gelang aber dem tatkräftigen Eingreifen
der Wehr, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken und
nach ^ stündiger Tätigkeit ganz zu beseitigen.
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N a ssa u i sche r Kunstvcrein . Neu ausgestellt:
Ed. Munch 14 graphische Arbeiten. Die gezeigten Blätter
sind sehr selten und nur in wenigen Exemplaren gedruckt,
einige davon sind noch dem ersten Druck handkoloriert. Die
Arbeiten stammen aus dem Jahre 1896 und es gereicht den
Wiesbadener Sammlern zur Ehre und Nutzen, damals
schon„Munch" gesammelt zu haben.

Die Hauptversammlung des Verbandes
der Gemeindebeamten des Regierungs,
bezirks Wiesbaden  findet am Sonntag , 7. Juni , im
Kurhaussaale zu Bad Soden  statt.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Kanalisation . Der obere Teil unserer von der Schwal-
bacher Bahn an der nach Wiesbaden zu gelegenen Wies¬
badener Straße war vor einer Reihe von Jahren an das
Wiesbadener Kanalneh angeschlvssen worden. Dabet ver¬
pflichtete sich Dotzheim, das Anlagekapital mit 5 Prozent
solange zu verzinsen, bis der Kanal in Betrieb genommen
würde. Dies geschah auch bis zum Jahre 1918, und zwar,
wie man hier behauptet, irrtümlicherweise zu lange, da der
Kanal schon seit 1997 in Betrieb sei, indem seit dieser Zeit
schon eine ganze Reihe Hausanschlüsse durch das Wiesbade¬
ner Kanalbauamt ausgeführt worden seien. Der Magistrat
von Wiesbaden stellte sich dagegen auf den Standpunkt , nach
dem damals getroffenen Abkommen sei auch jetzt der Kanal
noch nicht in Betrieb , da noch keine rechtsverbindliche Ab¬
nahme stattgefunden habe, was ja auch von Dotzheim durch
die Weiterzahlung des Zinsbetrages stillschweigend zuge¬
geben worden sei. Die Forderung DotzheimS auf Zurück¬
zahlung des irrtümlich zu viel gezahlten Betrages von ins¬
gesamt 3900M. und Einstellung der weiteren Zahlung will
die Stadt selbstredend nicht anerkennen, sondern verlangt
ihrerseits die Weiterverzinsung des Baukapitals in Höhe
von 468 M. jährlich. Der über diese Angelegenheit entstan¬
dene Briefwechsel führte zu keinem Resultat . Während der
hiesige Gemeinberat sich für einen gerichtlichen AuStrag
entschieden hatte, hielt die Gemeindevertretung die Sache
doch noch nicht für genügend aufgeklärt und beschloß, die
ganze Angelegenheit vorerst noch einmal juristisch prüfen
zu lassen.

Einjährig -sreiwillig. Dem Bautechniker Wilhelm
Schwalbach von hier wurde aus Grund hervorragender
Leistungen in seinem Berufe nach besonderer Prüfung die
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst er¬
teilt.

Aus der Bertrctcrsitzung. Auf der letzten Gemeinde¬
vertretersitzung war der Antrag gestellt worden, wie es auch
in anderen Gemeinden schon längst geschieht, die Ein¬
ladung zur Sitzung und die Tagesordnung derselben durch
dse Zeitung vorher bekannt zu machen; doch wurde der An¬
trag nicht angenommen.

Der Militärvcrein will durch Vorträge u. dgl. das In¬
teresse an den Vereinsabenden beleben. Den ersten Ver¬
such in dieser Hinsicht machte der Verein am letzten Sonn¬
tag, indem er als Redner Leutnant d. R. Boening aus
Wiesbaden gewonnen hatte, der über das Thema sprach:
„Wie können die Bestrebungen der Militär - und Krieger¬
vereine gehoben und neues Leben in solche Vereine hinein¬
gebracht werden?" Wenn auch der Besuch noch nicht ganz
befriedigend ivar, so besteht die Hoffnung, daß in Zukunft
durch solche Veranstaltungen der beabsichtigte Zweck doch
erreicht wird.

Erbenheim.
Plötzlicher Tod. Gestern nachmittag erlitt der Land-

wirt und frühere Schreiner Steiger  auf dem Felde beim
Streuen von Dünger einen Schlaganfall, der den sofortigen
Tod zur Folge hatte. Er wurde auf seinem eigenen Fuhr¬
werk nach Hause gebracht.

Bierstadt.
Besitzwechsel. Der MetzgermcisterEduard Rink erwarb

ein im Distrikt Leidenheckcn belesenes Baumstück von den
Eheleuten Adolf Vogel zu Rottendvrf zum Preise von
1800 Mark.

Münzensnnd. Beim Umbau eines Hauses in der Tal-
straße fand man Münzen aus vorchristlicherZeit. Es ist
allerdings die Echtheit derselben noch nicht festgestcllt. Es
bandelt sich um jüdische Silbcrsekel von Simon ^llakka-
bäus — etwa 140 vor Christi Geburt . Diese sind im Mittel-
alter vielfach nachgeahmt worden. Die Münzen tragen
in althebräischer Sprache die Umschrift: „Sekel Israels,
Jahr 2 Jerusalem die heilige."

Wehrbcitrag. Der Wchrüeitiag in unserer Gemeinde
hat die Erwartungen wohl übertrofscu. Mehr als 140 Be¬
wohner haben insgesamt über 38300 Mark  aufzu¬
bringen.

Rambach.
Der Gewerbeverein hielt im Gasthaus „Zum Rebstock"

seine Generalversammlung  ab . Der erste Vor¬
sitzende, Hauptlehrer Kunz,  erstattete den Jahresbericht.
Die Mitglicderzahl beträgt gegenwärtig 69. Die Schüler¬
zahl betrügt in der Vorbereitungsabteilung 36 und im
Zeichnen- und Fachunterricht 26. Der Kassenbericht ergibt
eine Einnahme von 1104M. und eine Ausgabe von 1074 M.
Die zwei ausscheidenden Vorstandsmitglieder Aug. Wagner
und Ludwig Merget wurden einstimmig wiedergewählt.
Hauptlehrer Kunz, der seit der Gründung des Vereins jetzt
siebzehn Jahre das Amt des 1. Vorsitzenden treu und um¬
sichtig verwaltete, le-hnte die Wiederwahl dankend ab; es
wurde an dessen Stelle Bürgermeister Zerbe  einstimmig
gewählt. Als Vertreter zum Besuch der Hauptversamm¬
lung in Nieöerlahnstein am 21. und 22. Juni wurde Bür¬
germeister Zerbe und Kaufmann K. Kraft, und als Stell¬
vertreter Phil . Wildharöt und Ludw. Merget gewählt. Diese
werden auch an der Besichtigung der Werkbundausstellung
in Köln teilnehmen. Zum Schluß wurde noch die technische
Beratungsstelle (Gewerbeschule Wiesbadens bekanntgegeben
und besprochen. _

Nassau und Nachbargebiete.
v. Cronberg, 26. Mai . Ordensverleihung.  Aus

Anlaß der Einweihung der neuen Evangelischen Kirche in
Falkenstein wurde dem Herrn Pfarrer A ß m a n n von hier
der Rote Adlerorden 4. Klasse, dem früheren Chefarzt Dr.
Krebs  sjetzt in Aachens die Krone zum Roten Adlerorden
4. Klasse und Herrn Maurermeister Philipp Feger  das
silberne Bcrdienstkreuz verliehe».

b. Lorsbach, 26. Mai . Unvorsichtigkeit.  Auf
der hiesigen Station wurde einem Fahrgast beim Zu¬
schlägen der Wagentüre die eine Hand erheblich verletzt.
Den Schaffner soll keine Schuld treffen.

X Sindlingen , 27. Mai . Billiges Gas.  Die Ge¬
meindebehördehat beschlossen, den barmherzigen Schwestern
das Gas znm Selbstkostenpreis zu 8 Pfg. p. Kubikmeter
abzugeben.

o. Branbach, 27. Mai . Unter falschem Verdacht.
Auszeichnung.  Festgenommcn wurde am hiesigen
Bahnhof ein junger Mann aus Wiesbaden in dem Moment,
als er den Zug verließ, weil eine mit ihm reisende Frau
ihn bezichtigte, ihr während der Fahrt die Geldbörse ge-

DonnerZtag, 28. Mai 1914
stöhlen zu haben. Die vorgenommene Durchsuchung ergab
jedoch keine Anhaltspunkte, die auf dte Täterschaft schließen
ließen, zumal auch inzwischen von Nieberlahnstein aus der
Fund der Geldbörse gemeldet wurde; es hatte im Abteil
gelegen. Es ist als grobe Fahrlässigkeit zu betrachten, Mit-
reisende in dieser Weise zu verdächtigen. — Dem Aufseher
Heß wurde nach seinem Ausscheiden aus dem Hüttendienst
das Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

3 Bad Ems, 25. Mai . Städtisches.  Nach vierwö¬
chiger Pause fand heute nachmittag wieder einmal eine
Stadtverordn etcnsitzung  statt . Zum Vertreter
der Stadtverordneten auf dem Naffauischen Stäbtetag in
St . Goarshausen wurde Stadtverordneter Flick gewählt.
Die Stadt will zur Anlage eines großen Spielplatzes auf
der Klopp in nächster Nähe des Bismarckturmes ein Grund¬
stück erwerben. Hierbei machte Stadtverordneter Joseph
Kirchberger bekannt, daß er sein dort belegenes Grundstück
zur Herstellung eines Golfplatzes herzugeben beabsichtige
und das fragliche Grundstück ihm hierzu dienlich sei. Man
machte jedoch geltend, daß ein Spielplatz dem angezogenen
Zwecke nicht hinderlich sei und es wurde demgemäß der
Ankauf des Grundstückes genehmigt. Die Zinsen der Ernst
Aronsohn-Stiftung sollen im laufenden Jahre als Krieger¬
stiftung verwendet werden.

bo. Oberstedten, 27. Mai . DiegestrigeGemeinde-
vertretcrsitzung  stimmte dem vorliegenden Projekt
betr. die Ka n a l i s i e r u n g der Gemeinde zu und geneh¬
migte im Prinzip auch die G a s c i n f ü h r u n g für unfern
Ort . Die Lieferung erfolgt durch das ZentralgaSwerk in
Höchst. Aus der Vertretung heraus wurde dabei betont,
daß der Vertrag einer genauen Durchsicht unterzogen wer¬
den müsse, damit sich später keine Unstimmigkeiten ergeben,
wie sie die Gemeinde mit dem elektrischen Stromlieferungs¬
vertrag erlebt hätte.

^ Diez, 26. Mai . Der Altertumsverein  hielt
gestern seine Hauptversammlung  ab . Den Jabres-
bericht erstattete Bürgermeister Scheuern.  Die Orts¬
gruppe zählt jetzt 30 ordentliche und 88 außerordentliche
Mitglieder. Ein Verzeichnis alter interessanter Grabsteine
wurde angefertigt. Die vrtsgeschichtlichc Sammlung erfuhr
im verflossenen Jahre eine außerordentliche Bereicherung,
besonders die Sammlung an Waffen und Töpfereien. Der
Diczer Künstler Rudolf Fuchs überwies wieder mehrere
Originale ; die Sammlung besitzt jetzt über 30 Originale von
ihin. Hofphotograph Bender überwies Photographien von
Diez und Burbach, sowie etwa 200 Photographien von frü¬
heren Diezer Honoratioren . Zu den Kosten der Herstellung
des Jung -Erbachschen Hauses sind 500 M. Zuschüsse einge¬
gangen; die Restschuld mit 350M. wird von der Ortsgruppe
gedeckt. Ter Kassenbericht verzeichnet an Einnahmen 908 M„
an Ausgaben 882 M. Frau Seher in Amerika hat auch in
diesen« Jahre «vieder 50 M. gesandt. Die bisherigen Vor¬
standsmitglieder «vurden wiedergewählt. — Herr Robert
Heck hielt sodann einen Vortrag über das Diezer Schloß
zur Zeit des 80jährigen Krieges. Bürgermeister Scheuern
teilte dann noch mit, daß die Pläne für den dem Andenken
Wilhelm V. von Oranien gewidmeten Oranicrbrunnen
demnächst ausgestellt werden. Die Kosten werden sich auf
etwa 3000 M. belaufen. 2000 M. find bereit? in Holland,
500 M. in Diez gesammelt.

dp Bromskirche« (Kr. Biedenkopf), 26. Mai . Zehn
Bienen Völker vergiftet.  Bor einigen Tagen
wurden hiesige Bienenzüchter durch Vergiftung ihrer
Völker aufs unangenehmste überrascht. Anfänglich konnte
«nan sich das massenhafte Absterben der Bienen nicht erklären,
bis dann eine genaue Untersuchung de? Wabeninhalts und
toter Bienen Aufklärung brachte. Allem Anschein nach
handelt es sich um einen genreinen Racheakt,  dem auf
verschiedenen Ständen zehn kräftige Völker samt Brut und
Zelleninhalt im Gesamtwerte von etwa 850 M. zum Opfer
gefallen sind. Wie allgemach an die Oeffentlichkeit kommt,
hat ein Bienenzüchter, um sich beim Füttern seiner Immen
der Räubereien anderer Völker zu erivehren, zu dem ver¬
werflichen Mittel einer Vergiftung gegriffen und damit
den beklagenswerten Erfolg erzielt. Die bereits eingeleitete
Untersuchung wird die Angelegenheit hoffentlich klären.

ho. Maricnbcrg (Westerwald), 26. Mai . Bürger-
verein.  Der kürzlich iin Verlauf der bekannten Vor¬
gänge (Konflikt zwischen dem Bürgermeister und dem
KreiSsekretär) zur Stärkung der Stellung des Bürger-
«neisters gegründete B ü r g e r v e r e i n, der bereits 180
Mitglieder zählt, hielt a«n Samstag abend eine gut besuchte
Versammlung ab. VerbandSdirektor Redakteur Honke-
Biebrich sprach über die Ziele der Bürgervereinsbcstre-
bung und die Aufgaben der örtlichen Bürgervereine . Ver¬
bandsvorsitzender Fabrikant S cha n d n a-Viebrich ergänzte
diese Ausführungen durch Beispiele erfolgreicher Bürger¬
vereinstätigkeit . Die Versammlung beschloß darauf ein¬
stimmig den Beitritt zum Verbände Nassauischer Bürger-
vercinc.

---- Rüsielöheim, 26. Mai . Sein 50 j ä h r i g e s Ar¬
beitsjubiläum  feierte heute der bei der Firma Frie¬
drich Enaclhardt beschäftigte Arbeiter August Daum.

Rm. Darmstadt, 28. Mai . Vom Zarenbesuch.  Das
H o f m a r scha l l a «n t gibt auf die von verschiedenen Blät¬
tern gebrachten (übrigens alljährlich wiederkehrenden) Ge¬
rüchte über den Za r e n b e su ch bekannt, daß auch in diesem
Jahre zunächst von einem Besuche der Zarenfamilie im
Herbst am Großberzoglichen Hofe nichts bekannt  ist.

X. Heddesheim, 27. Mai . Auf den Stiefvater
geschossen.  Im Verlaufe eines Streite ? infolge Fa¬
milienzwistigkeiten gab der 21jährige Fabrikarbeiter Josef
H e r sche l anf seinen Stiefvater drei Reval verschlisse
ab, wovon zwei in den Leib und der dritte in den Unter¬
schenkel drangen. Die Verletzungen des Stiefvaters sind
sehr schwer. Der Täter wurde verhaftet.

Gericht und Rechtsprechung.
Beamtelisrauen alz Iimelenrrlebe.

Wiesbaden, 27. Mai . Vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts begann heute Vormittag eine umfangreiche
Verhandlung gegen die Ehefrauen zivcier hiesiger Magi-
stratsbeamten, die beschuldigt werden, in den Jahren 1911,
1912 und 1913 in Wiesbaden, Mainz , Frankfurt , Hanau und
Darmstadt aus Goldivaren- und Juwelengeschäften Schmuck-
gegenstände und außerdem noch aus einigen hiesigen Kon¬
fektionsgeschäften Dainenkleidungsstücke, Hutsedern usm.
entivendet zu haben. Die gestohlenen Gegenstände haben
einen Wert von zusammen 7000 Mark. Zu der Verhand¬
lung, die auf drei Tage berechnet ist, sind 62 Zeugen und
drei ärztliche Sachverständige, unter diesen der Kreisarzt
Dr . Pils , geladen. Der Andrang zum Zuschauerraum war
so stark, daß nur ein ganz kleiner Teil des vor der Türe
harrenden Publikums Einlaß finden konnte. Den Vorsitz
in der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor Neizert,
die Anklage vertritt Gerichtsassessor Dr . We sse l.

Angeklagt ist die Ehefrau Elise Meißner,  33 Jahre
alt, in Biebrich geboren, bisher unbestraft, und die Ehefrau
Katharina Kolberg,  1872 in Pillupönen im Kreis
Stallupönen in Ostpreußen geboren, wegen Diebstahls be¬
reits mit einer Woche Gefängnis vorbestraft. Verteidigt
werden die Angeklagten durch Rechtsanwalt Justizrat Graf
v. Zech (Frau Kolberg) und Rechtsamvalt Dr . Stahl
(Frau Meißner ).

Wie die Anklageschriftergibt, handelt -S sich im ga«U
um einige dreißig Diebstähle, von denen 22 die bew
Frauen zusammen, 9 die Frau Meißner allein und cttte
die Frau Kolberg allein ausgeübt haben. Außerdem
Sie Frau Kolberg noch der Hehlerei beschuldigt. Die bel"^
Frauen gingen auf ihren Diebesfahrten für gewöhnlich"
der Weise vor, daß sie gemeinschaftlich nach einer von y
genannten Städten fuhren und dort nacheinander, also»
erst die eine und etwas später die andere, das von ihn .
zum Diebstahl auserkorene Geschäft besuchten und sich
Schmuckgegenstünde, entweder Ringe, Ohrringe oo
Broschen, vorlcgen ließen. Dabei nahmen sie voneinano
gar keine Notiz, um den Anschein zu erwecken, als seien >
einander fremd und gehörten nicht zusammen. Diese'
schung des Ladeninhabers ober des Personals ist w" .
auch stets gelungen. Während des AussuchenS der Schmun-
gegenstände, wobei sie sehr wählerisch waren , benutzte ei
von den beiden die erste sich bietende Gelegenheit, um c
Stück von den vorgelegten Schmucksachen verschwinden■«
lassen. Es fiel ihnen dies um so leichter, als sie Haupt ja«
sich Geschäfte aufsuchten, in denen nur ein Verkäufer a -
wesend war , der seine Aufmerksamkeit entweder nur o
einen oder der anderen widmen konnte. Bei d'er̂ Auswa
der Diebesbeute legten die Frauen eine gewisse Sachten» -
nis zutage, denn die entwendeten Schmucksachen ball
größtenteils einen Wert von weit über hundert Mark. 0
den meisten Fällen kauften sie dann eine Kleinigkeit u
verließen nacheinander das Geschäft. Zu Anfang »
Diebesfahrten gingen sie gemeinschaftlich in die Geswai
hinein, gaben dieses Manöver jedoch bald auf. Im 3.JL
teilten sie dann die Beute. Aufgedeckt wurden die Die -
stähle, als Frau Meißner am 18. Dezember vorigen Jayr^
ohne die Frau Kolberg, fedoch in Begleitung ihrer vierzeo
jährigen Tochter, eine Diebesfahrt nach Darmstadt waw
und dort in dem Juwclengeschäft von Müller ein P"
Brillantohrringe entwendete, wobei sie aber beobacyi
worden ist. Sie wurde von einem Polizisten verfolgt u
auf dem Bahnhöfe gestellt; der Beamte ließ sie äwar o
Zug noch besteigen, sie wurde jedoch auf dem Bahnhof ,
Frankfurt fcstgenommen und verhaftet. Bei einer ®ur ''
suchung ihrer Kleider und der Handtasche fand man die 8
stohlenen Ohrringe aber nicht mehr vor. Frau Meltz» .
gab an, daß sie nicht wisse, wo die Ohrringe geblieben sere '
entweder seien sie ihr auf dem Bahnhofe oder im Zuge 8
stöhlen worden oder sie habe sie verloren . Die Ohrrrug
sind bis heute noch nicht zum Vorschein gekommen. De
vernehmenden Polizeikommissar in Frankfurt legte
Meißner ein umfassendes Geständnis aller von ihr an
geführten Diebstähle ab, wobei sic gleichzeitig mitteilte , o
Frau Kolberg die Haupträdelsführerin und sie seuuoc
maßen nur die Verführte fei. Sie machte mit einem #
mtnalbeamten einen Rundgang durch Frankfurt und Sy«
ihn« sämtliche Geschäfte, in denen sie und die Frau Kolve
gestohlen haben. An dem gleichen Tage fand in der
nung der Frau Meißner in Wiesbaden eine Haussuchu
statt, bei der eine ganze Anzahl Schmuckgegenstände gei»
den wurde. Durch einen Zufall — sie hatte Frau Meiß ,
abholen wollen — erfuhr Frau Kolberg von der Bery
tung der Frau Meißner und von der Haussuchung in ■
Meißnerschen Wohnung, und hat, wie die Anklage ® .
niinmt, die in ihrer Wohnung aufbewahrten Schmuckgeg
stände schnell beiseite geschafft, denn die kurz darauf in
Kvlberaschen Wohnung vorgenommene Haussuchung T
dcrte nur zwei Alpakkatäschchen, einige Ringe und ein w
Pfandscheine zutage. Bei der Haussuchung und Mi .
daran anschließenden Vernehmung auf der hiesigen
minakpolizei legte Frau Kolberg ein offenes Gestand „
zwar nicht ab, gab jedoch im allgemeinen zu, an den
stählen beteiligt zu sein. utibe*Die Schmuckgegenstände sind, soweit sie bei den oc«
Anmilo -' k-" "oroef,!»dcn wurden, den GeschäftslNhao
wieder zugestellt worden. Eine Anzahl Gegenstände i« '
den beiden Frauen in Wiesbadener. Frankfurter und M
zer Pfandhäusern auf fremde Namen versetzt wcw *
Ein Teil der bei Frau Meißner Vorgefundenen
scheine ist auf Kosten der Frau Meißner eingelöst wo -
und die Pfänder ebenfalls den rechtmäßigen Be^tzern «
gestellt worden.

Das Gericht trat zunächst in eine
Besprechnng der Gesamtauklage ^

ein, ohne auf die Einzelfälle vorläufig einzugeheu. *
Angeklagte Frau Meißner macht einen leidenden Etno
Obgleich sie erst 32 Jahre alt ist, hat sie bereits star ,̂
grantes Haar ; wie man sagt, sei dies auf diese
zurückzuführcn. Frau Ai e i ß n e r nimmt auf einem ^
vor dem Richtertisch, also außerhalb der Anklagebank, v j
neben sich stellt sie eine größere Mediztnflasche b'.n,vor¬
der sie ab und zu Medizin nimmt. Aus Befragen »es
fitzenden über die Bedeutung der Mediztnflasche gtvt » »
Meißner an, sie sei schon seit Jahren Herz- und w _
leidend. Die Angeklagte bleibt bei ihren früheren ANg
und gesteht alle ihr zur Last gelegten Diebstähle
sie dazu gekommen sei, zu stehlen, wisse sie nicht,
falls habe sie ganz unter dem Einfluß der Frau
gestanden, die die Pläne ausgearbeitet und auch die
stets an sich genommen habe; was der Frau Kolberg
gefallen habe, habe si e dann erhalten . In vielen v ^
habe die Frau Kolberg ibr das Geld wiedergegebe" , ^ ^ tz-
gebraucht habe, um die Kleinigkeiten, die sie bei den
stählen gekauft habe, zu bezahlen. Die Frage öe®tnei»t
fitzenden, ob sie vielleicht aus Not gestohlen habe, u Ajg-
bie Angeklagte: ihr Mann hätte, so viel sie weiß, VV-me«;
kommen von 4300 M. und damit wären sie ansger ^
Zwar habe sic kleine Darlehnsschulden, die hätten » ' zgs
nicht bedrückt. Was sie mit dem Gelde gewacht »a
sie als Erlös für die verpfändeten Schmuckiacheu
könne sie nicht sagen; Vergnügen habe sie nicht Mt»
ihre Garderobe mache sie sich selbst. Soweit die ge» > nfl dj
Sachen noch in ihrem Besitz ivaren, habe sie dieiew
den Geschäften zurnckgebracht.

Die Angckl. Kolberg  nimmt auf Anweisung
sitzenden auf der Anklagebank Platz; sie cntw> tlilö/
Gegensatz zu der Frau Meißner eine anßero> eV t*
Redegewandheit. Die Angeklagte bestreitet aut zu
schieöenste, an den Diebstählen beteiligt  gew
sein oder auch nur davon etwas gewußt  zu haben- y sc>
habe sie die Frau Meißner auf ihren Reisen MS1 btt
auch mit ihr in die Geschäfte gegangen, nie sei ihr
Gedanke gekommen, daß die Frau Meißner stehle- t
sic bei der Voruntersuchung etwas anderes ausgy " gavt>
das Protokoll über diese Aussage auch unterschriev , ge-
so sei sie damals durch die Vernehmung so verw'
wesen, daß sie nicht gewußt habe, was sie tat.. y ü tiw,'
habe sie mit der ganzen Diebstahlsaffäre nichts " t aw
wenn Frau Meißner sie da hineinziehe und sw ”,r cNs,
Anstifterin bezeichne, io wolle Frau Meißner stw,. t̂zst a"
lasten. Die Angeklagte bleibt bei ihrer Aussage, ^ Mt'
Me eindringliche Mahnung des Vorsitzenden, siai^ nb^ iti
näckiges Leugnen und durch Unwahrheiten die ^ tf, >

Herrn Sch. wiederholt Schmuckgegenstände gescbs, tzekab
sächlich hat sich s. Zt ., als die TiebstahlsafsM ^
wurde, ein Herr Sch. bei der hiesigen KriurinMp



Donnerstag, 28. Mat 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichte« Seite b

HM m Wiesbadener Sport»Zeitungj
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AglWes Derby.
-7) Epsom , 27. Mai . (Telegr .) Derby -Stakes . 130 000 M.

2400 Meter . 1. Mr . H: B . Duryeas Durbar II (M . Mac
Gee), 2. Sir E. Cassels Hapsburg (C. Foy ), 3. Peter the
Hermit (Watson ). 30 liefen . Wetten 20:1, 83:1, 100:1.

Die englische Vollblutzncht bat hiermit eine schwere
Niederlage erlitten , denn seit 1881 ist das englische Derby
zum ersten Mal wieder an einen Vertreter eurer fremden
Zucht gefallen . Seit Gründung des klassischen Rennens rm
Jahre 1780 war es bisher erst dreimal Vertretern auslän¬
discher Zucht gelungen , das „blaue Band " Englands zu er¬
ringen . Es waren dies 1868 der in Frankreich gezogene
Gladiateur v. Monargue a. d. Miß Gladiator des Comte
Lagrange , 1876 der in Oesterreich -Ungarn gezogene Kisber
v. Buccaneer a. ö. Mineral des Herrn A. von Baltäzzi und
1881 der Amerikaner Jroquois v. Leamington a. d. Maggie
B . B . des Mr . Lorillard . Fast in jedem Jahr haben fran¬
zösische Pferde an diesem wichtigsten Rennen der Welt teil¬
genommen , aber alle Versuche, an das Beispiel von Gladia¬
teur anzuknüpfen , blieben bisher vergeblich . Jetzt ist es
Mr . H. B . D u r y e a' s braunem Hengst D n r b a r II . v.
Rabelais a. d. Armenia unter Jockey Mac Gee gelungen,
die wertvolle Konkurrenz gegen das Riesenseld von 27 Geg¬
nern zu gewinnen . Diese Zahl bedeutet jedoch keinen Re¬
kord, denn im Jahre 1862 siegte Caractercus gegen 38 Kon¬
kurrenten . Mr . I . B . Duryea , der glückliche Gewinner des
Derbys , ist Amerikaner , unterhält aber in Frankreich einen
großen Rennstall.

lieber den Verlauf des Rennens  berichtet uns
ein Privat -Telegranrm : Sonniges Wetter begünstigte den
Derbytag und verschaffte E v s o m den gewohnten Riesen¬
besuch. Auch das englische Königspaar  war erschienen,
um dem Laufen von König Georgs Brakespear beizum oh¬
ne::. 28 Pferde wurden für das 130 000 M.-Rennen ge¬
sattelt , darunter als einziger Ausländer Durbar II . Es
gelang ein mäßiger Start , bei dem der Favorit K e n n y -
More mehrere Längen verlor,  sodaß er nie eine
bedrohliche Rolle zu spielen vermochte. Polycrates über¬
nahm bald die Führung vor Black Jester , Hapsburg und
Durbar , war aber in der Einlaufskurvc am Tottenham
Corner geschlagen. Dort ging Durbar  II an der Innen¬
seite an die Spitze vor Black. Jester , Hapsburg , Dan Rüssel
und Peter the Hermit . Während Black Jester aus dem
800 Meter langen Einlauf bald ausgespielt hatte , ver¬
größerte Durbar seinen Vorsprung immer mehr und ge¬
wann sehr leicht mit 3 Längen  gegen Sir E. Caffcls
Hapsburg lFoy ), dem anderthalb Längen zurück Mr . H.
I . Kings Peter the Hermit (Watson ) vor Dan Russe! folgte.
Alle drei plazierten Pferde starteten zu Außenseiterodds.

e. Mülheim -Duisburg , 27. Mai . (Privattelegr .) Park-
Flachrennen . 2300 M . 1200 Meter , l . I . u. G. Rcimanns
Vichtenstein lBcncdiki ), 2. Portland Boy , 3. Chartreuse.

7 liefen . Tot . 87:10, Pl . 16, 15, 25:10. — Offizier -Jagd-
rennen . 1800 M . 8200 Meter . 1. Lt. v. Ravens u. Lt.
v. Stammers Chauton (Lt. v. Raven ), 2. Mariani , 8. Cup
Stealer . 7 liefen . Tot . 25:10, Pl . 11, 12, 12:10. — Preis
von Schnabenhuck . 4500 M . 2600 Meter . 1. H. Stemanns
Nelson sKaulisch), 2. Denkschrift , 3. Dichtung . 7 liefen.
Tot . 70:10, Pl . 18, 14, 14:10. — Saarner Jagdrennen . 2100
M . 3600 Meter . 1. R . Dalbkermeycrs Nyngan sFr . Uttech),
2. Castle Brilliant , 3. Kalman . 6 liefen . Tot . 58:10, Pl . 28,
28:10. — Steinbruch -Jagdrennen . 2000 M . 8600 Meter.
1. K. Adolfs ' Scotch Glee (Jonkhoer Repelaer ), 2. Pikey,
3. Tyne Bay . 6 liefen . Tot . 45:10, Pl . 25, 29:10. — Flach¬
rennen für Jagöpferüe . 2000 M . 8000 Meter . 1. A. Hun¬
gers Florimond Robertet (Hr . Pnrgolö ), 2. Palen , 3.
Spinozza und Shannon Lad 1°. 4 liefen . Tot . 18:10, Pl . 13,
12:10.

□ Le Tremblay , 27. Mai . sPrivattelegr .) Prix Vertu-
gadin . 3000 Fr . 2000 Meter . 1. A. Bergs Rayon ü'Or IV
(Rovella ), 2. Lot, 8. Endiabläe . 6 liefen . Tot . 185:10, Pl . 62,
245:10. — Prix Fair Helen . 4000 Fr . 2150 Meter . 1. I.
Bodenöorfers Galbeuse II (Reiff ), 2. Salicorne , 3. Water-
hcn . 6 liefen . Tot . 74:10, Pl . 40, 18:10. — Prix Ruu Blas.
3000 Fr . 2800 Meter . 1. Bar . M . de Waldners Onzain
(Gauthier ), 2. In Pace . Tot . 16:10. — Prix Edgard Gtlloiß.
20000 Fr . 8800 Bieter . 1. Vicomte d'Harcourts Ecouen
(Sharpe ), 2. Bruleur , 3. Palme d'Or . Tot . 14:10. — Prix
Fervacques . 4000 Fr . 2150 Meter . 1. G. Wattinircs Bieil
Homme (Bellhouse ), 2. Sam , 3. Duras . 5 liefen . Tot . 64:10,
Pl . 29, 30:10. — Prix Slapöash . 5000 Fr . 2000 Meter.
1. L. Baras Eight B -lls (Bes.), 2. Templier III , 3. Notre
Vöguin II . 8 liefen . Tot . 82:10, Pl . 21, 15, 21:10.

kecbten.

Nationales Fechttnrnier auf der Stuttgarter Aus¬
stellung für Gesundheitspflege . Dein Schaufechten im
Stadtgarten folgte am Montag das Turnier , das in der
Staatsturnhalle ausgefochten wurde . Am Vormittag des
Montags begann der Wettbewerb der aktiven Offiziere im
leichten Säbel um den Ehrenpreis des Königs . Im ganzen
nahmen 11 Herren daran teil . In die Schlußrunde kamen
Leutnant Hartbrich , M . T . A>, Leutnant Engelbrecht , M.
T . A., Oberleutnant Perl -Mückenbcrg , Oberleutnant Lerch
(Offizierfechtklub Ludwigsburg ), Leutnant Frech (Offizier¬
fechtklub Ludwigsburg ), Leutnant Stahl , Füs .-Reg . Nr . 122.
Den Ehrenpreis des Königs errang Leutnant H a r t b r i ch.
Den zweiten Platz belegte Oberleutnant Engelbrecht , den
dritten Oberleutnant Perl - Mückenberg , nachdem
Oberleutnant Lerch infolge einer rechten Sehnenzer¬
rung ausscheiden mutzte. — Anschließend fand das
Florettfechten für Senioren statt , an dem 11 Herren teil-
nahmen . In die Schlußrunde gelangten Z i e g l e r-Frank-
furt , Schön-Frankfurt , Petri -Ofsenbach, Ängermann -Dres-
den, Thomson -Offenbach und Jack-Frankfurt . Die Herren
wurden in der angeführten Reihenfolge plaziert . Ziegler
errang somit den Ehrenpreis des Herzogs Robert von
Württemberg.

weidet und dort einige Ringe abgegeben mit dem Bemerken,
wese von Frau Meißner geschenkt erhalten zu haben.

Nach der Vernehmung der Angeklagten wird in die
Verhandlung über die einzelnen Diebstahlsfälle einge-
weten, und zwar kommen zunächst die Frankfurter Fälle
Mr Erledigung , um die auswärtigen Zeugen entlassen zu
können. Dann berichten die an der Haussuchung beteiligt
gewesenen Kriminalbeamten über die Haussuchung . Es
wird weiter einer der ärztlichen Sachverständigen, der
Hausarzt der Frau Meißner , Dr . Dezius , vernommen.
Dieser bezeichnet Frau Meißner als stark hysterisch) sie
leide schon seit längerer Zeit an nervösen Störungen , die
' 'ch in der verschiedensten Art gezeigt haben . Dadurch sei
we Willenskraft der Angeklagten zwar geschwächt, geistige
Mängel haben sich jedoch bisher bei ihr nicht gezeigt.
. . Nach einer zweistündigen Mittagspause  werben
we Verhandlungen wieder aufgenommen . Unmittelbar vor¬
der bekommt Frau Ko lberg  einen Krämpfeanfall,
^holt sich jedoch nach 20 Minuten so weit , daß sie verhand-l""gsfähig ist. Gestützt auf den Arm ihrer Begleiterin,
?Zritt sie den Gerichtssaal . Der Vorsitzende gestattet , daß
i!e Begleiterin der Angeklagten neben dieser auf der An-
jwOebank Platz nimmt . Es kommen zunächst die Diebstähle

zur Verhandlung . Die einzelnen Fälle bleiben
>ch im wesentlichen alle gleich, wie sie zu Beginn der Ver-
??ndlung geschildert worden sind, so daß das Gericht und
Je Verteidigung aus die Vernehmung einer Anzahl von
Zeugen verzichten und diese entlassen werden . 21 ach zwct-
K'dtiger Verhandlung bekommt die Angeklagte einen
.JUcn  Kr am  p fe  a n fa  l l und muß von dem Gcrichts-
wner und ihrer Begleiterin aus den: Saale getragen

Horden. Die Verhandlung wird etwa 20 Minuten unter¬
jochen , bis die Angeklagte wieder verhandlungsfähtg ist.
2 .̂ gelangen dann die in Wiesbaden  ausgeführten

wbstcihlc zur Verhandlung . Es handelt sich um Golö-
^,,/Mgeschäfte in der Burgstraße , Langgasse, Wcbergasse,
ein &em  Kaiser -Fricdrich -Platz , in der Marktstraße und um
r / Dameu -Konfektionsgeschält in der Langgasse. In
en» sind 10 Meter Seidensamt im Werte von 40 M.
^ 'wendet worden , während der Wert der in den Golö-
Burengeschäftcn entwendeten Gegenstände in einzelnen
" "Uen sich tzjs ans 500 M . beläuft.
»UL t-e Ageklagte Frau Meißner gibt  die von ihr
^bgeführten Diebstähle ohne weiteres zu , während Frau

e *fl nach wie vor jede Täterschaft , Mittäterschaft
^ ledes Mitwissen ab streitet,

klm 8 Uhr abends wurden die Verhandlungen ans
ünerstag früh 0 Uhr vertagt.

Mesbabener Stuöeaten verurteil!.
^ Slug sg UMn  wird uns gedrahtet: Die Studenten der
^, 'kolvgw Heinrich Leis  und Hermann Rathke  aus
si,!.̂ adeu hatten im letzten Wintersemester au 8 Univer-
RtÖf'- • V,,V *'V41' ,n VMV*, ivivtv
». Trichter und die Gattin des Richters , unflätige? *Ufe o . k .. ar - fj -.ts

Piofefforen , darunter den Rektor , sowie den llniver-

'4w>
öc fot-5

. _ _ _ anonyme
e ĉ geschrieben . Ferner hatten sie in Anschlägen am

" rricn
crl und das Korps Borussia vor den ttuiversitäts-

^ 'äeu Brett den früheren Beginn der Weihnachtsfe

^ geladen. Auch waren sie in das kunsthistorische Jn--icht
siitni S " J ' '
^itt °Cr ^ "iversität eingedrungen und hatten dort Lehr-

Kunstgegenstände beschädigt und zerstört . Leis
{U(;e. in  einem Briefe an den Professor der katholischen Fa-

i3en  Marieukult der katholischen Kirche verspottet
Bücherbestellschein mit der Unterschrift des

,, °rs gefälscht. Die Straskammer des hiesigen Landge-
verurteilte gestern Leis zu 10 Monaten Gefängnis

und Rathke zu 7 Monaten . Der Staatsanwalt hatte Ge¬
fängnisstrafen von 3 .Jahren und 24/2 Jahren beantragt.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt . _

Zim Za» klemeut Ragurd.
Jetzt gibt auch die Hamburger Polizei eine Erklärung

zum Fall Clement -Bayard ab. Danach standen die Fran¬
zosen seit ihrer Ankunft in Hamburg bis zur Abfahrt nach
Köln unter Beobachtung . Hamburger Polizisten - die im
Schlafwagen neben den Verdächtigen die Reise nach Köln
mitmachten , veranlaßten dort die Verhaftung . Die Fran¬
zosen fuhren in allen Städten , die sie besuchten, sofort in
Mietautos nach den Luftschiffhallen.

Wie uns aus Berlin telegraphisch gemeldet wird , ist
die angekündigte Beschwerde des Herrn Clement -Bayard
wegen angeblicher inkorrekter Behandlung durch die Polizei
in Köln bisher bei der zuständigen Stelle in Berlin noch
nicht eingetryffen.

BavMaH In Wris,
Aus Paris  meldet ein Telegramm : Ein Riesenbank-

krnch hat sich ereignet , durch Len Mitglieder der höchsten
Pariser Gesellschaftskreise in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den. Die im Jahre 1656 in Frankfurt a. M . gegründete
Bankfirma de Ikeufville , dessen Sitz in späteren Jahren nach
Paris verlegt wurde , ist in Konkurs geraten . Der augen¬
blickliche Inhaber der Firma , Henry de Neufville , und sein
9?cffc Robert wurden wegen Betrugs und Unterschlagung
verhaftet . Die Passiven belaufen sich nach einer ersten Fest¬
stellung auf 14 bis 15 Millionen , denen Aktiven von 3 Mil¬
lionen gegenüberstehcn . Das Haus zählte , wie verlautet,
auch zahlreiche Deutsche zu seinen Privatkunden.

sranöalszenen in der fjmnfföjen Kammer.
Der Draht meldet aus Madrid:  Die Kammer hat

gestern Ihre Debatten über die Marvkkv -Politik der Regie¬
rung fortgesetzt. Es spielten sich wieder heftige Szenen
zwischen Len einzelnen Deputierten ab. Am Schluß der
Sitzung ereignete sich ein Zwischenfall . Der republikanische
Deputierte Soriano , der im Laufe der Dienstagssitzung
den Konservativen Feigheit und Bcrräterei vorgeworfen
hatte , wurde von dem jüngeren Sohne Manrvs angegrif¬
fen und erhielt mehrere heftige Fanstschläge ins Gesicht.
Sorlanos Gesicht war vollkommen von Blut überströmt.
Er mußte förtgetragen werden . Der Sohn Manras wurde
sofort verhaftet und zum Präsidenten der Kammer geführt,
einige Augenblicke später aber wieder freigelassen . Der
Vater Mauras hat bereits dem Abgeordneten einen Ent-
schuldigungsbricf geschrieben. Die vor der Kammer ver¬
sammelte Menge pfiff die Familie Maura , als sie ans dem
Palais herauskam, ' ans.

RMtritl Emr©iuSiiiüöS?
Trotz offiziösen Widerspruchs erhält sich in Rom das Ge¬

rücht, daß der Minister des Aeußern San Giuliano nach

Beendigung der gegenwärtigen albanischen Schwierigkeiten
zurücktreten werde , weil sein Gesundheitszustand die Ge-
schüftsfortführung verhindere.

Akall aus einem Flugvlatz.
Auf dem Flugplätze in Warschau  stürzte gestern wäh¬

rend einer Uebung ein Militärflieger mit seinem Aeroplan
in die Zuschauermenge . Ein Knabe wurde auf der Stelle
getötet , eine Frau schwer, mehrere Personen leichter verletzt.

zeuersbrunst in der KirSe.
Während des Abenögottesüienstes brach in der Kirche

der geistlichen Schule in Perm  ein Feuer aus . Bei der
dadurch hervorgerufenen Panik wurden mehrere Persouen
getötet und zahlreiche verletzt.

Zentsches Flugzeug ln Rußland.
Nach einer in Petersburg  eingetroffenen Meldung

ist ein mit zwei deutschen Offizieren bemanntes Flugzeug
im Gouvernement Plozk niedcrgegangen.

Eine Hißwelle in Rewyork.
In N e w - U o r k herrscht eine ungewöhnliche .Hitze, die

sich gestern bis zur Unerträglichkeit steigerte . Das Thermo¬
meter zeigte 88 Grad . Es ist dies seit fttnfnnbdreitztg Jah¬
ren die höchste Temperatur , die im Mat zu verzeichnen war.
Eine große Reihe von Hitzschlägen hat sich ereignet , von
denen drei tödlich verliefen . Auch die Zahl der Selbstmorde
hat sich infolge der Hitze ungewöhnlich gesteigert . Gestern
Nachmittag setzte ein heftiges Gewitter ein , durch das in
wenigen Minuten die Temperatur auf 20 Grad herab¬
gedrückt wurde . Durch den Sturm wurden viele Unfälle
verursacht . Auch ans den Städten Boston , Philadelphia und
Baltimore werden viele Unfälle infolge der Hitze gemeldet.

Streikende Stewards der„Vaterland".
Aus Newyork  wird gedrahtet : Der am Dienstag

von hier ausgelaufene Hapagöampfcr „Vaterland " hat 80
verhaftete Stewards an Bord , die hier streikten . Sic ver¬
langten bessere Behandlung und höhere Löhne.

Ein deutscher Zwischenfall in Beracruz.
Aus Veracruz  meldet der Draht : Der Hauptmann

des amerikanischen Marinekorps , Sooker , schloß den Deut¬
schen Klub , da die Mitglieder durch Singen die Skachtruh;
gestört haben sollen. Der Klubvorstand hat beim deutschen
Konsul gegen Sooker Beschwerde eingelegt , der drohte , alle
Mitglieder des Klubs zu verhaften , wenn das Lokal nicht
geräumt werde.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
(Jeder Anfrage miisten Name und Adresse des Einsenders,
sowie die lebte Abonnementsauittuug bcigekügt sein. Anonyme
Anfrage» werden nicht beantwortet . Gesckästsfirmen können
im Briefkasten nickt empfohlen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimnrt die Redaktion keine Verantwortung .)

Vereinsrecht: Derartige Fragen regelt das Vereinsrecht nicht.
Es ist Sache der Statuten oder der Mitgliederversammlung , zu
der Angelegenheit Stellung zu nehmen. Ob der Vorsitzende erst
durch den Vereinsvorstanö die Sache hätte untersuchen lasten
sollen, ehe er das betr. Mitglied zuzog. darüber kann man ver¬
schiedener Ansicht sein. Vielleicht empfiehlt es sich, die Angelegen¬
heit eimnal in der Mitgliederversanimlung zur Svrache zu bringen.

F . F . in P Wenn die Erben die Erbschaft angenommen
baben oder die für die Ausschlagung voraeschriebene Frist von
6 Wochen seit Kenntnis von dem Anfall der Erbschaft verstrichen
ist, basten ste für alle Nachlaßverbindlichkeiten. Hierzu gehören
auch die vom Erblasser verrührenden Schulden. Eine Bestim¬
mung. daß Trinkschulden binnen 6 Wochen nach dem Tobe an¬
gefordert werden »rüsten, gibt es nicht. Durch den Antrag ans Nach¬
laßverwaltung oder bei Ueberschnldung durch Nachlaßkonkurs ober
Einreichung eines Nachlaßinventars aus Antrag eines Nachlaß-
glünbigers kann stch der Erbe die beschränkte Haftung, d. h. die
Haftung ans den Nachlaß sichern.

Nenhoi. Wilhelm II. ist weder als deutscher Kaiser noch als
König von Preußen gekrönt. Seit dem ersten König von
Preußen , Friedirch I.. der am 18. Januar 1701 in Königsberg sich
selbst die Krone aufsetztc, ist nur König Wilhelm I. von Preußen
der sich am 18. Oktober 1861 in Königsberg die Krone ebenfalls
aufsetzte, gekrönt worden. Eine deutsche Kaiserkrone besitzen wir
überbauvt nicht: diese ist erst im Entwurf fertig.

WetferberichK
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JKnaus &| langgassa 81—Tsunusstr.!8.i Spttisialiat t. Au Kemel Huer,

von der WetterdienMelle Weilvnrg.
Höchste Temperatur nach C. : -J-10 niedrigste Temperatur -s-7

Barometer : gestern 738.9 mm, heute 763.1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 29 . Mai:

Bewölkung nur wenig abnehmend » bei nördlichen Winden,
nur etwas wärmer , strichweise leichte Regenfälle.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg

Neukirch
Marburg

16
24
17
23

Trier " ' . 8
Witzenhausen. Vi
Schwarzenborn . . . . . 21
Kassel . 1«

Wasserstau - : Rheinpege! Caub : gestern 3.21, heute 3-64 Lahn¬
pegel: gestern 1.46, heute 1.92

29 . Mai Sonnenaufgang 3.49 Mondaufgang 7-07
Sonnenuntergang 8.05 Monduntergang morg

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. in. b. H.
<Direktion : Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hau8
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil:
K a r i Werne  r . Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebeten . Briefe nur an die Red aktiv«,
nicht an btc  Redakteure persönlich zu richte« .
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Weinzeitung.
Weinversteigerungcn.

R . Eltville , 26. Mai . Der zweite Tag der Weinver¬
steigerung der Königlich Preußischen Domäne
verlief gleich glanzend wie die gestrige Versteigerung . Wäh¬
rend gestern die Hattenheimcr , Steinberger , Markobrunner
und Kiedricher Weine versteigert worden sind , gelangten
heute die Eltvillcr und Rauenthaler Gewächse aus den
Jahrgängen 1009, 1016, 1911 und 1013 zum Ausgebot . Bon
den 1909er Weinen gingen nur wenige unter 1000 Mark das
Halbstttck ab , von den 1010er gar keine Nummer unter 1000
Mark , die 1911er aber wurden sämtlich über 4000 Mark be¬
wertet . Lediglich die 1913er waren billiger zu haben . Ein
Preis von 48 000 Mark für das Stück Rauenthaler Wieshell
Trockenbeeren -Auslesc fügte sich der Reihe der Hochpreise
für Rheingauer Edelwcinc würdig an . 20 Halbstück 1913er
erbrachten 630—1150 M ., 1 Viertelstück 650 M ., zusammen
18160 M ., durchschnittlich das Halbsttick 886 M ., 18 Halb¬
stück 1010er 1240—1900 Ai ., zusammen 28 850 M ., durch¬
schnittlich das Halbstück 1575 M ., 20 Halbstück 1009er 050 bis
1910 M ., zusammen 34 650 M ., durchschnittlich das Halbstück
1333 Mark . _ ^

Im einzelnen ist das Ergebnis wie folgt : Die 18 Halb¬
stück 1910er haben erstanden : Eltviller Taubenb . 1240 Mark
Bohrmann , öto . 1240 Heß f. Buschmann , dto . 1250 Heymann-
Levitta , Rautenth . Gehrn 1240 Honders , dto . Langenstück
1390 Heß für Deutscher Offizier -Verein , dto . 1420 Heymann-
Levitta , dto . 1510 Boyrmann , dto . Ob . Wieshell 1800 Hetz
für Buschmann , Kiedrich , dto . Mittl . Gcicrstcin 1590 Spahn,
Winkel , dto . Ob . Wieshell Rehm , Kiedrich , dto . Baiken 1830
Brogsitter,  Wiesbaden , dto . Unt . Geierstein 1600 Jac.
Heymann für Jos . Schmid,  Wiesbaden , dto . 1510 Hey-
mann -Levitta , dto . 1900 Heß , öto . 1500 Herke , Oestrich,

dto . Hühnerberg 1800 Bohrmann , öto . Unt . Wieshell 1820
Karl Köth , Pfaffen -Schwabenheim , öto . Hühnerberg 1890
Spahn : für 26 Halbstück 1909er wurden bezahlt : Eltviller
Taubenb . 1010 Mark Ad . Müller , Eltville , dto . 1150 Reen,
Binqcn . Rauenthaler Wägenkehr 990 Reen , Bmgcn , dto.
940 Herke , öto . Hühnerberg 950 Heymann -Levitta , dio . Eis-
weq 1020 Heymann -Levitta , öto . Gehrn 1840 Perabo , Lorch,
dto . Steinhaufen 1280 Ebert , Lorch , dto . Rotenberg 1370
Spahn , öto . Kesselring 1310 Hetz für Jac . Horz , dto . Stein¬
haufen 1190 Leo Levitta für Retz , Hattenheim , dto . Roten¬
berg 1360 Bohrmann , dto . Gehrn 1910 Bohrmann , dto . Ob.
Wieshell 1460 Heymann -Levitta , dto . GroßenftüÄ 1460
Espenschi <>d, dto . Steinhaufen 1370 Heymann -Levitta , dto.
1350 Heymann -Levitta , dto . Siebenmoraen 1810 Falck-
Bramigk , Mainz , dto . Langenstück 1300 Herke , dto . Ob.
Wieshell 1770 Heß für Jac . Horz , öto . Langenstück 1390
Bohrmann , dto . Ob . Wieshell 1260 Jalck -Branngk , dto.
1600 Heymann -Levitta , öto . Langenstück 1410 Heymann-
Levitta , dto . 1600 Heymann -Levitta , öto . Psaffenberg 1610
Heymann -Levitta : zum Schluß gelangten 10 Halbstück
1911er und ein Viertelstück zum Ansgebot . Die Steigerer
waren : Eltvillcr Taubenb . 5560 Bohrmann , Biebrich,
Rauenthal . Großenstück 4500 Jung,Rüöesheim , dto . Stein¬
haufen 4310 Espenschied , RüdeSheim , dto . 4250 Hetz für Jac.
Horz , dto . 4340 Borhmann , öto . Ob . Maasborn 5040 Stumps,
dto 5900 Bohrmann , dto . Wiülfen 6010 Lekisch für Ruthe,
Wiesbaden , öto . Ob . Maasborn 6820 Leo Levitta « . Söhne,
dto . EiSweg 6470 Karl Köth , dto . Kesselring 6300 Bohrmann,
dto . Langenstück 5020 Bohrmann für W e i n b u n d, Wies¬
baden . öto . Maasborn 6610 Reen , Bingen , dto . Unt Geicr-
stein 5210 Stumpf , öto . Mittl . Geicrst . 5000 Karl Köth , dto.
Rotenberg 5390, Heß , dto . Hühnerberg 0190 Espenschied
dto . Gehrn 6550 Heß , öto . Wieshell 8820 Lekisch für Ruthe,
Wiesbaden , ein Viertelstück Rauenth . Wieshell , Trocken-
beerauslcse  1289 » Bohrmann , zusammen 119 720 M .,
durchschnittlich für das Halbstück 6140 M . Der Gesamt-
crlös für 84 Halbstück Wein stellte sich auf 200 880 M . mit

den Fässern . Der gestrige Tag erbrachte bekanntlich eine«
Gesamterlös von 266 010 M ., so daß also an beiden Tagen
zusammen von den preußischen Domänen nicht weniger
als 466 890 M ., fast eine halbe Million erlöst worden sind.
— Die beiden gleichen Versteigerungen öer preußischen
Domäne im vorigen Jahre erbrachten einen Gesamterlos
von 865 740 M ., da aber 1913 insgesamt fünf Domäne -Ver¬
steigerungen im Rheingau stattfanden , wurde damals ein
Betrag von 617 580 M . für die preußische Domäne erzielt.

Marktberichte.
Limburg a . d. Lahn , 27. Mai . Fruchtmarkt.  Roter

Weizen (Nassauischeri 17.—. Weißer Weizen sAngebaute
Fremdsortcns 16.60, Korn 12.80, Hafer 8.85 M . Alles Durch¬
schnitts -Preis pro Malter . Butter prof Pfd . 1.20 M ., Eier

ŝ mikfurL ^ a . M ., 27. Mai . Fruchtmarkt.  Wetze « ,
hiesiger und kurhessischer 21,75- 22,00 M ., Roggen 17,50  bis
18 M -, Gerste , Ried - lind Pfälzer sowie Wetterauer 16chv
bis 18 M ., Hafer 17,00- 18,50 M ., Mais 15,25- 15,75 M,
Kartoffeln im Großhandel 6.50 M ., im Kleinhandel 7,50 M-

Frankfurt a . M .. 27. Mai . S ch l a ch t v i e h m a r kt.
Aufgetrieben waren 1886 Schweine . Preise für den Zentner
Fett ' chweine über 8 Zentner Lebendgewicht 45,50—48,50 M -,
Schlachtgewicht 60- 62 M ., vollfleischige Schweine über 2»
Zentner Lebendgewicht 45—47 M ., Schlachtgewicht 58- 430
Mark , vollfleischige Schweine über 2 Zentner LebendgewE
sowie solche bis zu 2 Zentner Lebendgewicht 45 —49 . M"
Schlachtgewicht 59—61 M . — Marktverlauf : Geschäft ziem¬
lich rege : es bleibt Uebcrstand.

Spargclmarkt.
T . Rieder -Ingelheim . 27. Mai . Spargel 1. Sorte bl,

bis 65 M .. 2. Sorte 30—35 M ., Rhabarber 7—7.50 M ., Kir¬
schen 26—40 M . und Stachelbeeren 16—18 M . öer Zentner.

T . Heidesheim , 27 .Mai . Spargel 1. Sorte 55—62 M --
2 Sorte , 25—30 At ., Kirschen 30 M . der Zentner.

T . Nauheim lKreis Groß -Geraus , 27. Mai . Spargei
1. Sorte 55—65 M . und 2. Sorte 20—30 M . der Zentner.
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Qtsctl. Fds. u. Staats-Pap
Üt.ßohs-Schaii 4 100106

o. 1. 4. 15 4 100.306
Pr.Schatz1915 4 100.306
OLBeiohs-Anl.4 98.7OrC

31 86.75bG
de. 3 77.408

(o. ScMrg.OC4 86.606
PreuB.konsAnl 3̂5 86.751)6

3 77 408
do. 4 38.701)6

oo. Staffel1 4 91 4088
8ad.St.-knl. 0t 4 97.40b
do. do 1902 3f

Bayer. St.-Anl,4 83.6086
do. 3^ 85.10WG

6rom.Anl.1899 3% 84.756
oo. 09 uk. 19-4 97.756

8 75.101)0
Gass. Landoekrn 86 606
do. S. 21 u. 17 o'ä 85.606
do. 8. 22 u. 14 4 96.256
do. 8. 23 u. 16 4 96.256
do. S. 24 n. 2i 4 86.606
do. 8. 25 u. 22 4 96 506
Hambg.St.R.07 4 98 00G

am. 87/04 31« 88.1OG
do. do. 86/02 s 79106
HessStA.93/ÜS 31 85 20b
do.960304 05 3 74.90bG

1909 4 85.30b
Msekt.ks90/94 32
Oldeob.St.A.O: 3

rHannovsch4 95.70b
do. 3Ü 85 MV

Ho6s.Na33.4
do SS

KuruNeom4 96.106
3S 85.80bG

Pomm. . . 4 95.48b
do. st 05 801)6

Posensohoi4 86.006
do. 3Ü 85.806

Preußisch.4 96.30b
d«. 85.8016

Rh-Westf.4 85406
do. 3'i 85 OObG

Sächsisch.4 S5.25bG
Schies. . . 4 97.60bG

do. 31
Sehl.Holst.4 85 266

do 3'a 85 606
Brandenb.Pr.-A 3»
Hann.Pr.5.7,8 3
Ostpr.Prw.-Obf.4 93.75bG
do. do. 3lrr S3 30G

Pomm.Pr».-AnJ. 3$
Posen.Prv.-Anl.4 93.7506
do. do. 34 83 30b
do. (Jo. 3

Rheinp.Pr.-Obl 3'i 87.005.-0
00. 8,11. 14 3 8350Q

Rheiupr.20, 21 4
Schl.HIst.Prv.A. 4
do. do. 34
do.Land-Kult. 3<

Westf.Prv.-Anl.4
da. 3. 2. 3. d 3’a
do. Serie2 3

Teltow. Anleihe4
Äacnen 93/02 4
AltonaSt.-A. 01 4
BarmerSt.-Anl. 34
BerlinerSt.Anl. 34
da. I882/9E 3'i
do. St.-Svn. 1 4

Bh8lefeld98.0C 4
Breslau 188C3'*

do. 1391 3»
ßromb.09 uklü 4
do. 1895, 99

CharIHb.89/99
3'i4

do, 07 uk». 17 4
do.9599 02 05 3^
C6ln.St.-A.r.9E 3‘i
Danzig.*.1909 4
OüsseTrt.88/02 34
Elbwf.St.-A.9S 4
Essen1898 01 3^
FuldaerSt.A.07 4
Gdrl. Stdtl. 00 4
do do. 3t

HalleschaSt.-A.
Hann. St.-A.09 4
Ki»I.StA.04ul7 4
do.07vk.18/19 4
Königsberg.10
Macdeb. 1906

4
4

do. 86 91 02 3%
Haumbg.97,00
PainerSt.-A.03

3^
34

Stettin.Ü.O.P.C 34»
do. S n

Wiesbad.00.01 34
fBerj. Pfdb.6d«. du. 44

de. aeuo 4
do. do. 3«
oo. do. 3

BrdbPfAml4
DtPfb.Pos. 4
KuruNoum 34
do. neue 3t

Lösch.Cnt. 4
do. de. 34
do. do. 3

OstjreuE. .
4
34

PommInd. 34
do. do. 3
do.neuld. 34
do. do. 3

Posansehe4
00. 34

. da. 1.0. 4

97.ÖCO

95 806
94 756
33.0UG
95 508
"oß.ÖnG
95.766

90.2UG
94 208
97.006
98.106
88006
94.106
86.256
97.506
97.506

95 256
88 006
97.506

95.206

86.306

96.106
95.506
94.806
96.406
93.10«
88.306

OSiOCoG

118 306
103.506
96.70B
87.60b
81.506
•6.101)6
96.80nG
96.006
S1.00B
94 50bG
86.706
77.00b
93.20b
85.20oG
86.606
76.508

91.40fcG
25.206,

SasnsiecnJ4 100.6QG
oo. 31*
do. 3 77.30bG

Schles.fltl Z'k
no. L.A.C.O 4 96 00B
SchlHIstlk 34 88 00b
00. do. 4 93.108

Äcstfland4 04.906
do. co. 34 85.756

Westp.ritt. 34 87.106
so. do. 3 77.1OB
00- neuo 34 84.706
go. do. 3 77.106

Aueso. 7Gld.-l. tre 34.2Öb
3ad.Präm.A.67 4 185.001)6
Brnsch».20TL.Ire.204.50b8
Cöln-Mmd.Pr./ 34 142 25b
Hamb.50Tir.-L. 3
Oldenb.40TI.-L 3 127.70b

AusOndiscns 59933
Argeni.Ani.v.b7 5
do. inn.4000M.41!
oo. äufl. TOOL*. 4i 33.406
do.Ges.8.8.97 4
6ulfi.SU.922r 6
ChileGold-Anl. 4L S7.90V
Chin.Anl.vl895 6
do, ». 1886 b 83.7056
de. Tianti.-P. 5 83 90"
Uu. « 1898 4V. 88.9ÜbG

Griech.A.81/84 1,6 56.806
do. Goldrentel .: 44 BObG

Jap.A.2. 10.1.7 4K 90.50bG
do. 4

Mel.Aal. 200L,5
Oesterr. Goldr.4 85 00b
oo. Paoierrt.4.2
du. Silberrt.4.2 84,40b
do. 60rlose) 4

Port.onif.3v.02 3 65.00K5
5 100.50b

9o.stt.SiSehl3 44 100.006
dt. 1890 4 94.1ObG
de. 1898 4 850ÜbG
do. 1905 4 85.006

3uss.Anl. 1902 4 89506
ao co. 1905 4Ü 87.806
do. Stsstsrut.4
do. Boden-Kr. 5 112.73b

Sao Paulo lOr d 92.00b
Serb.am.Anl954 78 SOG
Türk.Bagdi-A. 4 77.106

unif.03.06 4 84.006
1905 4 72206

do. 400-fr.-L. fro. 165.80b
Ung. Goldrente4 80.93b
do.Kronanrent.4
do. Staalsr. 97 3X 71MS
e»car. Anl. 98 44
Buen.Air. 1001. 44 S4.26G
do da. Pes. 6 103.038

Lissabon.St-A. 4

Nachdruck Berlin Bankdiskont4) Lombardzinsfa'S5, Privatdiskort2s/4°/o.
verboten _Obligationen mit*sind hypothekar. sicSorgestotlt. _ _

Braunscnw. Id
Cretelcar. .
Eutin-Löbeck
Halle-Hettst.LA
Königsb.Cranz
Löback-Büchen
Mck.Fried.Wilh
ao. co.

Miederlausitz. .
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
GanadaPacific
Mitteime8r.
Pr. Henri. . ,
Schantung
Ischipk. Finstw

Eisenbahn- Stamm-Aktien
126.756
94.30G

32 05.006
85.256

135 256
. 165.00b
6X123.756

114.756
29.50bG
61.406

150.25b
197.00b
!54.75tiQ
137.90b

12 240.006

Elsenbahn-Prlar.-Öbllgat.
BönmJdb.
OuX'Boab. Gld.
co. do. Silb.

Dax-PragerGId,
Kasch.0db.Gld_.do. Silb.
Oest.Ung.
do.£rgän:n[do. Staats Gi
Südöst.(Lomb.) 2.6
do. Obi. Gol‘

Ivangor. tiombJ 48
Mosco-KursfcJ 4
OreiGriasi89eH4
Süd-Wastbahnj4
Kursk-Kiew. J 4
Mosc.KiewWor. 4
?̂osco-RjäsanJ 4
Rybinsk gar. 4
Süd-Ost 1897 4
do. 1898uk.U8 4
Wladikawk. 98) 4

91.808
89.0088
83.106
71-506

72.966
73.306
88606
50 306
97.25bG

84.6086
84.80b
85706
84.7086
85 0CB

85.202

2C.00G

£0.606

ßsotsciis Hjpoth.-Pfandb
Berl.Hyp.-ßanld

Serie5. 6
,8 . 1. 2. 3. Ä
do.S.7.8uic.17
do.S.13.14u19
do.8.18k. 1m
do.Km.0b.lu18
•rsch.Hann.25jdo.Ser.10. 11
Dt.Hyp.B.18.19
do. Serie£, 9]

84606
100.5086
83 506
•3.7586
94.006
87.506
95 506
95.256
94.606
94.5086
84.506

,. I.H.8.SM
Gotn.Grdkr. A.2
do.Pf.168k.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1*190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meck!H.uW.S7
do. Serie 1
do. alto. 8.2.3
MacKl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meining. E.8.S
do. E.14uk.lS
do. E.15uk.20
do.atteui .10

Mitleid. Bdkr, 6
de.
do.Grdrtb.S.3

yrdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Sodkr. Ser.4
öc.Ser.17-19
oo.S.29uk.22
oc. 11. 1bJ6

IV.Cantr.Bd.90
do.*.99.01.03
do. t .06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. r. 10uk. 20
do.».86.89.94
do. %. 1904
do.km.-0dl.96
do, do. 1906
Pr.HyM.B.at)?do. ». 1904. 0a
do. ?. 07 uk. 17
do. r.09 uk. 19
do.v.11 uk.21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPlb18-22.25
do.Seri027,28
do.Ser.29»k19
do.8.30.31o20
do.S.32.33u22
do.8erie23.26
do.8. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.S.2
do. 8or. 6. 7. 8
do. 8or.8ck.20
do.S8r.10ok21
do. Serie4
do. Serie. 1, L
do.Ser.öuk. 17
Rnn.H.B.83-85
do.S.50.69-82
do. Komm.-Obl
Rhein.-W. ausl.
do.Sor.11uk18
do.Ser.12.12a
dv.8er.13u!:22
do. Serie2,46

94.906
125.90b
E6.00G

. 85.506
\% 85.606' 95.256

84.006
34.806
88.006
84006
91.756
90.7586
84.50n6
94.80bG
85.106
86.00bG
83.506
84.006
94.506
35.606

. 86.001)6
t% 113.50694.5066

95.6086
85.756
04.006
83.8056
83.70-6
83.706
83.7086
34 406
84.506
85.906
L5.506
84.8586
93.506
94.00K6
84.006
94.606
94.506
93.93b6
95.00oc;
95.25bß
95.5086
360086
87.0086
L4.8086
93.806
86.006
96.501)0
26.5086
96.5086
69 006
85.50bG
94.406
84.4080
85.006
93.901)0
94 2586
95 006
96 006
84.0386

Sdfehc.Bdkr.1,2
Ssh‘M.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wrtd.Bod.S.10

8.3.4 3
Bank-AMten

Barmer bankv.
do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk.‘
Brl. Hand.-Gos,
do.Hyp.Bk.Au.ß
Brasil.Bk.t.Ot.
BrnachwBk.oKr
do. -Hann. Hyp.Comm.u.Oiaiß
Cred.-Vr.K'eyig.
UarmstB.Mark
OessauerLosb.
DeutscnoBank
doiff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Btc.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv,
Es3en.Kredii-A,
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk. 10
Hanno». Bank.
Hiidesneim. Bk.
KielerBank. .
Königso.Ver.ß.
Loipz. Kred.-A.
Löh.Komm.-8k.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl-Hyp.u.Wß

107.706

10
6
8&j6
6$
6M0 .258
‘ 110 606

239 408
111.756
151.508P
187.40b

do.-Strei.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mölh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f. Ot
Nordd.Grundkr

Kredttanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hd.n.Gvj.
Petersb.IntNb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rh0in.Wstf.Eod
do.Oisk.-Ges.

Ruse.ß.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Siidd. ßodenkr.
Westd.ßodenkr
WesifLippYerS

6>J108.753
100306

7 1̂149.506
151 25b

6X109.60b
' 159.256

112.50b

m  48.50b
bY. 84 .006
68156.5386
‘ 184.0086

180.75b '
7̂ 1135.506
‘ 165.006

83.006
119.256
150.756
113.256
148.00G
114.00k
93.00B

2900086
90.256

143258
85.256

116.256
118.256
94.036

110.10b
6 112.756

119.606
7M123.506
" 122.756

178.50b
lol .OObG

88167.206
‘ 111.7586

150 606
38.30b

8Ä158.006
6^ 111.0086

150 1086
109.0086
151.406

«V
1%13550G
‘ 100.25Ö

InßflstrfB-AIctisn

Berl. Bookbr.
Böhm. 8rauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg,
Sch'jith. Brauer
ßocfa.'Victoria
Dortm. Akt*Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriab,

GermaniaOrtm.
Herkuf. Brauer.
Leipz. Br.Rieb
Lindenbr. Unna
lindenor Br. .
Löivenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel
Wlcköl. Köooer
Accumuiat.fab,
Adlerhütte. .
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Gontm. .
AnhalterKohlen
Ankmr.Hengstb
AplerbeckBgb,

;rg 60.
BaickoBochui
BarooerWalzw.
J. P. Bemberg.
Bergm. Elektr.Berl. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Maschinb.
Bismarckhütte
Bochumsrßgw.
do. GuSstahi

BösperdeWIzw.

do. Kohlen
BremerLmol. .
do.Woükämm.

Carolineb.Otfl,
Cassel. Fedst.
GölnH.Ess.Bgw
do.Gasu.Elokt.'
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Deimenn. Linol.
DessauerGas.
Dtüebere.EI.6.
Otsch.Gasgfühl25
Dt.Lux. Bgw.-V.
do.Südam.Tol.
do.Waft.s.Mun,
Donnersmrckh.
DOrrkoppwerko22

103606
1392580
217.006
1145986
272.0086
107' 75b
422.006
395 03bG
126 006
139708
152.753
164506
7450B

193 756
169.756
135 756
173.006
113.908
236 0086

ßraunk.u.Orik.i11
Braunschwdute15 215 OObG

i 221,501«
242.50b

I 213 756
260 6386
117.408L
18950bG
115.503
128.7-86
338.006

n16 213,30b
102756
86 008G

116.3086
169 896
85.75bB

2880088
142 0086
134.606

114 221.50b
70.606

183.5086

14 278 00G
165 0086
237.5086
467 006
120 006

47.506
355.006
3162586
191 506
238.0088
165 7586
175 0086
56O.00o!;
1266086

6^ 117.2586
‘ 587.OObG

361 6086
1307.00b

OüasdEbWeyer
dn.Eisenhütte

Dynamit«TrustllO
EgestorffSalin
EintrachtBrnk.
Elberf.Farbenf.
Eilet.Unt.Zürich

Wollvrar.
EscbweiKBrgw.
EssenerSteink.
filt.u. braut-M.
Flensb.Schiffb.
Frister&Ro8sm4
GaggenauEisenaggi
Gelsenr.. Bergw
GeorgMarieStA

do. Yorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.t.elktr.l!nt.(Gildemoisi.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörlitzerEisnb.
do. Mascninon
Haberm.iGuck
liallescheMsch
Hanno». Mascn.
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
HartmannMsch
HasperEiser.w.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau.
KahlaPorzellan
Kaiiw.Aschersl.
Kattowiiz.Brgb.
KochsAdlerßm.
KöhlmannStrk.
KönigWiih. kv.
Königsb.lagrh.

WaizmOhle
do. Zellstoff22
Xönigsbom.
KörbisdorfZck.
Genr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhütt.
Lauchhamraer.
Laurahütie. .
LeonhardtBrk.
Loopold-Grube
LöhnartMasch,
Lcw.Löwe&Co.
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb.Berg>v
Mannesmannr.
Marienn. Kotr.
MarkPortl.Cem

23230b
135 75b
175.0086
168.00b
437.591)6
694.008
194.756
48.256

226 258G
153.251k-
235.2516
132.256
72.533
70 256

162 20b
82 506

113.5GB
231.003
157.83b
143.756
136 308
222.506

63 606
84 25t«

367.256
L37.758
1282586
94.Q0B

199 ÜÜß
177 0088
133.251«
158.0088
127 0088
150 756
363501«

30 157400»
156.708

26 476 506
303.2586
139.253

15 1212.0083
11 J30.506
20 386.006
18 230.258

80.106
85.506

305 3086
18 |223.10b
7 185 756

115 5083
208.256
51.00b

10 174.506
143.5086
156.5080
160 OObG
116.006

18 311.OObG
96 40b

439 003
206 0086
61.5086

111 2586

Mühl.Rüningen[24NeptunSchffsw.
NeueBod.-A.-G.,
Niedorl.Kohlnw
Nordd. V/ollkm.
0b8chl.Eisb.-8.
ao. Eisen-Ind.
do.Kokswerice
do. Prtl.-Cem.

Oop8ln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Otavi-Minen. .
Ottanser Eisen
Phönix. Lit.A.
Ravensb.Spmn
Rhein-Nassau,
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkv/ 72
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert,'
Rurs. Alig.El.G.
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung,
Sangerh Mscn.
Schering ch.Fb
Schimisch.Gom
Schies.Gement
do. Zinkhütte

Scnub.ÄSalzer
SchuckartElekt
Schul?-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.SeifiertÄCo.
SiemensGlas-!.
Siem. & Halske
Spinn.Renner.
SpritbankA.-6,
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Go.
Stoib. Zink-Akt.
TacklenbrgSch
ThaieEisenhütt13
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch,
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do.Mtll«f.Hallor
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss.
Yictoria fahrr,
YorwärtsBielfS
VoglL Wolf.
Vomrohl. Prtl.C.
Warst.Gruo.VA.
Wenderothch.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf.Orahtind
do. Dr&htwerke

|340 2586
86 258
60 40B

21450o
141 003
82 60b
67 758

214 008
156 00B
152 250
169 10oG]
118.70b
101.258
234.25b
104 506
196 758
157 666
152 503
187 00B
154 001«

50bG
133 756

9,414370b
" 2655586

'4.0C8B
192 508
230 0086
166.1086
157.0086
335.506
383 50t«
144 5086
142 75b
132 256
133 5086
221 506
212.008
112006
433 606

99 756
123 0088
233 508
11675b
126 008
194 00b
109.256
190.256
80 75b

324 506
354 0086
1421086
168756
57.2086
87.75G
38 506

13 I234.00B
16 220.50b
S 122 SOb
ö 91 5086

13 (203 00'.«5 Ml9.536
103167 258
31 97.7588,

Wetf.Kupiervvk.
do. Stahlwerke
WickingCemnt.'
WickrathLeder9
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.Gufisthl,
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch,
ZellstoffVerein

Aach.Klub.
AllgOtKlnb
AügBl.Omndo.LokuSt,
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb

<Oanzig.Stb
Eilet.Hochb
Gr.8rt.Strb
Hmb.Packf
do.StraÖb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpf. ‘
Hrdd.Lloyd

111.75b
40.50t«

101.0086
188.756
93.00bt

100.50G

192 758
143.00b
296256
74.756

8% 149.75B
- 134,756

176 50b
\ 64.00i«

108.506

130.50bG
149 50b
127 6086
170.00b

„„ 76.256
9^ 177.000

20 249.75b
111.00t«

Obligat. Indust. 6es8ilsch.
Altg.£leta.-ees.i 4S100.7BÖ
Dortm. Union. *4J 84.25»
German.Sohtf2*4 8S°0S
Fr. Krupp. . . *4 98.405?
Laurahütte. . *4 82.450
«soe Boa.-Ges. 4 «4 0N?
Si«m4Hl8k.k»3 4 83.750
OstdKleinb.Obl 3X
Landbank Obi. 4VI94 00«

20-Francs-StückeI *r *‘
Sovereigns.p.Stöck 2045“
N.Russ.Go!dp.100R 21550b
Amerikan.Noten. J
BelgischeNoten. 4 5285»
EngliscneBankn.1LJ20495bFranz.Bankn.lOOfrJ 8UOb
Holland. Banknoten Jg®Oesterr.Not. lOOKr. 5495b
Russ.NotenIOORbl.121460b

Neueste Schuh s nooen

Nctanhhans Sandei
üiairktstrasse 22,  Telephon 1894. ICärchgasse 43 , Telephon 2194.

für Pfingsten und Sommer
reizende Modelle, aparte Farben, modernste und bequemste Formen, alle Grössen und Weiten, in
allen möglichen neuen Ledersorten und Ausführungen finden Sie bei mir und zwar vom billigsten
bis zum feinsten Genre. Idi führe Herren - , Damen - und Ktnder -Sohuhe und - Stiefel in
allen Preislagen und Arten. Ausführungen in schwarz und biaun Chromleder, Boxcalf, schwarz,

gelb und braun, Chevreau,- schwarz, gelb, braun, grau und beige,
«weisse Leinen - Schuhe in Knopf, Schnür, Pumps, Spangen,

alle Sorten auch in Lack vorhanden. Ich offeriere:

Weisse Schuhwaren
als besonders preiswert in neuen schönen

Formen und reichhaltiger Auswahl

Halbschuhe fürDamen
in moderner Ausführung schon von

Mk. 4 90 an
Spangenschuhe von Mk. 2 so

Kinder -Stief * !
schwarz mit und ohne Lack V

kräftige Strapazierst^ 1 gg
22 - 24 25 - 26 27 - j gJj ^ r

2 45  2 90  3 00  4 50  ö
braun mit und ohne
in Boxcalf und Chevreau,

bequeme aparte Form
besonders preiswert

Kleine Haupipreislagen Ir
Stiiuiie nnö Stiele!
für Damen und Herren:

075 y50 Q50 | Q50 -j2 50 14 °°

Wen- id ldchen-MI
in den Preislagen von Mk,

Kinder-Stiefel, reiz.Sacken, in sdiwarz
und braun, mit weissen Einsätzen . . .

2 90  ZOO 4 76  5 25  ß 50

20-22 (m. Fleck) 18- 21

Halbschuhe,
Lack, schwarz und braun,

die grosse Mode.
Spezialität: Fabrikate „ Silvana “ , „ Oorndorf “ , „ Romanus “ . - Anerkannt
Sandalen , Turnschuhe , Schulstiefel , Lastingschuhe , Tennisschuhe , Jagd - und Touristen

Schuhwaren
für extra starke und emp¬

findliche Füsse.
erste

95^
Zugstiefel mit Riemen¬
schnür., äusserst bequem,

für korpulente Herren.
deutsche Marken billigst.

Stiefel.
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^ "Akan erzählte sich allen Ernstes, Herr von Krottendorf,
^bten unten auf Ihrem ostprcußifchen Gut als Ein-
.lr und Menschenfeind!"

s, "nd jählings regte sich in dem jungen Drawehner ein
, uird ein herrischer Hochmut . . vielleicht auch mar es
h.j/as starke Sclbstvcwußtsein, das er dahinten in der

bei Arbeit und Pflichterfüllung gefunden hatte.
L"Es handelte sich selbstverständlich nur um den bos-
t/ " Scherz irgend eines früheren Kameraden, gnädiges

iu. Den Gegenbeweis brauche ich wohl nicht noch
■»«treten, wo ich hier mitten in der Hochsaison Monte

vor Ihnen stehe. Aber vielleicht lassen Sic sich von
Gutsnachbarn bestätigen, welch' eine rege und er-

"»che Geselligkeit wir unterhalten ."
|( Blachs hatten in der Nähe gestanden: jetzt tratenJ 'm.  Der ehemalige Garde-Dragoner machte die

Master miteinander bekannt.
Ockonomierat ritz die Aeuglcin aus und fuhr sich
Hand heftig durch den trutzigen Männerbart , als

c er sagen:
^nnnerlüchting , was ein schönes Marjellchen!"
^eine Gattin dagegen verriet sofort:

Dämlich , mein liebes Fräulein Warnegg, meine»3 Kavaliere waren in ein so hochwichtigesGespräch
>,Mst, daß sie auf keinen Menschen acht hatten. Ich aber
tan«tc Sie sofort von dem Bild her, das ich bei Bieber
H'i " nd seien Sie nicht bös, aber es tat mir so leid, wie

5 Sie hier standen."
tj.Ma Warnegg horchte auf. Tiefe zierliche alte Dame
Ü 1® schlichtgcschciteltenweihen Haar war bei Gott keine
, 'vMatin. Doch im Ton ihrer Stimme, in den klugen

Augen lebte eine fast mütterliche Herzlichkeit, die
in diesem Augenblick unendlich wohltuend berührte,

kr sC’ 11 Verlobter . . ." sagte sic und wandte wie hilfe-
den Kopf zum Tisch zurück, von dem sie sich eben erst

cv"Gentfernt hatte.
wi derselben Sekunda ,..v - ..

Hu" . - " äschlag später sprang er auf, raffte Gold und
ij ön derselben Sekunde richtete sich Ramon Branco hoch.

Herzschlag später sprang er auf . raffte Gold
e zusammen, stopfte sie irgendwohin in die Das
Smokings , eilte zu der kleinen Gruppe hinüber.

„Herr von Krottendorf . . . er bot dem Drawehner mit
strahlender Liebenswürdigkeit die Hand . . . »sind Sie es
denn wirklich und wahrhaftig? Das ist cs ja, ivas ich immer
behaupte: — wenn man Freunde oder Bekannte hat, an
denen einem ernstlich etwas liegt, dann muß man nur nach
Monte fahren. Da sind sie sicher zu finden."

Ein Hackenklappen, eine Verbeugung gegen das Ehe¬
paar.

„Branco ."
Als der Ockonomierat seinen Namen nannte, zuckte der

Brasilianer in offenbar freudigster Ueberraschung zusam-
men.

»Der berühmte Führer des Bundes der Landwirte?
Und gnädige Frau gehören zum engeren Vorstand des
Vaterländischen Frauenvereins ! . . . oh, ich bin informiert!
Der Name Vlach ist mir seit langem geläufig und bekannt.
Man erwähnt ihn in der Berliner Gesellschaft häufig."

Schon fuhr ihm der olle Mach mit seinem nüchternen
Bah dazwischen. . ^ r

„Es ist mir sehr interessant, Ihre Bekanntschaft zu
machen, Herr Branco . Ueberall hört man ja von Ihrer
neuen Gründung . Wird das Etablissement bald eröffnet?"

Da — in derselben Sekunde, in der diese Frage fiel,
wurde in dem Gehirn des Andern eine gefährliche Idee
geboren. Ganz schattenhaft nur tauchte sie auf, war noch
kein festumrissener Plan , war nur ein blitzschnelles Hin¬
tersten über Möglichkeit und Wege, die vielleicht— vielleicht!
— zum Ziel führen könnten.

Er machte mit der Hand eine halbumfassende Bewegung
und zog lächelnd die Brauen hoch.

„Vor einer Woche erst kam ich von einer Auslandsreise
zurück, die wegen der letzten entscheidendenAbmachungen
eine unumgängliche Notwendigkeitwar . Jetzt ist die Situa¬
tion geklärt: und sobald der gegenwärtige strenge Frost in
Deutschland nachläht, wird mit den Ausschachtungsarbeiten
begonnen. Im Mai kommenden Jahres , meine Herrschaf¬
ten . . . ." er verbeugte sich. . . . »hoffe ich Sie bei der Ein¬
weihung des »Boncourt " als meine Gäste _ begrüßen zu
dürfen. Es wird mir ein besonderer Vorzug sein. Ich bitte,
Herr von Krottendorf, daß auch Sie dann meine Einladung
annehmen." , .

„Wenn es soweit ist . . ." versprach der ehemalige Garde¬
dragoner zurückhaltend.

Und fühlte fast körperlich, wie Hella Warneggs Blick für
den Bruchteil einer Sekunde forschend herüberflog.

Der Ockonomierat lachte behaglich.
»Man immer los, Herr Branco . Wir kommen gern,

was Tina ? Für so 'neu Zauber , wo man sich harmlos
unterhalten kann, sind wir alle beide. Und nämlich ich per¬
sönlich, trotzdem ich doch nu als StvppelhopS auf meiner
Klitsche sitz' und von so technischen Fragen jämmerlich wenig
versieh' — also ich find großzügige Unternehmungen dieser
Art famos! Ich Hab' 'ne reguläre Schwäche für sowas!"

In dem hager-gelblichen Gesicht war unterdrückte Be¬
wegung,' als pulsiere unter der lederartig straffen Haut
das Blut plötzlich rascher.

,̂ Wenn das nicht nur eine verbindliche Höflichkeit, son¬
dern Tatsache ist, Herr Ockonomierat . . ."

»Nee, nee — effektive Tatsache!" beteuerte der alte Herr.
». . . also dann — ich hoffe doch sehr, daß wir während

unseres hiesigen Aufenthaltes noch häufiger dos Ver¬
gnügen haben werden, den Herrschaften zu begegnen! —
Dann würde es mir eine persönliche Freude mache, Herr
Ockonomierat, Ihnen die Idee und Anlage meines »Bon¬
court" einmal ganz ausführlich darzulegen. Wer weiß —
vielleicht finden Sie auch über die Einweihungsfeierlich¬
keiten hinaus Geschmack an der Sache."

Der kleine, stämmige Mann von der Inster schob viel¬
sagend die Schultern hoch und sah den langen Gesellen
vielsagend an.

Ein gemeinsames Abendessen im „London House", das
letzterer zur Besiegelung dieser unerwarteten Bekanntschaft
vorschlug, kam allerdings nicht zustande, da der Drawehner
Gutsherr durch eine Zusammenkunft mit dem Oberleut¬
nant von Storck besetzt war und die Blachs sich angeblich
sehr früh zur Ruhe zu legen pflegten.

Dagegen nahm Hella Warnegg die Anregung der Oeko-
nomierätin , am nächsten Nachmittag in der berühmten Kon¬
ditorei von Rumpelmayer den Kaffee gemeinsam zu trin¬
ken, mit solcher Bereitwilligkeit auf, daß die alie Dame
fröhlich prophezeite:

„Passen Sie auf, liebes Fräulein Warnegg, wir beide
werden uns ganz ausgezeichnet vertragen,' und man wird
mich überall zu meiner hübschen»jungen Tochter" beglück¬
wünschen."

»Vielleicht hätte man mehr Ursache, mrch um memc
gütige mütterliche Gönnerin zu beneiden!" sagte das junge
Mädchen und heftete ihre dunklen, ernsten Augen auf die
alte Dame.

Diese suchte in diesen Augen zu lesen — es gelang ihr
nicht: cs lag ein Schleier darüber . Sie wußte auch nicht,
wie sie die Antwort bewerten sollte. Sie konnte nur eine
glatte gesellschaftliche Phrase, sie konnte aber auch Wahr¬
heit sein. _

I
’rw

#®PeziaIkur gegen
„ Haut- und
'jjschlechtsleideri,Wannesschwäche

^agner , Arzt, Mainz,
'•cnusterstrasse 54. 4050

3fi$ rue Charlot 85, Carini,
Stn ej sPez.-Frauenarzt . Verl.
'* a, 11 Gratisbüchlein u . sag.
^U.^ rücklich dabei , seit
St ^ Monat Sie zu klagen

• p°rto 20 Pfg. * 7755

*
»>

ino - Ereme
beseitigt Mitesser,

Finnen , Hornhaut,
^ "" lauten , Gesichtsröte,

^aut weich u. elastisch,
^ flndlich gegen Kälte
*r«Ue Sonnenstrahlen

zQrf u . IV 21SS.
n^

^Kinderstube bewährt
Wundsein.

pj.1***11**n Gebrauch.
Pf- Tube 60 Pi. 2«/!

rnlt  Firmai
■> , . 1 ®Co. 0,m.b.H. WtinbSbls4034

Si,'"uari. am Schloss.Priedrichstr . 16.
SjStri» , gegenüb . Kochbr.
; W «° Ulie, Moritzstr . 12.

‘^Potheke, Langg . 11.
Üj' Matliö!,Le'ce’ Rheinstr . 45.
i'!t'Ötonn^e*rner' Bismarckr .l.
ÜKjlihL 16, Nerostrasse 46.
jH Ih !e'Kais .-Friedr .-R .30.

Gfaefe, Webergasse.
*äer|e / ."Serie , Rheinstr . 101.

(. S'W.ß.?* • Midieisberg 9.
l, i ).toinl|)el. Bleichstrassel9.
A C. p0|'>Schwälbach .Str .49
Ai .R °^ ehi, Rheinstr . 67.
Ä fl, o SNf.,Wagemannstr .5.
V ' '̂ Sa ®r> Onanienstr . 50.
i ^ .WaLin9' Moritzstr . 24.
'"'C/o», tls|nuth,Emserstr .64

**81, Michelsberg . 11.

Ahr Jü

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii/ßiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii
Schuhputz Nigrin gibt wetterfesten

Hochglanz!
Allein. Fabrikant , auch des so beliebten

Veilchenseifenpulvers Goldperle
mit Zugaben:

Carl Gentner , Göppingen.
B 647

Prämiert mit ersten Preisen
Ftlntfor appetitanregend«*,verdeuungsfSrdem.6
der Bittern von vorzüglichem Wphl-U«*«hm*ck(eied, Prospekt). Zu habenbei«

A. Hillig, Wirtshaus a. d. Lahn
Nieder -Lahnstein . sesi

Comatenpfähle
emvf. Peter
stratze 14. 2.

Dcbus . Bliicher-
4048

Benzin
0  Oel |
^ Meifen

CaFhid
Pb .Elch,larx ,flßauritiusslr.!,Fernspr .3956

ii*

Trink- und Italien.
Eie?

feinste (Qualität

StückT Pfennig
empfiehlt 121.7

VuLLer - und Eier - Srotzhandlung

Tel . 138 ! P « UBMIfc Tel . 138
Ellenbogengasse 4 Moritzstratze 13.

ZK. Blaiiwetssen Garienkies
liefert in Körben und Säcken von 70  Pfg . an , lose in
Karren v . S3 Pfg . an u . in i/t  u . */, Waggons v. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw , Garten

LRettenmayer,Hofspeditenr,SSÄ 5;
93,13 (Wiederverkäufer Rabatt ). 21

nimmt Damen auf.
Kein Heimbericht , kein Vormund erforderlich . *8243

Fr « Weber,  rue Pasteur 36 , Nancy fFrankreich).

FflrMai sten
habe ick mein Lager in Herren-, Damen- und Kinderstisfefn besonders reich ausgestattet , um allen Anforderungen geredit werden
zu können . Es sind sämtlidie Neuheiten in vielen Farben und Ledersorten , sowie die hodimodernsten Formen vorhanden.

y ^ aSbsc &HsSse
d ^ r̂ ^ dn - Nalbr ebuhe , / , 75

h Iller^ '^'orm !Schnür - u .Kn ., v .“ an
iV . Halbschuhe , R95
X . d Knopf - . . . .

a °k - Hafbschuhe,

h? " br
‘ Form

Ä “ .
’ 2Urn Knöpfen

Ick empfehle:

von w an
C95

von w an
e -, -i aune Boxcalf , Q75

Fop"' . von San

ti et:, ®5e n • Haibschuhe mit y75
J ZÜITI Knnrvfor » yOIl ■ LN

Paimensfiefel
Damenstiefel mit und ohne Lack - C95

kappe , amerikanische Form . von ' “' an
: 95
'an

1 Posten Damensticfel , Knopf und ßS
Einsatz . von " a

1 Posten braune Damensticfel m. ~325
u . o. Ladck ., m . eingesdil .Pr .12.50, jetzt *

1 Posten Damen >9-ackstiefel mit C25
Kideinsatz . von u an

1 Posten DamenstäefeS , Luxus - 105°
Ausführung , Sdiür - n . Knopf -, von ,w an

Heppenstiefel
1 Posten Herrenstiefel , prima Box , C95

amerik . Form , ohne Lackkappe von ' “' an
1 Posten Herrenstiefel , amerikan.

Form , Schnür - und Knopf , mit und C75
ohne Einsatz . . von w an

1 Posten Herrenstiefel , braun Box - q25
calf , amerikanische Form . . von '"' an

1 Posten braune Haäbschuhe für 95
Herren . von “ an

1 Posten Lack - Herrenstiefel IN 50
von AWan

SCiiidepstiefei
Kinderstiefel mit u. ohne Lackk,, I. 5Q

braun u . schwarz , 31-35 4 . 95 , 27-30 **
1 Posten Kinderstiefel , Boxleder , Q90

31-35 4 . 40 , 27—30 O
1 Posten Kinderstiefel , Ia . Box - 075

lecker . 23—26 ^
1 Posten braune Kinderstiefel , 095

echt Chevreaux . 23 —26  ^
1 Post .Klnderstief ., schwarz

m. Lackk , amerik . Q25
Form . . 23—26 «

Kinderstiefel b . Gr .22 0 . 95

^id‘ u es °nders vorteilhaft empfehle einen Posten billig envorbener Damenstiefel , schwarz «50
Rahmenarbeit , elegante hochmoderne Sachen , deren früherer Preis 13.50 war , jetzt v

.VS«
..

Ledersandalen , bis Grösse 35, solange Vorrat
— -  Vorschriftsmässige Turnschuhe.

Schuliliaus Adolf Gessep
Fanlbpunnenstrasse 11, an der Schwalbacher Strasse. 3913
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Aber dann — wenn man Ton und Worte gegen die

Jugend der drciundzwanzig Jahre abwog —, dann gefiel
der lebenserfahrenen Tina Mach der Verlobte dieses Mil-
lionenkindes plötzlich ganz und gar nicht mehr.

*
Der Zug nach Nizza war nur schwach besetzt. Was sich

au Gästen aus Villefranche, Nizza oder Cannes zu dieser
Abendstunde in Monte befand, blieb dort zum mindesten
bis nach Schluß des Kasinos und der Oper, um späterhin
in irgend einem der seinen Restaurants das Abendessen ein¬
zunehmen. , ^ m

Auch der Brasilianer machte einen dahinzielcnben Vor¬
schlag; doch schützte Hella noch Reiscmübigkeit vor. Und
e< verstand sich von selbst, daß er sie zum Cecil-Hotel zurück-
beglettete.

DaS junge Mädchen schien wirklich abgespannt zu sein.
Sie lehnte in der Ecke des Abteils und starrte auf das
mondlichtübersilberte Meer hinaus , soweit nicht die Tun¬
nels , die in kaum unterbrochener Kette einander folgten,
den Blick wehrten .

Ramon hatte sich mit ihrer Erlaubnis eine Zigarette
angezündet; er rauchte hastig in nervösen Zügen ; er ließ
die Augen nicht von seiner Verlobten.

Plötzlich fragte er : „ _
„Sag' einmal, Hella, wie kam denn eigentlich das Zu¬

sammentreffen mit dem Krottendorf ?"
Sie schreckte auf; einen Moment mußte sic überlegen,

che sic den Sinn der Worte begrisf.
„Völlig unvermutet , wie mail meistens Bekannten be¬

gegnet, an die man nicht im entferntesten gedacht hat."
Er zog leise die Brauen zusammen.
, Ĥm . . . übrigens entsinne ich mich, daß er sich damals

geradezu ostentativ von dir fernhielt !"
Sie sah ihn mit großen Augen an ; in dem schmalen,

rassigen Gesicht ivnr — ihr wohl selbst unbewußt — ein her¬
ber Hochmut. „ '

„Und wenn?! Ich vermag mich dessen allerdings Nicht
mehr zu entsinnen. Aber selbst die Richtigkeit deiner
Reminiszenz zugegeben, konnte mir eine solche Zuruckhal¬
tung noch nur angenehm sein. Also ich sehe keine Ber-
anlasiung, diese erledigten Dinge wieder zu berühren.

„ES ist mir trotzdem sehr unangenehm, daß du ihn hier
wieder trafst!" sagte er scharf. „ ^

Jetzt lächelte Hella Warnegg. Wie zuckender Hohn irrte
eS um ihre Mundwinkel.

„Wirklich? Daun mache ich dir mein Kompliment — du
bist ein glänzender Schauspieler. Nach deiner überstromen

den Liebenswürdigkeit vermutete ich im Gegenteil, daß du
Herrn von Krottcnborf eine starke Sympathie entgegen-
brächtcst."

„Weil ich ihn einlud ?" . . . er schnippte die Asche von der
Zigarette und riß die Schultern hoch. . . „Liebes Herz, das
war eine einfache Forderung gesellschaftlicher Höflichkeit:
denn er ist mir doch nun einmal seit Jahren bekannt und
ich bin ihm damals hier und dort und überall begegnet."

Noch blieb das Lächeln. „ ,
„Und die Blachs? Sind sie dir ebenfalls seit Jahren

bekannt?"
(Fortsetzung folgt.)

Verwischtes.
Pfingstspiele.

Der Pfingstgebräuche gibt es in Deutschland un¬
zählige. Fast jede Gemeinde, ja jedes Dorf hat seine be¬
sondere Art, das Pfingstfest zu begehen. Wohl in keinem
Dorfe fehlt zu Pfingsten der „Maibaum " auf der „Mai¬
wiese", der von der Jugend umtanzt und von den Alten
umlagert wird, wo das „Psiugstbier" ober der ^Pfingst-
quaas" mundet und überall gibt cs wohl zu Pfingsten einen
feierlichen Umzug durch das Dorf zum Einsammeln frei¬
williger Gaben. Im Anhaltischen findet man häufig ur¬
alte Pfingstspiele, die meist von Mädchen dargestellt wer¬
den. In Wulfen (Anhalt) wird „dem Juden der Bart ab¬
geschnitten", ein pantomimischer Tanz , der diese Prozedur
darstellt, in Thurau (Anhalt) werden „die Jungfrauen
totgestochen". Berühmt ist das Dorf Mechterstädt am Hör-
selbcrge in Thüringen dttrch seine „Maispiele". In einem
der letzten Jahre wurde das Drama „Der Feldzug von
1818/14—15" aufgeführt. Nur Männer spielen in oft treff¬
liche» charakteristischen Masken : in der Rolle stecken blei¬
ben, gilt als schimpflich und kommt fast nie vor. In diesen
Spielen werden oft die brennenden Tagesfragen zum
ernsten Gegenstand einer Stegretfunterhaltung gemacht.

Der Text zu diesen Spielen stammt von einem schlichten
Landmann, der sich hinter seiner Pflugschar die Verse
ausdenkt.

Die Petition der Dicken.
Dem Seinepräfekten in Paris ist dieser Tage eine

Merkwürdige Petition zugegangen. Sie geht aus von der
„Gesellschaft der Dicken", die cs nämlich wirklich in Paris
gibt. Sie firmiert „Societe beS Personnes fortes" und be¬
schwert sich darüber, daß die Zugangstüren zu den Auto¬
busse» und der Pariser Untergrundbahn nicht breit genug

sind. Sie seien nur auf dünne Personen „zugeschs"^
Die Gesellschaft fordert darum dringend ihre Erwews^.
und sie betont dabei nachdrücklich, „daß die Dicken "st
stens ebenso gute Wähler und Staatsbürger seien, n>n
Schlanken . . ."

25 Bergleute erschlagen. ^
Im Santa Gcrtruöis -Schacht bei Pachuce in der

5er Stadt Mexiko wurden 25 Bergleute durch ein »
schinenstück, das in den Schacht hinabstürzte, erschlE'

Erdbeben.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet: ®

nachmittags 3,41—1 Uhr nachts wurde Dienstag ein ,,
bcbenherö in einer Entfernung von 5000 Kilometern " ,
zeichnet. Der Herd ist wahrscheinlich Borderasien
Turkestan.

KurzeM<yriMen. ((il
Sturm au der französischen Küste. Durch ben

24 Stunden an der Küste von Toulon herrschenden
baren Sturm wurden zehn Fischerboote bei Mourm»
den Felsen geschleudert und zerschellten. Bei Toulon '
terte ein großes Schiff. Hierbei sollen Menschenleben
beklagen sein. ,

200 000 Franks geraubt. In Ragusa auf Sizilien
eine reiche Dame in ihrer Villa von falschen Pb«»1
überfallen, gefesselt und um 200 000 Franks beraubt. ,

800 000 Mark-Spende. Der in Berlin veritor",,
Rentier Hartmann vermachte seiner Vaterstadt v*
stabt 300 000 Mark zur Errichtung eines Waisenhann"^

80 000 Mark Sühne für eine Beleidigung. Wegen^
leidignng des Kapitäns Kemp wurde der Chcfredaktcm ,
Zeitichcstt „The Fleet" in London  zur ZahlE
60 000 Mark Sühne verurteilt.

Ein Riesenbrand. Aus Newyork wird telegrnpv^
daß dort im Cleveland Holzhof Feuer ausbrach. Eine
von 8 Ou .-M. ivurde eingeäschert. Der Schaden vc
6 Millionen Mark. „ 0

Einen Geldschrank geraubt. In der Nacht haben L
brecher aus der Chamottefabrik in Scholwin einen
rere Zentner schweren Geldschrank geraubt und sind
spurlos verschwunden. ii

Fürst Enlenburg gehis schlecht. Fürst Enlenlmrs„^
kürzlich :vicder amtsärztlich vernommen worden. $
Befinden hat sich bedenklich verschlimmert. Die jfVrM
führten im Park seines Schlosses sind seit einiger
gestellt, da der Fürst , dessen Aerzte stets in seiner .̂
weilen, oft von bedrohlichen Anfällen beimaesucht

Mtte den EMaöen mit 5 Zchaufenfter beachtenk

mstt ' s UnB -Rcklme
Schuhwarenhau ; vleichstratze S.

€de
tzeleirenstrche.

Telefon 3780.

Wtzer
UiM
Meinet
Atzen.

Nur durch große Abschlüsse mit nur erstklassigen Fabrikanten bin ich in der Lage, nur
reguläre Ware, nur gute Qualitäten äußerst billig verlausen zu können. Fern bleiben mir
Gelegenheitskäufe und Partiewaren, sowie Zusallsküufe, weil solche meist fehlerhaft sind.

^ ^ Aft, Dr . Nochr Normalstiefti,75Lrftlmgrftieftl. 98̂ | wa*«« . 23/24  J 25
25/26

MaftboMsUnaben5:
und MSdcheusttesel2™£
prima Böden. . 31/35 v

Mnder-Stieftl
schwarz und braun 18/22 ^50

lllnder-Stiese!
schwarz und braun mit Fleck 20/22 J95

Mnder-Süeft! 025
braun und schwarz mit fester 23/24 ö
Sohle , Normal -Form . . . _ _ g7525/26

Br. ltochr ßormaljiiefd
23/24 0

Boxrind 25/26

vr. Lochs Normalstiefti 42s
bellbraun . 21/22 0hellbraun . 21/22

in Nenbraun . 23/24 450

De . Kochs Norinalstiekel
'schwarẑ Chev. mit Lackkappen und 495 Z Ellst 07/30
bi-ü'Er Sohl- . 23/24 4 ^ | MöchLWlLftl

25/26 550 prima Qualität . 31/85

p

^75

Br. Loch; Romalftirse! ,»
5°°

braun, mit biegsamer Sohle . 23/24
25/26

AK-MarkeMderheil,5„
braun Boxkalf . 23/24 **

25/26 5 9°

Braune Ninder-ZLiesel̂
echt Ziegenleder,. 27/30

81/35 6“

Br. ltochr Rormalstieft!
sind prima Qualität, hochelegante Aus-pno prrma Lnranrai, yolpeu-gai

0 führung und bequeme Paßformen.

Amder-wichzstiesel
bequeme Formen . 27/30

31/35

395
450

Braune LlftvrLA UMdLk - « 25

Stiefel m't " ^ckkappen , . . 27,30 w95
31/35

Rindbox Rnaben-Aiefel
36/40 6*

Echt Boxkalf Unaben- und
Mdchen-Süesel
Konfirmanden. . . . . . 36/40 »

Bamn-Sttesel , „
moderne Form, Lackkappen, auch für ff
Konfirmanden. . . . . . 36/4^

Prima Damen-Meftl
mit Lackkappen.

*50

Bamen-halbschuhe
in nur großer Auswahl, elegante
Formen . - »on

Bamen-Lpangenschuhe
in nur prima Qualitäten u»
Preislage.

herren-wichsftiefth .7s
mod. Formen, ^ ^ 7,50, "

Herrm-Soxsttiestl,
elegante Formen, solide Qualitäten,̂ rj

9.50, 8- 70'

Deuser's Rahmen-Stiefel find erstklassig in Qualität, eleganter Anssfihrung und neuesten

ijp IX üijren, Gold-' «.1*3.$  Sllberwaren.
W . Saue ^ landj Wiesbaden,

Schulgasse 7, neben Bormass . 3831

in tadelloser Aus - j
führung , schnell u.

• preiswert , liefert
Budrdrntkerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m.b.H.

WM !HÖH
geniale Errungenschaft für

Sy ^ BsilntikeB *.
Auficl .Broacb . S üh.raschou . !
gründLHeilunsr all .Unterleib »-
leiden , ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall ! Diskr .verschl . tt .t .LO.
Spezialarzfc Dr. mecJ.Thlsquen ’a i
Biochemisches Heilverfahren,
Fr &sfikfnrt a . Main , Krön*
prinzenstr . 45 (Hauptbsainhof),
5LSi « , U. Sachsenhausen 9.

j Kerl i nW .8 »Leipzigerstr .lO&

grauen1
wenden sich stets an

pHsrS« sr«
NediMai-Drogerie

„Samtas"
Manritiusstraße 8

neben Walhalla.
Telephon 2118.

Ntc! tCi‘
Gibt eS ein prompt und unschädlich wirkendci

Männerschwächf ‘

eines

fäipejÖSji
Hochinteressante Schrift über eine aufsehenerregend̂ peÛ et
" deutschen Asrikasorschers(welche auch von_ _ _ ,_ _ x. , , V

und ansräildifchcn Professoren und Aerzien antzis
q-qm L0Ps. für Porto in verschlossenem Doppew" -, » ,nl . nioa. £>. S-cman». ®. m. o. ©., Sommcnclo^ ^ ,o. . ii,9Möaliche (rtHerren jedes Alters, die bisher alles Möaliche iwVrfMK
Methoden, Pulver, sogenannte Krüstigungsmittcl usn"
gewandt, werden nach Durchlescn meiner Schristw

hreiben Sie sosort,
zur Aersügung steht.

da nur eine beschränkte-l.ea

mj
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empfohlen
.12—1800Personen. Vereinen».Gesellschaften hält sich

L. Eichhorn. 1041

®e SS * • 9S « N « M 8 w. . . .

\ Eltville „Zuf  Krone“
I ^ (Künstlerklause ) L
j re kt am Rhein,1Min.unterhalb derDampfer-Landebrücke ®

®irten.Terrasse  Kaffee , ff. Weine. Prima Speisen. A
.i04o I. V.: C. Gerhardt , i}

»0 ö » 9 ®®9 « 0 ®S« ®8 » 0eB3 ®# 85

$ aalbau Nehrbauer
Gasthaus zur post

Neudorf
Rheingau

2. pfingsttag Tanzunterhaltung.
liOen «« Wachstums. —Saal mit Klavier. —Separat. Wein-
>—̂ Bekannt gute Küche. Besitzer: I . Nehrbauer Wwe.

ÄheWllIi !"Gtorge!lborll
Prachtvoller Ausblick auf das Rhein-Maintal.

^ ) eden Tag Uaffee und frischen Kuchen.
_ Neuer Inh . : goh . Steenvoorden.

m Jtkciigav.
^stwirtschaft Tli. Birniiammer.
(t6j 6 Lokalitäten , besonders für Touristen und Ausflügler
^i]6 et- Grosses schattiges Gartenrestaurant — geschützte

" an genehmer Aufenthalt. Prima reine Weine, ff. Biere.
Vorzügl. Speisen zu jeder Tageszeit . 4108

L

^smannshausen a . Rh.
Hötel Junq zum AnkerTel. ._ C?
4|t ele, °n 284. Telegr.: Hötel Anker.
Ei renommiert, historisch. - Logis von Mk. 1.50 aufw.

ner Weinbau, schon bei 12 Fl. Bezug Engros-Preis.
"0 den Pfingstfeiertagen reichhalt, vorzügl

8ej Speisenfolge a Couvert Mk. 1.50 , 2. — u . 2.50. 4029
grosseren Gesellschaften bitte telefon . Bestellung.

:°rchhausen a.
_Rh.

Auhaus zum  Rebstock
fi Otzf.. n°m- Haus. — Bahnstation
yV 1"' '

Spezialausschank der
NATUR-WEINE

des Lorchhauser
Winzervereins

' !, p? la ■ Bier . Schattiger Garten. Grösster Saal am
khelan°. Naturwein-Versand in Flaschen und Gebinden.'n- und Taunusklub bezeichnete Auskunftstelle für
VP„_. Touristen. Radfahrerstation.Var . tuunaicu , wauicuueröiauuu.

e>nen und Gesellschaften bestens empfohlen.
Gastwirt Johann Happ.

4045

d
1»

Bei BusflQg
empfehle zum Mitnehmen:

C> « unö Salami, kleine Blässen,
rohen und geMfen Schinken.

$ Carl Harth T
Durchlaucht des Fürsten zu Lippe- Detmold.

Wiesbaden, Chaussceimus, Scbtangcnbad, Rauentkal, Neudors,
Eltville. Biebrich.

Zu dieser Tour empfiehlt es sich, die elettrische Bahn .in be¬
nutzen und neigen wir au der Station „Weg zum Walöüäuswen"
aus. Sofort umfangt uns der schattige Buchenwald und spazieren
wir auf gepilegiem Pfade, dem rauschenden Bächlein entlang,
oueren bei deni ersten Weg links das Ta! und folgen dem mit
schwarzen'Punkten markierten Weg durch oen Waldüistritc Geis¬
heck. an den Hügelgräbern vorüber, nach deni Forithaus Fasa.ierie
fh  Stunden ) im Marental. Quer über dieses Tal iLreitend.
folgen wir dem Fußweg nach der „Hoben Wurzel" rechts lrvte
Kreuze und schwarze Punktej b,S zur Stelle, wo der Weg sich
spaltet, und hier dem UnIS mit roten Kreuzen markierten Pfad
nack der Station Cbausseeüansi -« Stunden!. Nur ein kleines
Stückchen steigen mir die Eüauüee aufwärts, biegen links in einen
schattigen Walüvsad iWegweiserj ein. der. einen Fahrweg kreu¬
zend. immer auswärts führe und schließlich in die alte Chaussee
nach Schlangenbaü auslänii. Auf der alten Chaussee gelangen
wir nach Georgenborn  il St . vom Chausseebaus!. Hier
gönnen wir uns im Hotel - Restaurant  H 0 b en w a l d die
verdiente Erholung und wandern von hier iWegweiser links! nach
Schlangenbad('/>  Sk .!, an der Haltestelle der Kleinbahn vorüber,
die Landstraße nach Eltville zu. Ein erst steiler, dann recht
bequemer Waldweg(tote Punktei iiißrt kurz unterhalb der
Haltestelle rechts ab: wir folgen demselben, kommen nach der
Luisenruhe, einem Pavillon mit schöner Aussicht, in das Sckstan-
genbader Tal, und nach dem berühmten Weinorte Rauentüal,
1 Stunde. Sodann steigen wir. den roten Punkten nach, steil hin¬
ab nach Neudorf (54 Stunde!, wo wir uns im Gasthaus
zur  P 0 st erfrischen.und von wo wir in 40 Minuten auf der
Landstraße nach Eltville marschieren, falls wir nicht vorziehen,
die Kleinbahn von Neudors aus zu benutzen. Marschzeit bis Elt¬
ville Wi  Stunden . In Eltville  setzt man sich dann noch zu
einer Erholung auf die am Rhein gelegene Gartenterrasse„Z u r
Krön  e". der bekanntlich seit einiger Zeit von dem früher hier
in Wiesbaden wobnbafie» Maler und Sänger Carl Gerhardt
geleiteten Künstlerklause. — Wer dann den Damvfer zur Heim¬
kehr benutzt, macht wobl in dem Hotelrestaurant Nassau und
Krone in Biebrich  noch einmal Rast.

Wer mehr die Ruhe sucht, marschiert von Cbausseeüans
auf schönen Waldwegen nach dem F 0rstbaus Rbeinblick,
einsam im Wald zwischen Frauenstein und Dotzheim  gelegen,
von wo aus es ebenfalls sehr leicht zu erreichen ist. Durch
Frauenstein hindurch wandert man schließlich hinunter nach
Niederwalluf,  wo an dem Rbein das Ga st bans zum
Gartenfelö  ein wirklich gastlich Hans ist.

Scblüferskovf, Kellerskovt.
Nicht jedem ist es vergönnt, während der Pfingstfeiertasc eine

größere Wanderung zu unternehmen, aber jeder, der Sinn für die
Schönheiten der Natur bat, möchte in seiner freien Leit so viel
wie möglich durch unsere vrächtigen Wälder. Wiesen und Auen
wandern und sich an der herrlichen Gottesnatur, die gerade jetzt
im Frühsommer im schönsten Schmuck vrangt. erfreuen.

Dazu bietet ein Ausflug nach dem Schläferskovl  1484
Meter!, einem der schönsten und lohnendsten Aussichtsberge im
westlichen Taunus die beste Gelegenheit. Den Givfel krönt ein
massiv steinerner Aussichtstnrm. der Kaiser Wilhelm-
T u r m, mit gutem Wirtscbaftsbetriebeines großen Cafö-
Restanrant. Wer es sich ganz beauem machen will, fährt mit der
Bahn nach Station Eiserne Hand, von wo der vräckstig angelegte
Kaiser-Wilbelm-Weg mit sanfter Steigung cmvorlübrt. Wer aber
etwas laufen will, der marschiere von Unter den Eichen ab, wobei
er im Adamsthal im Walbä ;: Scheu  eine erfrischende
Zwischenrast machen kann.

Nickt minder lohnend ist der Ausflug nach dem Kellers-
k0 v f. mit seinem ebenfalls massiven Aussichtsturm, der dem aus
dem Schläserskovf nickst nachstelst. Zwei Schntzhütten mit gutem
Wirtschaftsbetrieb garantieren nnch liier einen gastlichen Aufeitt-balt.

Wiesbaden, Lorch. Lorchhausen, Sauerburg, Tiesenthai. Lorch,
Aßmannshausen.

Wir fabren mit dem ersten Zuge nach dem freundlichen Rhein-
stüötchen Lorch. Vom Bahnhof desselben durchwandern wir den
ganzen Ort. kommen über die Mlver und wenden uns rbein-
abwärts nach Lorchhausen, n Stunden , wo im Gasthaus
zum Rebst 0 ck eingekebrt werden kann: sehr gute Vervfleaung.
Das bei Lorchhausen mündende Lorchhäuser Tal aufwärts gebend,
gelangen wir auf waldigen Pfaden nach etwa 1 Stunde zu den
Ruinen der Sauerburg, dem Stammschloß Franz v. Sickinaens.
Die Bestchtcgung der Ruine ist hochinteressant, der Ausblick auf
die umliegenden Bdrge und in die tief eingeschnittenen Täler ent¬
zückend. Ein steiler Fußweg fuhrt uns hinab in bas Sauertal,
wo wir dem Sauerbrunnen einen Besuch abstatten. um sodann
das Tal abwärts rote nach der Heiligkreuzkavelle im Wisver-
tal ll Stunöel und von da nach Lorch den schwarzen Zeichen und
roten nach in 20 Minuten zu wandern. Marschzeit 814
Stundem vier setzt man sich wieder aus die Bahn oder fährt mit
emem Damvfer lBootsstationl nach Aß mannsbausen , wo
man im Hotel . Jung zum Anker  bei erstklassiger Ber-
vfl-aung noch einige Stunden den Rhein an sich vorüberranschen
laßt in rbemfroblicher und romantischer Stimmung.

Für Spargelliebhaber
gibt es natürlich nur einen Ausflug in das Land, wo „Svargel
und Schinken wachst. nach S11 ei - Weinbeim  am Rhein, in
Hessens svargelgesegneteGefilde, wo besonders die Metzgerei und
Gastwirtschaft des Herrn Nicolaus Schweikarö  sich für
die Feiertage außerordentlich gerüstet hat.

iMM
r>schattiger Garten. Saal-L

8MM,ui8«r1k»W
J, direkt am Rhein gelegen.
leranda. Bolle Pensionv. tWt.,3.—

pfingst-Ausflüge. Wm LlHilgsiikt ilei-Neiiiliei»!»H
Gastwirtschalt in cmvfeblcüde Erinnerung. — Schöne Säle. —
Gartenwirtschaft. — Haltestelle der Köln-Düsseld. Dampffchissahrt.

Täglich frischen Spargel. — Tel. 309. 385s
Nicol. Schweikard, Metzgerei und Gastwirtschaft.

Spaziergang auf die Schiersteiner Heide.
Von, Bahnhof Chausseebans de» schwarze» Punkte» folgend

über bas Taunus - Kaufmannserholungsbeim durch vrachtvollen
Wald ans guten, angenehmen Waldwegen nach ForstliansRheinblick
>Waldmirt>ckiast. mitten im Wald gelegen, schöner Waldgarten, vor¬
züglichen Kaffee und Knchen, prima selbstgekcltertcn Apfelwein, gute
Erholung!, sodann weiter über Schloß Frendenberg, neuer Truppen¬
übungsplatz(prachtvoller. einzigartiger Fernblick nach dem großen
Feldberg,̂ der Hallgartener Zange, dem Odenwald, »am Hessenbei» hinaus und hinunter! über Straßcnmüble zurück.und den Rb
Zu Fuß 2 Stunden. 4112

Cafê estaupant
jOaisep'Wilhelm-Xurai

Scfaiäferskopf bei Wiesbaden.
Prachtvolle Fernsicht.

E Restaursnt.SaalbauBremser
Diners - Weine erst . Häuser - Soupers
Vorzügl. Kaffee - Eig. Konditoreiwaren
Reichhall Abondkarte- Verschied. Biere
- - Auto-Garsqe - Ausspannung. - -

Bes. : Carl Bremser.

&

4M

Erbenheim (nrter Hof
Frankfurter Strasse 35.

In Mitte des Ortes an der Hauptstrasse gelegen , 5 Min. von
der Elektrischen und Bahnhof. Gute Wirtschaft mit riesigem
Saal und Nebenräumen. Ländliche hausmacher Speisen.
Spezialität : selbstgekelterter Apfelwein, von ganz hervor¬
ragender Güte. ff. Bier u. Weine. Solide Einkehrstelle für
Touristen u. Radfahrer. Am Pfingstmontag: Grosser Festball
mit erstkl. Orchester. Es ladet freundl. ein:
4058 Ludwig Giebermann . Telefon 3248.

WWimt Nassau Mil Avne
Biebrich a. Rh.

Diners zu 1.50, 2.25 und 3.00 Mark.
eigenen Kellerei.

Weine aus der
4098

Cafe-
Restaurant

im AdamstaEe
ist der beliebteste Ausflugspunkt. 4086

„Kronenburg"
BW" Wiesbaden "HM

Sonncnbergcr Straße litt. Haltestelle der Elektrischen.
An beiden Pssugstfeieriagen:

Kronen-Gold  IDoppel - Krone
Pihner . HUK Münchner.
Am2. Feiertag: KÜ1t | tlCt « KoltJCVt.

Gut . bürgerliches Haus mit vorzüglicher Küche.
Für Vereine und Touristen sehr zu empfehlen.

Zu zahlreichem Besuche ladet sreunblichst ein
4082  Emil Rücker.

®sbad ©n : Kirchgasse 52 Jakob Becker Frankfurts Kaiser str . 60
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Bruno Wandt Reelles und leistungsfähigstes Spezialhaus moderner Herren -, Knaben -
Jünglings-Bekleidung fertig und nach Mass.

Bar echte
44 /8

Kirchgasse 56. Wiesbscien Gegenüber Scbufg.
-- -------- Telephon 2093. ' —1=

eliiri Grazer[oileB-Hrlikelt Dann,Uma.Kinder iar Reise,laod,.O
Gummimäntel. Rucksäcke, Wickelgamaschen, SportstrDmpfe. Stutzen.

Unerreichte AuswahL Anerkannt reelle , billigste

Eppstein i . T,
Motel Oelmütile
ä Hotel I . Ranges

Auto - Garage — Stallung
Tel . 4 . Carl Einbeck , früher Oberforsthaus.

4059

Kellerskopfi. T.
Anseichtsturm und Restauration. Inhaber: K. Christ.

Von Sonnenberg in 1 Stunde erreichbar.
Gutgepflegte Weine und Biere . — Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . — Guter bürgerlicher Mittagstisch . —

Schöner Aufenthalt für Touristen und Ausflügler.

Wiesbaden. A»ringen°Mede,ibach. Evostein.
Von Wiesbaden sabren wir bis Auringen-Medenbach lSonn-

tagsbillett Evvstein ab Wiesbaden!. Hier verlassen wir die Bahn,
geben durch den zweiten Viadukt recht.. _ its unter der Bahnlinie und
steigen"auf' steilem Waldviabe einige Minuten aufwärts . Nun
baben wir die Wabl unter zwei Wegen. Der eine mit gelben
Strichen markierte Pfad führt über Wilbsachsen in 1V, Stunden
nach Evvstein. der andere mit schwarzem Rechteck auf wetvem
Grund veriebene Weg bleibt ziemlich aus der Hübe und Iaht Wild¬
sachsen rechts liegen. Da der letztere Weg fast nur im Walde
führt , so wählen wir denselben und gelangen nach etwa 20
Minuten aus die Höhe beS SeienbergeS. wo sich ein überraschend
schönes Panorama des hohen TaunuS , links mit dem Lindenkom
beginnend, bietet. Das Tal mit wenig Höhenverlust kreuzend,
erreichen wir einen am Walürande postierten Wegweiser, wo wir
den markierten Weg verlassen und dem Zeiger folgend, die Fahr¬
straße nach Langenhain zuwandern. Nach % Stunde treffen wir
die von Wilbsachsen heraiifführenden gelben Striche und folgen
denselben nach links, um in einer weiteren halben Stunde die
Kolossalbank, direkt über Evvstein gelegen zu erreichen. Die Aus-
stch von diesem Punkte dürfte als eine der großartigsten im ganzen
Taunus bezeichnet werben. Abwärts nach Evvstein führt ein
steiler, häufig mit Stufen versehener Weg. der gerade gegenüber
dem Bahnhof mündet. In Evvstein halten wir Raft und über»
legen uns hei vorzüglichemS v c i e r I i n g i n b c r O e l m ü h l e.
oh wir noch die IV«  Stunden zu Fuß durch daN anmutige Dais-
hachtal nach Nicbernhansen marschieren, oder die Eisenbahn dahin
benutzen sollen. Marschzeit knavv 2 Stunden , ohne Marsch nach
Niedernhausen. — Weni dies noch zu wenig erscheint, der mar¬
schiere von Niedernhausen weiter zu Fuß über Naurod und Nam-
bach. wo ihn dann in Sonnenherg die Elektrische aufnimmt.

um Rhein.
Äuiogarage . — Stallung.

Telephon 30.

HOTEL RHEINSTEl*
I. Ranges, Restauration. ^

Am Dampferlandeplatz und nab* f i
den Bahnhöfen . Grosser seb»“^
Garten am Rhein . — Diners

Soupers von M. 2.— an. mn,
Bes.: M. Beiderlinden, Wemgutsl>«*̂ jJ i A

Müdesheim a . Rh*

Restaurant Rheinhallet.J
Einzig -© Terrasse di Bheî *

mit wundervollem Fernblick.

Historische Sehenswürdigkeit
1911er Rüdesheimer , selbst gekeltert , glasweise . HeU®
dunkle Biere . Vorzügliche Küche . Inh : K . Bend ®*'

Hanauer Bierhatte*'
Franks . Str . 28, Haltestelle d. elektr. Bahn amLangenheckvIatz
Jntrress .Lokal m. vielen Sehenswürdigkeiten . Großer Garten.

Vornehmes Musikwerk. — Prima Speisen und Getränke.
Tel 1616. Peter Schutt . $

»®» ®®®»®®®» ®®®®®®®®®®®®®®

Wiesbaden:: Friebrichshos.
Täglich Uonzert der weltberühmten„Gbersteierer."
Große Lokalitäten. - Einziger Konzertgarten, im Mittel¬

punkt der Stadt.

warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Mittagstisch von 7. - Mk. an.

Ausflügler in jeder.Anzahl erhalte» sofort Mittag- oder
Abendessen ohne vorherige Anmeldung. 4110

. . . . . . . . . . . . '"ii!iiiiii";"uii||||iii. tj

Auserwählte Frühstücks - , JVlittags und Abendessen-
Grosse Restauration in Spezialgerichten

nach westfälischer Art.
Anerkannt vorzüglichen Kaffes , reiche Auswahl in

Konditoreiwaren , Delikatessen und belegten Brötchen.
Zigarren und Zigaretten.

Weine eigenen Wachstums und erster Firmen.
Wohlgepflegte helle u. dunkle Biere aus dem Frankfurter
Brauhaus , Dortmunder Union Pilsener, Spatenbräu München,
Fürstenbergbräu Donaueschingen , Kulmbacher Rizzibräu.

Kahrplan
der Staats -Eisenbahn
von n. nach Wiesbaden.

Wiesbaöen-Frankinrt a. M.
Vorm. 8.51 4.23 5.43 6.10 6.45

6.56 8.28 8.35 9.16 10.28
10.59 11.05 11.47

Frankfurt -Wiesbaden.
Nachm. 4.11 4.20 5.02 5.29 6.37

7.30 7.40 8.15 8.28 9.24 9.37
9.48 11.00 11.26 12.00

Wiesbaden-Rüdesheim.
Vorm. 4.59 5.26 6.10* 6.54 7.34

7.44 8.10 8.56 9.27 9.38 10.20*
10.37 11.43

Mittags 12.20* 12.47 1.27 1.50*
2.20 2.30 2.42 3.00*

# biS Eltville.

Mdesbeim -Wiesbaden.
Nachm. 5.02 6.35 6.36 7.05 7.31

7.57 8.16 8.39 9.34 9.42
10.00 10.15 12.16

Wiesbaden-Niedernhausen.
Vorm. 5.25 6.19 8.04 8.27 10.87

11.46
Mittags 12.50 1.10 2.53 4.50

Niedernhausen-Wiesbaden.
Nachm. 12.05 1.25 2.14 8.04 3.50

5.43 6.20 6.50 7.40 8.54 9.31
10.25

Hervorragende automatische Büfette auf dem Bahnsteig
und Wartesa815 und 'Wartesaal Ul . Klasse zur Selbstbedienung.

Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur,
3736

Besitzer des Ausflugsort „EHsenhof a. Eh .“ am Bismarck -Denkmalplatz.
iiiiiiIIIIIIiuimiii!!!IIIIi. iiilllllliiiiiiiiiilflllliin.iiimiiiijlllliin.ini

Wiesbaden-Lg.-SÄwalbach.
Vorm. 5.69 7.03 8.29 9.15 11.12
Mittags 12.14 1.19 2.17* 2.34

3.00 3.26 3.44 4.05
* bis Eiserne Hand.

Lg.-Schwalbach-Wiesbaden.
NaSm . 12.35 1.56 3.38 5.09 5.51

6.52 7.81 8.16 8.42 9.44

Für Touristen
emDfehle:

Meine Spezialität : Wiesbadener Sehüfzenwursf
ausserdem

Ceruelatwurst, Salami, Braunschweiger Mettwurst,
Bläschen, grob, fein und Hausmacher

.sowie rohenu.gekochten Schinken in bekannt.Güte.
NiesbaOener Helsriiuareßs mö IMsEaM

Moritzstr . 10 ErieM Klenb Telefon 735.
Filiale « Biebrich , Kaisei -strasse 10. 4060

ii  Weineegasse li
empfiehlt

die bekannten Fabrikate . der

hinter LMn - kÄM,
Jofi. tog Eifeg

Ledera-ESänteä
PeSes-isnsest

Tpor »4 - Äkzü  ge
Spopi - Kosliirsae

für Herren und Damen in grösster

Sommerfrische
Esch im Taumir
1 Stunde von Bahnstation Id¬
stein. herrliche Lage, dicht am
Walde. Volle Pension von
Mk. 3.— an. 4039

Der Kurberein.

l;gf 5rl!zeittBcĥ ^ "k.-Crumback
i. Odw. Idealer Landaufenthalt'
Freiiuftb . Proiv .b. H.BShm. s7s>

zreudellstailt
lSchwarzwaldi.

Pension Villa Bellevue
gut emvfohlen.

Man verlange Prospekt.
Niederlassung Wiesbaden: Langgasse 2

Auswahl.
Alleinverkauf am Platze.

144,1

lUgKOH

Altmünsfer-Brauerei Ma[2i
Für die Feiertage:

Sankt Bilhildis-Brk»
heiles Spezial-Doppel 8ißr

in allen unseren Wirtschaften
und sonstigen Verkaufsstellen . F7'-
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^ -ehuug5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
Königlich Pretiss .) Klassen -Lotterie
Ziehu:mg vom 27. Mal 1014 vormittags.
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h, 2a «V« 83  6 5001 116 20 289 308 83 [3000] 639
IW »4 8 60 72 880  66127 39 49 75 224 99 683

iW toi 9 208 823  433 713 6 8082 262 95 359 83
k,fOo}.18 733  836 0 9289 351 495 924
” *• 223  47 62 377 638 42 68 724 843 7 1078

»u.°l 637 80 95 745 77 [500] 860 930 7 2303
ä » to, 84 853  73035 181 274 97 [3000] 452 70

2 ®1 983 [1000] 74093 328 469 628 838n, 069 878 483 717 824 6876438[500] 667
® 91 , „ 77037 [1000] 82 78 81 [600] 101 47

7»of, [80 °1 72 [soo ] 820 88 423 707 [800] 901
ft9 Sa,1 42 188 270 357 441 640 959 7 9132 47 290

'<Wa 874  728
| 8J 227  64 364 65 455 712 81194 209 31 614
I, 844  82013 182 277 389 543 684 718

CT. ll ,4 ? 100 270 408 30 82 664 771 819 47 98
nS.3.28 47 [3000] 428 89 683 009 45 90 896

»L 8v „„ °[ 80 86455 72 78 [500] 98 [500] 674 707
Jj. 234  64 458 89 602 635 [500] 761 65 900

W S90] 2874 368 ^00 ] 658 [500] 867 958 89218
,88 74 132  298 851 633 64 78 750 91055

tz, k  i: 3 84  305 494 633 638 708 893 [1000] 92008
I.A 802  761 93072 140 344 [6000] 407 645
V? Sßoi! 9 , 988 94097  248 645 95123 [500] 258
H 7En bL300 °J 22 343 44 803  1 ° 859 84  97021
^ » 1 , .88183 [80 °1 210 382  452 639 [500] 612

Uli 5 249  1600 ] 479 644 656 [600] 60 64 893

S <87*J?8°l ll 7 66 101123 289 334 418 912 33
S 2 255V 8 73  499 817 57 624 [1000] 934 41 58
3 N 82, 883  830 81 [30001 710 [600] 941 49 [500]
P sJlOom 484  811 [SOO] 93 740 892 1 05191 265
I 0°) In, 721  89 908 22 108497 678 824 34 63

HA4 ri„„??8 110  8U 48 69 668 [600] 720 [1000]
. 7. losooa sos 37 533 704 913 [ 5000]
»},*802j ,14 72 471 90 637 623 97 924
?iS lljl 08 16 33 36 [3000] 226 551 [3000] 655
*r. 73 sne35. 46 172 440 876  112003 64 59 131

X. [snM 643 875 880  113018 31 105 7 25 226
«09 729 801 34 989 114101 226 307

429 946 115179 459 642 92 674 721 842 89 932
116338 404 31 55 88 692 928 40 117072 206 615
[1000] 35 83 774 820 934 65 [3000] 118020 : 46 140
278 355 91 425 [500] 785 [1000] 934 110117, -80 :277
87 473 650 65 735 882 954 [500] 62 [1000] >K >E .

120153 [1000] 94 211 505 654 57 : 700 35- 973
12 1 022 193 225 354 446 576 601 6 -723 -SS-SS5 92
122 013 36 195 307 424 666 638 77 724 304 ’-:6 *103014
[500] 118 63 235 499 857 [500] 916 124101 -242 58
326 43 404 19 73 625 [500] 654 943 82 125033 *143
74 [1000] 211 89 416 24 126400 20 45 528 40 746
824 127292 354 427 652 701 847 128031 112 486
618 [500] 97 653 1 28706 85 917 56
, 130085 98 [500] 141 412 569 011 757 038 70 74
13  1 035 341 613 27 [1000] 45' 700 7 82 817 858
132121 46 92 285 385 647 683 1 33131 226 31 336
83 428 738 814 932 1 34000 [600] 187 00 -304 [500]
529 [1000] 67 801 29 135109 213 314 423 34 613 18
701 17 136053 801 137437 501 94 600 29 815 [1000]
982 138088 109 [500] 235 370 595 805 93 138053
[500] 94 265 49 675 622 713 41 71 76 815 68 937 48

140176 83 90 279 699 [1000] 895 [1000] 141404
30 43 690 649 751 626 1 42184 87 203 434 665 71
[1000] 709 54 830 926 31 30 1 43049 185 287 78 371
840 88 750 [1000] 144009 40 412 667 1 45253 451
63 644 826 1 46268 349 687 805 775 822 37 41 933 68
147116 256 424 622 78 [1000] 648 73 737 70 80'
143000 [500] 6 280 97 [3000] 477 683 737 924 83
149084 347 69 420 750 958

150048 [1000] 147 86 245 71 426 667 736 90 830
40 945 151030 [500] 37 61 63 117 43 49 209 32 42 90
417 38 [600] 99 610 879 1 52602 [3000] 8 701 940
153009 14 80 83 293 328 401 678 612 05 154031 175
220 99 351 77 466 523 603 69 709 1 55148 88 203
67 637 [3000] 641 722 46 643 150015 41 113 74 248
59 38 302 SO 86 418 30 71 82 [1000] 672 88 610
21 [600] 32 64 [1000] 157217 411 33 622 088 [3000]
732 74 [600] 80 844 941 158139 54 63 264 612 821
159 403 29 531 624 822 62

160160 85 204 452 717 887 1 6 1 420 26 604 778
802 8 991 96 162138 83 317 73 414 641 808 13 050
163 246 643 1 64254 67 635 87 672 873 88 1 65 028
94 778 81 801 982 166273 344 511 735 41 43 831
51 70 911 45 167219 450 58 751 827 47 86 89 966
188033 207 624 [3000] 607 30 913 81 169135 262
378 470 04 633 733 42 838 949

170038 [8000] 182 296 632 [1000] 98 681 769 845
801 43 68 79 171080 208 413 824 [600] 85 972
172061 491 632 656 973 1 73025 239 307 452 82 518
48 639 49 62 SOS 80 94 926 48 1 74493 504 7 833 780
175305 99 419 618 26 46 873 90 [3000] 919 [500] SB
176013 [1000] 189 351 635 855 943 177009 11 60
83 199 802 80 694 708 62 803 40 82 178007 70 97
310 805 48 178088 02 [500] 684 [3000] 861 72 715
67 [600] 89 837 915

180179 242 [600] 412 622 [1000] 611 748 809
25 63 933 64 1 8 1 063 65 79 139 588 1 82 024 92 181
82 312 [1000] 65 96 893 [1000] 183054 69 [1000]
123 246 664 765 841 947 98 184039 64 93 96 829 39
600 801 61 949 1 85018 85 201 79 323 654 771 954
[10001 186080 273 89 876 478 84 [600] 655 78 914
63 1 87026 [1000] 840 48 644 [600] 65 788 90 02
188016 67 724 87 828 57 1 80027 69 101 74 329 451
88 644 611 88 90 701 832 43 60 [8000] 94 952

190208 81 337 851 101440 681 038 Bll 951
192116 76 [1000] 77 278 89 384 605 728 42 78
193127 283 536 68 67 684 782 043 85 [1060] 194046
103 21 54 [1000] 68 SIE 63 06 418 25 685 [1000] 93
650 768 72 78 846 81 933 68 105045 305 37 414
17 23 [10000] 678 680 728 50 1 06216 66 95 332 429
37 656 78 760 900 107010 [1000] 121 88 284 310 20
645 722 951 77 [1000] 108033 108 202 372 407 662
75 95 729 [1000] 816 984 1 09018 22 [500] 339 438
68 686 [600] 801 860

20 0068 78 817 470 576 747 201184 285 493 604
865 98 083 72 [600] 20 2242 344 660 703 872 [500]
20 3047 246 810 476 08 610 49 626 98 204025 82
93 128 386 516 94 856 893 918 39 205087 134 84 213
334 650 99 703 2 0 6063 321 27 402 644 [3000] 620
830 60 943 2 0 7018 29 136 299 482 727 [3000] 876
90 [500] 030 [3000] 62 82 208019 [1000] 177 231
81 405 629 714 53 [500] 960 2 0 9085 277 428 745

2 10103 40 235 733 808 85 211101 [1000] 60
[600] 78 240 333 58 433 627 72 80 756 910 2 12014
98 214 362 [500] 401 607 79 612 88 874 93 99 2 1 3003
89 188 [500] 257 309 422 660 94 648 [600] 755 59 939
2 14067 [3000] 97 [600] 127 67 262 432 44 [500]
2 15230 [500] 60 65 629 40 69 [1000] 81 763 [500]
865 68 913 218198 265 823 62 503 38 59 04 765 829
40 960 87 [500] 2 1 7035 [1000] 107 203 521 63 83
831 940 218209 41 318 55 [3000] 491 [3000] 637
67 911 23 2 1 9664 [1000] 704 41 74 [3000] 911

22 8034 201 363 428 63 84 673 2 2 1011 223 50 68
400 68 627 29 008 70 737 869 961 22 2 098 611 69 787
907 223117 34 81 423 787 886 98 [1000] 944 64
[500] 224180 030 41 86 707 10 36 2 2 5053 146 433 66
70 80 618 711 981 [1000] 22 6022 32 74 182 250 677
766 79 01 [8000] 874 2 2 7 045 331 533 61 831 931
33 [500] 74 2 28104 16 [3000] 217 89 [1000] 47 390
672 [3000] 760 902 2 2 9515 738 49 69 882

230001 226 [3000] 314 23 70 451 592 [3000] 600
70 790 911 231018 133 [500] 64 97 296 318 21 814
719 21 62 232070 133 225 [1000] 74 314 641 64 560
794 990 233177 360 497 583 839 40 076

Im Gewiunradc verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
2 Gewinne zu 76000, 2 zu 60000, 2 zu 40000, 6 zu
30000, 6 zu 16000. 42 zu 10000, so zu 5000, 823 zu
3000, 1850 zu 1000. 2558 zu 500 M.

16. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie
;-y ’S Ziehung vom 57. Mni 1914 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummersind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, nnd zwar Je einer nnf die hose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I nnd II

Kur die Gewinne Uber 540 Mark elnd den betreffenden

S:f §p * ' Nummern in Klammern belgefUgt.
1 (Ohne Gewähr.) (Nachdruck verholen .)

S 228 43 81 488 [1000] 654 762 69 868 78 917 18
20 96 1123 343 49 88 [600] 430 641 93 [500] 772 930
48 2847 764 806 76 973 3035 83 166 435 628 43 69 634
759 4023 124 216 67 [1000] 84 438 5062 100 207 22 491
652 70S 813 06 6015 83 280 [500] 849 625 742 51 85
868 62 937 71 7027 136 264 890 457 667 73 601 701
48 8024 135 628 721 881 903 9064 189 203 313 92
[1000] 680 724 [600]

10098 [3000] US 327 564 741 801 [600] 17
11032 40 82 [16606] 82 94 188 290 311 401 19
61 [1000] 90 568 648 [600] 741 918 62 12040 [1000]
262 324 28 640 60 624 48 936 13012 83 294 325 70
549 [1000] 07 793 815 41 919 32 87 70 [3000] 14336
384 631 812 913 15258 631 712 62 984 98 16220
375 [3000] 452 685 [500] 707 17222 571 90 772 [1000]
835 968 1 8091 153 270 408 67 630 38 643 744 811
86 909 10071 142 73 [500] 215 [1000] 512 31 02
684 755 908 26 88 92

20272 94 360 434 [1000] 88 [SOO] 677 810 SS 93
701 72 84 883 2 1070 145 221 814 459 81 [1000] 091
709 36 988 22066 119 203 33 98 [1000] 838 76 [600]
88 [3000] 606 16 603 22 [3000] 708 30 [600] 932 70
23016 138 73 323 92 [600] 649 608 45 [10000] 845
24013 69 120 42 430 [600] 775 [3000] 970 98 2 5004
214 394 861 89 2 6078 137 62 277 320 83 485 97 663
787 898 028 [500] 27 227 466 618 43 016 706 2B098
[1000] 159 435 617 644 64 775 935 2 0023 171 227
42 334 642 764 [1000] 855 85

30171 311 40 539 796 945 67 69 3 1 012 153 267
359 560 762 620 62 32094 97 [6001 847 SS009 239
304 460 84 601 85 87 97 628 735 [500] 34109 [600]
232 420 47 606 743 90 889 96 043 47 71 85 3 5 047
375 423 608 64 616 944 36250 628 620 49 934 87021
54 95 [500] 257 987 38007 22 32 4SI 616 875 946
39040 212 98 [1000] 346 67 571 698 710 65 [1000] 816

40347 557 58 77 619 746 41179 439 [1000] 743 929
[600] 32 [1000] 48 42094 304 38 673 [1000] 718 847
[1000] 60 00 4 3851 44207 302 74 97 [600] 467 641
45308 76 460 805 40093 99 264 [3000] 383 [3000]
411 42 52 615 784 99 47559 82 682 40019 66 226 408
[3000] 693 [3000] 636 741 [1000] 931 72 4 0007 26
[600] 222 31 344 70 655 78 98 792

50038 16 311 [600] 648 70 965 5 1 414 24 27 88
552 91 792 828 52118 49 271 329 42 73 [1000] 410
06 84 610 38 78 620 [600] 703 36 47 77 820 29 31
53006 180 218 732 830 74 972 5 4083 96 293 468
648 843 [600] 55103 532 44 '616 27 730 5 8020 125 260
642 60 88 38 [600] 881 943 5 7179 274 479 610 25 44
758 [500] 67 940 5 8201 393 413 619 63 708 38 48
63 67 96 5 0035 177 249 374 444 715 800 47 [3000]
962 [1000]

60074 624 73 688 873 906 49 01134 [600] 43
242 837 443 62 634 73 820 22 944 62029 72 141 70
99 240 63 76 614 20 812 916 76 88043 238 77 [500]
82 368 432 71 829 906 84 64118 74 291 832 83 4SI
510 55 685 708 907 6 5019 143 [1000] 355 607 750
899 919 8 8065 122 268 810 [500] 721 53 910 67000
86 860 SO 412 73 85 789 [600] 834 68416 612 018 76
69060 61 437 681 802 991

70061 73 108 11 309 860 74 933 41 58 7 1 014 215
82 325 655 809 44 7 2 528 600 734 48 850 92 908 7 3425
622 [1000] 76 77 736 843 903 31 74238 650 610 728
64 818 75240 67 [1000] 356 461 652 [1006] 676 99
[500] 755 76219 62 [600] 453 625 27 88 039 804
77148 86 94 434 524 736 818 914 [600] 38 48 7 8295
317 [500] 35 69 [1000] 62 455 532 [1000] 51 [1000] 616
701 [3000] 31 60 939 7 0037 57 94 134 77 272 [600] 302
20 434 [500] 608 66 734 921

.80043 45 [500] 110 27 267 434 692 807 949 74
8 1 033 104 310 845 947 3 2022 77 229 310 87 427 32 95
029 737 69 65 938 75 8 8213 [1000] 832 402 744 960
84080 128 255 4SI 683 99 790 915 30 85021 24 72
304 25 433 511 665 710 54 963 86018 117 286 373 449
617 38 43 717 936 49 8 7 334 653 602 [3000] 83 780
88725 842 89012 24 102 299 346 68 [500] 706

90248 305 633 [500] 38 821 23 978 [600] 87 01284
400 17 43 582 614 [1000] 59 737 074 99 9 2 031 32 163
[1000] 201 5 27 33 94 401 621 640 [1000] 770 82 88
[1000] 981 [3000] 33165 319 28 53 [500] 60 78 494
649 99 [500] 650 57 [500] 61 732 035 98 84247 404
23 [500] 649 [500] 55 78 716 849 83 95 85016 167
77 312 645 613 98 96078 195 433 [500] 687 712 87041
[500] 388 89 [500] 444 84 [6000] 823 757 993 98014
347 416 74 76 93 97 769 976 90007 136 37 62 402 9
14 57 602 95 897 905

100236 68 503 13 [500] 31 52 725 33 878 94 [1000]
101134 202 514 85 959 71 93 102013 236 61 321 65
629 32 [600] 939 [3000] 89 [500] 103230 72 86 314
26 747 [1000] 65 696 [500] 104435 69 [500] 604 [500]
777 91 981 105016 96 114 73 230 55 66 322 [1000] 413
22 55 692 [1000] 738 814 914 45 103133 [500] 332
657 738 838 41 [600] 904 19 107265 332 63 464 71
[600] 604 752 860 108059 [3000] 78 138 80 380 480
964 100013 142 304 21 623 821 53 T1000] 63 902 84

110042 64 85 210 67 69 83 365 418 604 [500] 703
932 111231 75 475 634 58 731 890 112132 237 350
480 533 64 694 765 85 808 940 [600] 62 [500] 113081
86 191 95 288 [500] 94 323 83 95 446 510 684 736 [600]
74 80 891 949 114044 110 245 834 645 [1000] 739
68 94 [500] 813 964 115366 687 617 45 778 [600]
804 65 913 25 62 116370 88 447 79 627 48 70 90
997 117125 364 505 797 118044 118 85 [1000]
379 482 704 28 835 90 925 SS 99 110164 [5000] 221
22 38 61 80 [1000] 383 870 709 65 861 [1000] 74

120088 [3000] 290 331 523 [1000] 813 SO 961
[1000J 121 020 36 112 284 635 710 828 122027 81
[1000] 241 98 374 [1000] ,78 630 62 864 120032 102
40 244 05 382 468 728 [3000] 97 831 64 75 987
[3000] 124311 19 Sil 635 [3000] 80 1 25376 907
[500] 63 126003 9 79 106 14 43 225 497 695 837
127 204 [600] 13 802 488 600 64 764 802 128027
240 395 442 680 98 720 862 1 20037 ISO 217 629 866

130087 118 29 274 426 68 738 68 900 [600] 67
13 1 006 64 108 207 [500] 330 468 724 800 62 132069
245 480 [3000] 630 932 1 33028 168 78 208 35 382
686 93 770 79 803 [1000] 134011 79 317 [600] 448 604
98 612 931 133000 304 764 869 938 1 36460 78 651
68 [500] 710 34 64 137119 04 08 [1000] 294 [3000]
449 94 725 138022 177 216 41 574 825 921 139100
[1000] 298 [600] 364 82 458 509 823

140018 104 8 266 842 [8000] 787 141003 15 69
128 462 78 692 611 62 63 [500] 80 [500] 703 9 SIS 14
[600] 96 064 1 42267 317 462 92 733 [600] 95 867
143001 [600] 63 277 450 747 64 [600] 86 951 144001
48 66 459 78 [500] 509 701 143008 228 95 337 410
016 67 707 853 944 148091 202 624 29 98 646 977
147 088 116 287 417 691 744 913 SO 87 148037 117
273 997 149161 622 71 [10000] 434 662 87 BIS 62
[3000] 04

150156 709 80 966 151029 SS 88 79 298 S02
427 614 SIS 68 71 84 993 152271 326 587 613 97
153072 160 272 83 387 629 72 93 »SS 956 154045
52 107 [1000] 206 25 62 633 [3000] 47 802 [600] 721
91 921 18 5 001 76 268 67 306 467 03 441 [1000] 635
772 73 847 934 156119 49 62 283 [3000] 453 526 77
825 157021 110 20 97 270 463 502 737 975 158130
1000] 222 44 43 640 59 718 834 78 [1000] 150118 602

160064 339 46 481 87 [600] 574 623 9SS 181190
293 319 59 635 68 720 1 62002 25 124 221 67 302 721
835 45 1 63114 210 SO 422 659 833 43 83 994 1 84055
209 [1000] 18 389 423 [500] 763 845 61 88 987 1 85129
232 94 [1000] 357 499 785 915 [500] 31 63 70 186108
74 325 37 504 702 [1000] 167133 76 483 32 625 [10001
61 745 1 68137 95 372 541 696 795 [3000] 895 1 60168
95 490 [3000] 503 25 68 81 667 [600] 842 [1000] 984

17 0377 84 670 042 723 912 28 1 7 1 039 7797 [500]
172503 84 99 738 99 808 173076 162 272 [SOO] 339
[1000] 640 058 03 769 927 82 [500] 174087 130 284
318 [1000] 32 434 [3000] 4 672 744 942 49 175078
81 113 653 817 [300] 35 1 76032 183 429 64 72 604 708
990 1 7 7247 483 633 721 83 905 1 7 8326 408 668 726
92 1 79003 98 101 [600] 385 460 58 63 [500] 671 655
[1000] 713

180335 479 [3000] 586 40 76 623 [600] 763 181057
440 82 659 645 862 [1000] 182087 115 46 215 373 94
[500] 470 83 85 894 947 183036 77 108 49 95 268 85
812 77 410 [3000] 67 [1000] 581 86 622 776 906 79
184097 174 239 373 612 99 630 880 938 74 1 85 072
339 418 604 860 944 1 88047 01 222 377 680 775 90 919
187038 106 218 398 572 649 61 99 929 188015 261
67 77 [1000] 78 [3000] 429 682 899 [1000] 689 189173
90 408 569 87 709 880 [600]

190335 804 [500] 70 741 61 74 84 644 82 1 01 050
425 34 620 44 91 718 1 92284 92 387 95 435 585 655
781 88 193224 31 95 [1000] 310 688 713 32 84 854 94
194 )045 388 570 760 957 195036 68 222 364 626 28
196197 249 499 627 798 826 79 98 1 97156 03 283
888 477 607 80 710 970 87 1 98213 463 90 881 941
199208 431 639 43 73

2O0141 78 206 327 440 710 89 28 1 022 62 88
163 280 [600] 311 463 610 61 [1000] 678 714 39 84 884
[3000] 88 2 0 2070 78 218 308 424 87 742 2 0 3367 [600]
464 89 [1000] 627 621 35 [600] 72 817 20 44 960
204163 [1000] 73 209 17 47 [600] 804 48 433 87
[1000] 603 [1000] 18 714 983 [600] 205117 68 347
[3000] 01 419 26 [1000] 033 83 738 90 296041 242
[1000] 311 69 431 68 96 602 38 717 28 47 [500] 812
20 7281 89 303 401 19 48 75 603 13 735 81 [600] 958
60 2 08122 74 368 439 682 633 781 051 20 8265 539
43 635 07 890

210087 162 214 430 540 [500] 604 68 80 81
774 929 2X1114 257 320 618 34 212349 412 16 679
723 842 [600] 213108 73 213 [3000] 34 319 441
645 717 987 214600 2 332 [3000] 454 698 780 909
215112 77 652 707 25 900 41 73 [500] 96 218085
179 221 304 [3000] 35 624 79 654 742 828 217011
84 113 363 80 87 486 760 [500] 04 819 047 [500]
2 18165 87 635 43 838 40 [5001 860 219185 622
[600] 892 936 99

220229 435 88 62 646 605 761 98 901 22 1 000
108 288 397 [3000] 474 890 790 2 22147 69 73 269 389
[500] 22 3039 322 818 764 2 2 4204 425 853 [500] 731
827 916 [600J 225003 397 541 64 616 83 90 724 69 [500]
98 818 47 60 [3000] 62 54 053 86 2 2 8070 [500] 181
289 88 389 422 25 31 571 636 761 805 33 73 227159
270 [500] 300 33 418 668 660 66 228001 [600] 01 123
82 [500] 248 05 466 924 60 229028 40 [1000] 73 97
118 74 214 82 643 711 67 837 65 81 910

23 0320 769 [600] 830 937 23 1008 [600] 20 132
76 [1000] 85 [500] 212 [1000] 350 413 858 2 3 2062
129 201 329 85 580 993 233223 [1000] 66 81 605 626
960 71 97

Wo hnungen.

^ Zimmer.
Küche, monatlich

‘12053

Zimmer.

|S« ttcs  Zimmer m ver-

28. Schläfst, frei.
_ 41)09

ÄJWt6 . Pt ., müfil.
^üig au vcrm. f8787

efc.
| * U Obst ob.Starr.Ä 311 verm. Näh

-̂ 27. K.Auer. 4048

5s 5!5 l MMMü
w!t§[, ' "-SchwalbacherSir.

V 3̂ " von 8- 1 nnd'»n «7" Uhr.
5 - 278 und 574.JDtf. uetöcien.j

H ?!' tSfo

:[IVcy .*t“Mfi6mncr.
ifeftuf ^ tf  Woche.

' %i W*fcr’en

«ter.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
3 Stenotuviitinncn.
9 Berkäilferinncn.

Sausverlonal:
1 Kinderiräulein.

10 Alleinmädchen.
3 Köchinnen.
Galt- uns SchunkmirtickaitJ-

Perional:
Männlich:

8 Zimmerkellner.
29 Saalkellner.
20 iunae Köche.
2 Büfettier , Zavier.
3 Kuviervutzer.
3 Silbervutzer.
6 Küchenburichcii.
9 Hausburschcn für Reit.
4 Liitiungen.
1 Koch- u. Kelluerlebrlina.

Weiblich.
3 Haushälterinnen.
2 Stützen.
2 Büiettiräulein.
5 Zimmermädchen.
2 Weihäeugnäheriimcn.
3 Waschmädchcn.
3 Serbmädchcit.

10 Köchinnen.
4 Kaiieeköchinncn.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

30 Küchcnmädchen.
Lchritellen-Bermittluiia.

Wir suchen Lcbrlinae für iol-
nende Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Bildhauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavcäiercr.
6 Tavedierer u. Dekorateure.
13 Schreiner.
5 Waaner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
0 Mctzaer.
9 Schneider.
8 Schuhmacher.
17 Friseure.
1 Zahnarzt.
2 lllkaler.
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
7 Glaser.

1 Kunstglaser.1 Oienscvei.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Pbotogravb

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weisizciignäücrinncii.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blnmenbinderin

Gesucht für eine Werst eine
größere Anzahl Schiiiszimmcr-
leute. Schiiibauer. Zimmer¬
leute. Schlosser und Nieter für
dauernde Beschäftigung. Die
Bewerber müssen Angehörige d.
deutschen Reiches, gesund und
körverlicki rüstig sein, sowie die
für ihre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul- und fachmän¬
nischen Kenntn. besitzen. Für
die Eisenbahnfaürt wird Fabr-
vreiscrmähigung gemährt. Bei
Beschäftigungüber drei Monate
wird das Fahrgeld von der
Werft zurückcrstattet. Unbemit¬
telten wird das Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgclegt. Mel¬
dungen werden während der
Büroltunden in Zimmer Nr. 8
entgegeugeiiommciu_

Männliche.

suchtf.Wiesbaden tüchtigen

j der in der Lage ist, Neuab-
schliisse selbständ. berbeizu-
führen. Gewährt wird fcster

i Zuschuß und hohe Provi¬
sionen. Offerten subP .4451
an Haaseiistcin & Vogler
A.G., Frankfurt a. M.

Bäckerlehrling gegen sofortige
Beraüt .W«- : 'Braus.

ätTlliU - ■: < 1M5

werben eingerichtet, erforderl.
100—300 M.  Off . u. D. E. 8187
an Rud. Moffe. Dresden. A.si?

Äsihlichs.

Braves Mädchen
kann das Bügeln gründlich er-
lernen. Jahnstraße 14, Pt . f858

Meinmädchen
mit Zeugnissen zum 15. Juni
ievtl. srüberi gesucht. Näheres
Dohheiincr Str . 8, 2. St . 4084

WeSWiche.
Mädchen, 20 I ., sucht Stelle,

um das Kochen zu erlern . Osf.
u. A. B. 54 hauriivostl. *8273

EHvepse.

8iäürig . sofort zu verkaufen.
Dobdeimer Str aße 152._ M4

, Bernhardiner Rüdebillig abzugeben. Näb. Moeller,
Nerotal 0. Part.

1 Divan , 1 Waschkommode.
1 Kommode, 1 Konsole, 1 zwei-
tür . Klcidcrschrauksowie vcrsch.
Tische billig , zu oerk. Loos,
pochstätteultraße 18._

$ür HereschQstEn
j « verkaufen . f8809

1 Büfett , 6 Ledcrstühle. 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Klubsessel, 1 Trum .-
Sviegel . Naueuth. Str . 8. 3.  l.

1 ae. Kinderbett bill. zu verk.
Ncrostraße 89. Pt._ f8825
Bersch. Bett . 15- 25, 6 Kleider-
schränke8- 22, Wakckk. 14.Kom¬
mode 8 Jl,  Tr .-Sviegel, Divan.
Sekr., versÄ. Tische, KüchensÄr.
bi ll. zu vk. Franken str. 3, I.*828'

Fahrrad m. Freilaus , aut er-
balieii. zu verk. Rheinst'r . 88,
Gib. i,,  Keller . l5W

Gelcgenbeliskauf. N. Sinaer-
Näbmasch. (stickt u. stovftl sof.
svottbillig zu verk. Adolsstr. 5.
Gtb. Part , l._ 4087
F. n. Badem.. Eisschr., Garten-
möbcl b. z. vk. Frankenstr . 8,1.

_ *8262
Zu verkaufen: Fast neues

schwarzes Jackettklcid. Gr . 44.
SSulg affe 1. 2. rfg._ f» )

R. dunkelbl. Chcviotrockmit
hcllbl. Bluse (44) trauerü . auf.
6 JL  Oramenstr . 51, Gtb. Pt.

_ *8276
Ganz ii. Knabcnanz. n. 1 Paar

Jt. Stiefel . 8—10 I . vass.. auf.
7 Ji.  Oramenstr . 51, Gtb, Pt.*8277

Ständiger Ankauf von ge¬
brauchten Möbeln aller 3irt.
Loos, Hochstättcnstr. 16. 4v74

Flaschen aller Art , Metalle,
Lumpen, getr. Kleider. Schuhe.
Säcke kaust stets Sch. Still,
Blücherstrabe 6. im

Jungge ?., 40 9 .. w. Bekanntsch.
m. Mädch. n. ii. 39 9 . zw. Hetr.
Oii . ». A. K. 12 hauptpostlag.
Wiesbaden. *8279

Pcrf . Herrschaftsköchinemm.
stch zu 'Festlichk., evtl. Äusbiife.
Herrngartenstr . 9, Frtsv . *W7g

di- vorzeitige Schwäche an
[ich wabrnehmm. lassen sich
meine Broschüre flratiä send.
Portofrei in verschloss. Kuvert.
Es wird sic nicht reuen.
lIpoth.ür .L.vcoltsrg .mch.tt.'.
Metverle (Bz. Franks, n. Cb.).

b.yi>6

feine Spezialseife
für Toilette und Wäsche.

1 Stange — 3 Stück 25 H

_ _ B642

Kopfdünger ßjg
Fußbodenöl Sch. 30 Pf . G. Ziß.
Wagemannstr. 31. Grabenstr . 30.
__ 409

Bofjrftiifyle
Stublsitze lt. Flechten v. Stühlen
billig. A. Mau, Mauergasse 8.
Eingang durch  Torfahrt . 3898

ittMÜ
»I ^Hausmiftell.Ranges
von Apotheker C. Trautmann
Basel . Dose Mk. 1.40. (Inter-

I nationale Schutzmarke.

Die beste antiseptisdie
Heilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller
Art, aufgelegene Stellen¬
offene Beine, Krampf¬
adern . Haemorrhoiden,
Ausschlag.,Brandsdiaden
Hautentzünd ., 'Flechten
etc. Der St. Jakobs -Bal>
satn, sicher und unschäd-
lidi in der Wirkung, ist
in allen Apotheken zu
haben oder direkt in der

St. Jakobs - Apotheke,
Basel . Wiesbaden
Adler - und Victoria-
Apotheke. 3745
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Mene moderne Waren
Serie 1

Preiswerte Dsmen-
Halfascliuh«
mit Derbyscbnitt,
Lackkappe

regulär Mk. 4.95

Serie 1!
Eleg . Oltevicanx-

äameii -SeSuiür-
«liefel mit Derby
und Lackkappe , mo¬
derne Form Mk.

1
Serie Hl

Echt braun u.sdiwarze
50 € !ievr .- J»» me « -

Knopf- und Schniir-
Halbsck.,Lackk.!e!eg.
Form , reg . Mk. 7.50

4*
)

Serie IV
Hodieleg . Damen-

Halbscimlie z,
Knöpfen mit Lack¬
kappen , Goodyear-
Welt , reg .Mk. 12.50

Serie 1
Preiswerte SBcrren-

Hakenstietelm,
Derby , Lackkappe,

regulär Mk. 8.75 5“
Für Herren

Serie 11
Elegante isisitierte

Clirvi ' .-Herren-
Haken ^tieteS,
Lackkappe , Derby,

regulär Mk. 10.50

Serie 111
Hochelegante echte

Boxcaif - Haken¬
stief ., Derbyschn.
Lackk..Goodyear.
Welt, statt 14.50

-Für Knaben und Mädchen
Serie 1

27-30 _ 30-35 _
Mk.~S .75 Mk. 8 .98

Preiswerte braune Sclmiis ’-
stiet 'el , bequeme Form ,genäht

R. Altschüler, Wiesbaden ss W ©ilpit &sti *asse 32 .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

Serie 11
27-30 30-35

36 eigene Filialen .jä

Serie V
Hodieleg . Damen-

Sch nürstt efel,
Goodyear -Welt,
Lackkappe , sehr
preiswert . . . .

Mk7 « .95 Mk. 3 .45“
Preisw . Wich »!. - Sclinäi ’-
stiefei . Derby , holzgenagelt'

ttSnigliche Schauspiele
Doimerstag, M. Mol, abend» 7 Uhr:
PI.  Vorstellung. Abonnement C.

GvstkS und lein Rin ».
Eine Tragödie In ß Akten von

Friedrich Hebbel.
$e « jene gesetzt von Hrn. Legat.

Ende gegen SL« Uhr:

Freitag , 29., aufg. Ab.: Don Juan.
(Einmal. Gastsp. ö. Kgl. Schweb.
Kammersängers Hrn. John Forsell
an» Stockholm.)

SamStag, M., Ab. A: Polcnblni.
Sonntag , 81., Ab. 8 : Lohengri».
Montag, 1. Jllvt , auf fl. Ab: Polen-

Blut.
Sien »tag, 9„ AS. D: Oberon.

NeUdenz - Theater.
Donnerstag, 28. Mai , abends 7 Uhr:Air i» noch im Fliigklkleide. . ,
Ein frShIicheS Spie! in 1 Auszüge»
non Albert Schm u. Martin F-rehsce.

Gylelleiinng: Ernst Bertram.
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, 29.: Der ungetrenc Eckehart-
SamStag, 80.: AlS iib noch im

Fliigelkleide.
Sonntag. 8i. : Der Beilchenfresser.

(Neu einstudiert.)
Moniag, 1. Juni : Al» ich noch im

Fliigelkleide.

tturtheater.
DonnerSiag, bk. Mai , abend» 8 Uhr:

Die TangovrirmeMn.
Paffe mit Gesang und Tanz -» drei
Akten von Kurt Kraatz und Jean
Kren. GesangLtextc vo» Alfred
SchSnseld, Muiik von Jean Gilbert.
Spielleitung: Herr Emil Amann. —
Dirig, : Kapellm. Sonir Herrmann.

End« nach 1S.80 Uhr.

Freitag , 29.: Der Franenfrcflcr.
SamStag, Di« ideale Gattin.
Sonntag . 81.: Der Fraucnfrelscr.

Lnrknu « IViesdnäe » .
«ligotolie ran 6en> 7»rLot>rsbnr«an.)

Freitag ! 29 Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Kon zert d.Städt .Kuror che sters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

Nur bei geeign . Witterung:
JYlail-coach-Ausftug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

AbonnemcnM -Konm 't
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Carl Schurieht,
Städt . Musikdirektor.

Abends 8 Uhr:
Symphonie -Koiiieert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schurichl,
Städtischer Musikdirektor.

Abends 8 Uhr:
Nur bei geeign . Witterung:
Abonnemcnts -Koaxcri

(Militär -Konzert ).

Ammhir-We
Stolße-Eckrev f883t

Gewcrbcschnlgcb. Anfängcrkurs.
Dienst , u. Freit ., abds.v.8-9Uhr.

ShMLilMMW
Rltstadtkous.. Wagemannitr . 81.

| Parisers.WisnerS

ttonsekt-MehH
bei^ Pid . ä18Pl.

Zucker, gem. Pfd. 21 Pf. I
Korinthen, »er. Pfd. 34 Pf . I
Rosinen, grob, hell 44 Pf.

>Sultaninen,ger . 58u. i>8 Pf.
Ringäpfel Pfd. 55 Pf.
Eier 1» St . 58 Pf.
Landeier 10 St . 78 Pf.

i Nllerb.Slibrabmmargarine
ierietzt Naturbutter)

Pfd. 98. 85, 75 «. 65 Pf ., bei
2Prd . Äbn. Pfb. 2Pf .billig.
Kokoslchmalz Pfd. 55 Pf.
Palmbutter Pfd. 60 Pf.
SchweineschmalzPfd. 68 Ps.

Besonders preiswerter
weiN 41091

aut mund.u. bestbekömmlich
Tischwein Fl . 70 Pf.
1912Boscnbeimcr Fl . 80 Pf.
1911Volxbeimer Fi .100 Pf.
1908Ovvenheim.FI. 110 Pf.

Rotwein
Hämotosis Fl . 70 Pf . !
MarcaGrazia F !. 80Pf.
Jngelheimer Fl . 90 Pf.
Abrbleichert F !. 110 Pr.
lOllJngclbeim . Fl . 120 Pf.
Ml Sams 8 l. 85 %\
Preüevcrst . sich obneFlaschej
Bei 13 Fl . Abu. je 5 Pf . bi».
Fordern Sie m. Preisliste.SWckNM.I

i Schwalb. Sir . 59. Tel. 414.

Samstag morgen 8 Ubr
werden ca. 5 bis 6 Zentner
Schweinefleisch

ausaebaucn . das Pid . zu 79 u.
89 Pfg. Aarltr . 29, anl Lagervl.
Vis-ü-vis der Schleifmüblc.

Eins Mm  MZ
ist mein
aus dem Spezialhaus
für Fahrräder , Motor¬
räder und Zubehörteile

3931

Äug.Seel,
Bahukoistr . G. — Tel. 4888

Reparatur -Werkstätte.
Lanfdecken von M. 1.95 an-
LnitseMänchs, , „ 1.60 an.

! sowie alle Zutaten!
zra äHSserst

Ssilliges * Preisen . I
iStranssfadern -l' anniaktiir !

i©BIanefe©|
j riedriclislrasse 39, 1. St. i
I Engros . Detail , i
Für Moiiistmnsn. bestej

Bezugsquelle. 151/a

m  Pfg.
per Flasche ohne Glas

Bowlenwein
1912er rheinhess . Wein.

£. Bflinn, Rsmkandlling,
Adelheidstr. 45. Tel. 2274.

JeHer'MW -TGe
JeiislerHchii-At
Die beste Kanfgelegenheit für jedermann sich wirtli^
gute Kleidungsstücke für wenig Geld anzuschaffen-

Beachten Sie die Auslagen"MK
Uechr.44, SchmIWer Str.1>
liifEltiis|tt .PH.IM

neben dem Refidenztheater.

Für hervorragende Neubeit auf sanitärem Gebiete wirb
seriöser Herr als

General-Vertreter
sür Wiesbaden und Umgegend gesucht. Bon Fabrik wirb Nieder- .
läge errichtet. Weitaeb. Unterstützung des Stammhauses . Zur
Ucbernabme find 300- 500 Mark errorderlrch. Repräsentanz zu
sprechen Freitag von 2—7 Ubr nachm. Motel Boae!._

Bekanntmachung.
Donnerstag , dcn 4. Juni ds. Fs ., nachmittags, soll, die

GraSnutzuna von verschiedenen Grundstücken„rechts der Mantzer
Strätzc". „Knpferberg" und Kläranlage versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr vor der neuen Brauerei
an der Mainzer Straße . 1711

W^ den. den 26. Mai 1914. ^

Gekanntmachung.
Mttwoch. den 8. Juni ds. Js .. nachmittags, soll die Gras¬

nutzung von verschiedenenGrundstücken an der Frankfurter und
Beetbovenstratzc. in den Distrikten „Kleinbamer und „Bicr-
stadterberg" versteigert werden. .

Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr an der Frredenitratze vor
der Restauration AltmooS. 170/1-,

Wiesbaden, den 26. Mai 1914. Der Magistrat.

Bekanntmachung-
Dienstag , den 2. Juni dS. Js ., nachmittags, soll die Gras¬

nutzung von verschiedenen Grundstückenin den Distrikten „Mühl¬
berg". Stockwiese" und bei der „Fasanerie versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Wellritzmuble.
Wiesbaden, dcn 28. Mar 1914. n„ ... 170/11Der Magistrat.

Billige Zsgarrenli^
Ar . 39. El Romano St . 3 Pf.
Nr . 49. Ronal St . 4 Pf.
Nr . 81. Jäger stolz St . 5 Pf.
Zigarrillos 19 St . 29 Pf.
Rio Grande 19 St . 25 Pf.
Tabak K Pfd. 25, 2 Pfd. 99 Pf.
4 Wcklritzsir. 4, Zigarrenlade n.

Zunge§rmi
zumMllchjragen gesucht.
Borzustellen Freitag v. 1—2 Ubr
Rheinischer Hof. Ecke Mauer-
nnd Nenaasse._ f.8837& «v Blau-weitzer&
X EsrteÄesX
Ute die Farbe verlierend, billigst
waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel —Spedition
W . Ruppepi & Co .,

Mauritiusstrabe 5.
219,3 Telephon 32.

TanklaguuA
Zurückgekcbn

Grabe unseres Agb.
geschiedenenU.^ ggnS
nes und Bruders » ^sagen wo all«7 ,,e
den und Bekam ^ z.j die vielen Bewel' fiU
lichcr TeilnaW H

! die Blumen- ums nde^
spenden, 'Seii^
den barmb. SMeöfsürdie li-bevo° L
und dem.„e^ .KaN'L? Zuchtverel>i °: ^ g<i»
ch°n-Börse u«5 , .

>F

,'AKvetf au
ben-Bör,e »--w ?
-ichtigstenD°nr ^wutt*
ticftranernd - „ »ch
c. Anna
Witwe

Ba Diese Woche treffen wieder direkt vom letzten Fang ein

I. J. HOSS
Fischhaile

111 Marktplatz 11
Telephon 173, 3482 m.  1771 . j

» ' ' ’ ' ' ’

Sa holländische ÄngeS-ScheSIfische, fa. Angef-Cabli2u*
Ebenso:

S îmaaides , Sctoeilen , Meplasss , Makrelen , SeekecSit,

: : Mongets , Heilbutte , Steinlmtte , ^ eezsaingen : :

Rheinsaim, Lachsforeilen , Elhsalm, Blaufelchen«
Hummer — Austern.

Lebende Flussfische : ISachforeilen , Heckte , Karpfen , Aale,
Schleien , IheinKander.

Konserven und Räucherwaren in grösster Auswahl
NB. Bestehungen für Freitags erbitte möglichst fräSssseitig.



Ser LmSmrl ii Man.
Blätter für Landwirtschaft, Weinbau und Gensffenschastswesen

Unter Mitwirkung nassauischer
:: Landwirte heranrgegeben ;;
Garantier»«Lufiage 22000 Licuiplare

sowie Hauswirtschaft.
Geschäftssteürr Srieolasstratze 11.
ZernsprecherISS Zernsprecher 153.

Erscheint wöchentlich einmal
- am Donner»tag Morgen s
3»krtioe«.pr. M««slrnetzetl« 25p>g.

Rr . 22. Wiesbaden , den 28. Mai 1914. 6. Jahrgang.

Landwirtschaft!. Berichte

Der Fleischkonsum in Zahlen.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlichte dieser Tag« die

Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau im ersten
Vierteljahr 1914, woraus sich(die Zahlen wurden an dieser
Stelle schon mitgeteilt . Red.s ergibt, daß die Gesamtschlach-
tungen im ersten Vierteljahr bet Rindern , Kälbern und
Schafen wieder geringer gewesen sind, als im letzten Jahre.
In allen drei Viehgattungen wird im ersten Vierteljahr
1914 ein Tiefstand erreicht, denn es wurden insgesamt nur
830 000 Rinder, 963 000 Kälber und 405 000 Schafe geschlach¬
tet, während in der gleichen Zeit des Jahres 1010, wie die
Mitteilungen des Deutschen Fleischer-Verbandes hervor-
hebcn, 1007 090 Rinder , 1316 000 Kälber und 511000 Schafe
geschlachtet wurden, mithin 1914 177 000 Rinder , 353 000
Kälber und 106 000 Schase weniger. Dies entspricht einem
Rückgang von 17,7 Prozent bei Rindern , 26,4 Prozent bei
Kälbern und 20,7 Prozent bei Schafen.

Bemerkenswert ist hierbei ferner, datz die Ochsenschlach-
tungen auf dem niedrigsten Stand des Vorjahres verharr¬
ten. Auffällig stark zurückgegangcn sind in den letzten
Jahren auch die Schlachtungen an Jungvieh , und in diesem
Jahre ganz besonders die Schlachtungen an Kühen. Im
Januar waren die Kuhschlachtungen so gering, wie in ;
keinem früheren Jahr , und die 396 000 Stück, die im ersten «
Vierteljahr überhaupt geschlachtet worden sind, stellen die
Minöestschlachtungen bis auf das Jahr 1907 dar . Dasselbe
gilt für Jungrinder . Dabei war die Auslandszufuhr an
Großvieh über 3000 Stück reichlicher als 1913, sodatz die
Versorgung aus dem Jnlande in ganz besonders ungünsti¬
gem Lichte erscheint. Dem Gewichte nach beträgt der Rück¬
gang der Rinderschlachinngen vom Jahr 1010 auf 1014
88,3 Mill. Klgr. oder 16,5 Proz ., während der Wert der
geschlachteten Rinder von 284 auf 300 Millionen M., also
um 16 Mill. oder 6,6 Proz . stieg. Auch bei den Kälbern
erreichte der Gewichtsrückgangder Schlachtungen eine an¬
sehnliche Höhe und zwar 12,4 Mill . Klgr., bet Hammeln 2,1
Mill. Klgr., sodaß Rinder , Kälber und Schafe insgesamt
im ersten Quartal 1014 rund 60 Mill . Klgr. weniger Fleisch
lieferten als 1910.

Dieser Rückgang würde allerdings ausgewogen durch
Mehrschlachtungenan Schweinen, wenn deren Fleisch aus¬
schließlich zum Konsum gelangt wäre und wenn ferner nicht
die Fleischeinfuhr aus dem Auslande im ersten Quartal
um 11,7 Mill. Klgr. zurückgegangen wäre. Die Schweine¬
schlachtungen erreichten im ersten Vierteljahr 1914 bis auf
133 000 Stück dieselbe Höhe wie im Jahre 1912, das mit der
Rekordziffer von 4974 000 einzig dasteht.

Die auf Grund gleichmäßiger Durchschnittsgewichteer¬
folgte Berechnung des Gesamt-Fleischkonsums ergibt, datz
im ersten Vierteljahr dem deutschen Konsum durch heimische
gewerbsmäßige Schlichtungen zur Verfügung gestellt
waren:

1909 1910 1911 1912 1913 1914
Millionen Ktlogramm 676 596 698 637 878 607
im Werte von Mill . M. 756 820 780 882 945 868
die Fleischctnfuhr betrug
Millionen Kilogramm 8.9 7 7.6 10.1 22 9.8

Das Gesamtangebot war mithin größer als in dem
ersten Quartal der früheren Jahre , mit Ausnahme von
1912, das mit 398 Mill. Klgr. Schweinefleisch, 190 MUl.
Klgr. Rindfleisch und 40 Mill . Klgr. Kalbfleisch verhältnis¬
mäßig schwer in die Wagschale fiel. Der Wert des Fleisches

aus heimischen Schlachtungen ist gegenüher dem erste«
Quartal des Vorjahres um 77 Mill. M. zurückgegangen. bet
einer Zunahme des Quantums um 82 Mill . Kilo. Der
Durchschnittswert fiel vou 163,75M. pro 100 Klgr. Schlacht¬
gewicht auf 142,10M., also um 21,66M., indes fast lediglich
beim Schweinefleisch. Der Durchschnittswert pro 100 Klgr.
konsumierten Fleisches — nach Verhältnis des Gewichtscm-
tetls am Gesamtkonsum— betrug:

1909 1910 1911 1912 1913 1914
131.3 137.6 130.5 138.6 163.7 142.1 M.

er steht mithin immer noch außerordentlich hoch, da nur die
vorjährige anßergwöhnliche  Teuerung überwunden
ist, die ständige  Teuerung aber andauert.

VefichügMgrreise nasfauifcher Landwirte
in die Pferdezucht-Gebiete der Rheinprsvinz.
Die durch eine Beihilfe des Herrn Ministers für Land¬

wirtschaft, Domänen und Forsten unterstützte und unter
Führung des Abteilungsvorstehers der Landwirtschafts-
Kammer, Herrn Landwirtschaftsinspektor Keiser, öurchge-
führte Besichtigungsreise in die Pferdezncht-
gebiete der Rheinprovinz  nahm einen ausgezeich¬
neten Verlauf . Am 18. Mai versammelten sich die 30 Teil¬
nehmer, die aus allen Teilen des Regierungsbezirks zu-
sammengekommenwaren , in Köln und nahmen dort eine
kurze Instruktion und eine Beschreibung der für den Be¬
such in Aussicht genommenen Zuchtgebiete entgegen. Der
erste Besichtigungstag führte die Teilnehmer sodann in
eine Anzahl großbäuerlicher Betriebe in Strümp , Oster¬
rath und Hardt. Die Betriebe machten mit ihrem vorzüg¬
lichen Viehbestand, den praktischen und guten Gebäuden und
den üppig stehenden Weiden des Rheintales einen guten
Eindruck. Die Feldfrüchte hatten unter den ungünstigen
Witterungsverhältnissen stark gelitten und konnten somit
kein richtiges Bild von der Höhe der landwirtschaftlichen
Kultur geben. Trotzdem konnten die Teilnehmer die gute
Leitung der Betriebe an oen fast uukrautreinen Feldern
und dem guten Zustand der gesamten Viehbestände erken¬
nen. In pferdezüchterischer Beziehung gaben die Betriebe
wertvollen Ausschluß über die zweckmäßigste Haltung der
Mntterstuten und .eine richtige Aufzucht der Fohlen.

Der zweite Tag führte in die Gegend von Aachen zu
den Großzüchtern der Rheinprovinz und zwar in die welt¬
bekannten Gestüte der Herren Meulenöergh, Hosstadt, Meu-
lenbergh, Neumerbern und Hansen, Breill . Hier bot sich
den Teilnehmern ein unvergleichliches Bild hochgezüchteter
Kaltblutpferde,  wie sie besser im Stammlande Bel¬
gien unmöglich vorhanden sein können. Auf allen Weiden
Mutterstuten mit Fohlen, denen man trotz ihres jugend¬
lichen Alters ihren züchterischen Wert ansehen konnte und
für die Preise von 900 bis 2000 M. und mehr gefordert
wurden. Hengste, deren Preise zwischen 6—20 000 Mark
schwankten und einzelne besonders hervorragende Tiere,
die auch für 100 000 M. nicht zu haben waren, wechselten
ab mit Stuten von einer züchterischen Vollendung, wie sie
auch die verwöhntesten Kenner nicht erwarteten . Inter¬
essant war es für die Teilnehmer, zu sehen, datz diese Züch¬
ter auch auf dem Gebiete der Rindviehzucht  großes
leisten und die lebhafte Unterhaltung zeigte deutlich, mit
welchem Jntereffe die Landwirte den Lehren dieser Meister
der Zucht lauschten̂ Die bekannte rheinische Gastfreund¬
lichkeit versammelte die Teilnehmer sodann an einem reich
gedeckten Tisch und gab ihnen willkommenen Anlaß, deu
Züchtern der Rheinprovinz und dem Führer der Reise ihren
herzlichsten Dank auszusprechen. Den dritten Tag rvid-



Be \ te 2 'S )«* SambWxt \ « SSV* . H

mtten b\e Landwirte der Berichtigung der Werlbnnd -AnS«!:ellung in Köln,die leider noch io unfertig ist,datz ihr Be¬uch einstweilen »och nicht empfohlen werden kann.
Die Teilnehmer an der Befichtigungsreise waren sich

in dem Wunsche einig, baß die Landwirtschafts-Kammer all¬
jährlich solche Reisen veranstalten möchte, und eS ist zu er¬
warten , daß die Kammer die in diesem Jahre zum ersten
Male und mit so großem Erfolg durchgeführte Maßnahme
auch ferner beibehalten wird.

Die Landwirtschaft im Kreise Oberlahn.
Ueber die Entivicklung der Landwirtschaft im Kreise

OSerlahu  enthält der Verwalt ungsbericht  fol¬
gendes: Die landwirtschaftlichen Verhältnisse waren gün¬
stiger alS im Vorjahre . Die Ernte mar im Durchschnitt
höher. Die Erntestattstik stellte im Jahre 1618 folgende Er¬
träge in Doppelzentnern fest: Weizen 32 091, Roggen 77 108,
Gerste 37 688, Hafer 82 203, Kartoffeln 446 521. Die Preise
für Getreide sind für 1613 um etwa 254 M. und für Kar¬
toffeln um 60 Pf . für 100 Kilo zurückgegangen.

Die Fntterernte übertras die Ernte von 1912; der Er¬
trag war in Doppelzentnern : Dickwurz 316 608, Kleeheu
62 066, Luzerneheu 11730, Wiesenheu 149 880.

Wenn man die statistischen Ermittlungen zur Grund¬
lage nimmt und den Doppelzentner Heu im Durchschnitt
mit 6 M. und Dickwurz mit 1 M. rechnet, so ist der Wert
der Futterernte voriges Jahr etwa 580 000 M. höher als im
Jahre 1912. Der Geldwert der gesamten vorjährigen Ernte
bleibt aber um etwa 100 000 M. hinter dem Geldwert von
1912 zurück. Um die Erträgnisse zu fördern, wurden im Ein¬
verständnis mit der Landwirtschaftskammer 27 Demonstra¬
tionsanbauversuche ausgesührt . Demonstrationsdüngungs¬
versuche wurden 11 gemacht.

Düngungsversuche der Zentral -Ein- und Verkanss-
Genoffeuschaft siir de« Reg.-Bez. Wiesbaden.

Die Zentral -Ein - und Verkaussgenossenschaft Wiesba¬
den bringt folgendes zur Kenntnis:

Auch in diesem Jahre werden eine Reihe von Düng-
ungsversuchen mit schw ef e l s a u r e m Ammoniak,
Kalk st ick st off und Kali  durch die Zentralgenossen¬
schaft eingeleitet. Die Anwendung der beiden Stickstoff-
düngemtttel, schwesclsaures Ammoniak und Kälkstickstoff,
sowie auch des Norgesalpeters, dürfte dem Chilisalpeter
gegenüber, in welchem der Stickstoff am teuersten ist, vor¬
teilhafter sein. Was die Kalidünger betrifst, so dürften sie
im diesseitigen Bezirk eine weit größere Anwendung fin¬
den, als es seither geschehen ist. Diejenigen Mitglieder
und Landwirte, welche solche Versuche, wobei der Versuchs¬
dünger kostenlos zur Verfügung gestellt wird, anstellen
wollen, werden gebeten die Anmeldungen rechtzeitig bei der
Zentral -Ein - und Verkaussgenossenschaft für den Neg.-Vez.
Wiesbaden in Wiesbaden, Moritzstr. 29, einzusenden, mit
Angabe der Boden- und Fruchtart (auch Wiese), bei welchen
sic Versuche dnrchzuführen gedenken.

Bogelsrennde, pflanzt Sonnenblumen!
ch Vom Taunus , 26. Mai , schreibt uns ein Vogelfreund:

Gegenwärtig findet man öfters in den Gärten , wo im ver¬
flossenen Jahre Sonnenblumen  standen, junge Pflan¬
zen, die aus den ausgefallenen Samenkörnern sich ent¬
wickelt haben. Wo diese nicht hinderlich sind, lasse man sie
stehen; diejenigen aber, die entsernt werden müssen, pflanze
man an iveniger oder nicht benutzte Stellen und streue
auch hier Samen aus , wodurch den hungernden Vögeln, be¬
sonders den nützlichen Meisen, treffliche Dienste erwiesen
werden. Die Sonnenblume ist auch während der Som¬
merszeit mit ihren sehr großen Blütenkörben und ihren
gelben Strahlenblüten , die sich nach dem jeweiligen Stande
der Sonne zu wenden oder drehen, eine besondere Zierde
des Gartens . Vogelfreunde lasten im Herbste die holzarti¬
gen Stengel mit den Samenscheiben, die nicht selten bis z«
tausend und noch mehr stark ölige Samenkerne enthalten,
über Winter an Ort und Stelle stehen, die von Vögeln auf¬
gesucht werden. Häuftg schneiden dieselbe« auch die gefüllten
Samenschetven mit langen Stielen ab und heben sie am
einem trockenen Orte für die Winterszeit auf. An den
Aesten der Bäume angebnnden, gewährt eS für den Beob¬
achter ein besonderes Vergnüge», wie dt« hungernden Vögel
in postierlicher Weise die Gamenkerne auS ihren Hüllen
hervorholcn. DaS find auch Kutterplätze, zu welchen auch
die Schuljugend angehalte« werden soll: dieser Liebesdienst,
der den guten Zweck zur Erhaltung der nützliche« Vögel
fördert, wird auch »usleich die Erziehung « etorr Brätern
»aturauffastung ht die Wege letten.

Weinbau.
Das Jahr 1913 in der Auffassung des Berliner Wein-

Handels.
Dem Jahresbericht der Handelskammer Berlin für

1913 entnehmen wir die solgenden, allgemein interessieren¬
den Darlegungen über den Weinabsatz im vergangenen
Jahre:

Das Jahr 1913 war für den Weinhandel ein sehr un¬
günstiges. In erster Linie hat der allgemeine Rückgang
der wirtschaftlichenLage und der teure Geldmarkt lähmend
aus das Geschäft gewirkt. Der Verbrauch in de« Wein¬
restaurants war zeitweise überaus dürftig. Ihren beson¬
deren Ausdruck fand die Lage in einem beispiellos schlep¬
penden Eingang der Zahlungen , der es manchem Wein-
händler unmöglich machte, seinen Verpflichtungen gegen¬
über den Lieferanten rechtzeitig nachzukommen. Daher
waren auch im Berichtsjahre wieder verschiedene Firmen
gezwungen, das Geschäft aufzugeben, und die Verluste dürf¬
ten eine Höhe erreicht haben wie selten zuvor. Auf anderen
Ursachen beruhte freilich der im Juni erfolgte Zusammen¬
bruch einer großen Firma , die das Errichten von Filialen
als Spezialität betrieb. Dieses Ereignis hat eingeweihte
Kreise nicht überrascht. Das ungünstige Wetter in den
Monaten Juli und Angnst hatte einen beinahe völligen
Stillstand des Weinabsatzes in den Sommerlokaleu nnd
Badeorten zur Folge.

Was Auswüchse der Konkurrenz beirisst, so dürste die
Reklame gewisser Unternehmungen „Selbstkosten plus 10
Prozent " hoffentlich eine Einschränkung erfahren, nachdem
im Herbst eine Entscheidung des Oberlandesgcrtchts in
Düsseldorf die genannte Reklame im Gegensatz mit andern
höchsten Gerichten, aber im Einklage mit der von unserer
Kammer bekundeten Anschauung als unlauteren Wettbe¬
werb gekennzeichnet har. Gegen die starke Konkurrenz, die
ihm durch die Ofsizierskasinos bereitet wird , hat sich der
Wei»Handel, nachdem der Kriegsminister Abhilfe zugesichert
hatte, nach Kräften gewehrt wie auch gegen die geplante
Errichtung einer städtischen Weinhandlung tu Neukölln.
Der letzte Plan ist von der Stadt infolge der dagegen erho¬
benen Beschwerden zurückgezogenworden.

Die Etnkanfsmöglichkeiten  haben sich im Be¬
richtsjahre nicht gebessert.  Die 1912er Weine aus
deutschen Gebieten erwiesen sich in ihrer Gesamtheit als
wenig ansprechend; sie waren zu einem großen Teil mit
Frostgeschmack behaftet, und die für 1912er anzulegenden
verhältnismäßig hohen Preise gewährten dem Händler nur
ungenügenden Nutzen. Die Ernte des 1613er Herbstes
kann, von wenigen Aufnahmen abgesehen, für die deutschen
Weinbaugebtete als keine gute bezeichnet werden, denn die
Rebkrankheiten und Schädlinge, deren Ausbreitung der
nasse Sommer begünstigte, ließen die Hoffnungen der Win¬
zer in iveitcm Umfange zunichte werden. Die geerntete
Menge wird keineswegs den vorhandenen Bedarf decken
können. Die Qualität der 1913er ist nicht einheitlich, im
ganzen aber dürfte sie befriedige», ohne eine besondere
Rolle zu spielen. Der Weiuhanöel ist zum großen Teil
weiter daraus angewiesen, seinen Bedarf mit ausländischen
Weinen zu decken.

Was die einzelnen Sorten betrifst, so war das Rhetn-
weingeschäst unbesrieöigend.  Gute billige Sor¬
ten fehlten fast ganz, die 1911er schieden wegen ihrer hohen
Preislage aus dem Haupiverbrauch aus . Der Jahrgang
1912 bot in mittleren Preislagen allerdings vereinzelt
brauchbare, retnschmeckende Weine, die aber unter der
Menge von minderwertigen und schadhaften Produkten der
1912er Ernte vorsichtig ausgewählt werden mutzten. Dabei
haben sich die Geschäftsunkosten nicht unwesentlich vermehrt.
Der Gewinn hat unter diesen Umständen erheblich abge¬
nommen. Die neue Ernte im Rheingau, Hessen und in der
Pfalz , von der man noch im Sommer einen guten Erfolg
erhoffen durfte, ist infolge zu häufiger Niederschläge und
aus Mangel an Wärme während der Reifezeit an Quantität
klein, an Qualität nicht über mittel ausgefallen, wenn auch
nicht verkarÄrt werden darf, datz die 1913er Weine
ihrer geringen Säure wegen dem Publikum angenehm sein
werden. — Die Qualität der l9l3er Rotweine  ver¬
spricht recht brauchbar zu werden. Billige, aber nicht saure
Weine, wie sie die Verbraucher verlangen , waren 1913 nicht
vorhanden, da die meisten 1912er innerhalb der gesetzlichen
Grenze nicht genügend verbesiert werden konnten und
vom Pitblikum als z« sauer zurückgewiesen wurden. Dem
deutschen mittleren Früh - und Spätburgunder machten die
kleinen französischen Burgunder,  die gut gezuk-
kert «nd mundgerecht sind, eine sehr schwere  K v n kn r -
5 « « »  N « r fein« deutsche Svätburgnnder , die vermöge
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\bxex schönen Eigenart be\vmbexb geschätzt bnb, Rauben e\w\= \
»ermaßen Absatz, hoch Handelte es sich Hierbei um teVtie gxv- \Be» Quantitäten , ba die Rebe nux tn den beiten Lagen '
von Ingelheim und Atzmannshausen angebaut wird.

Wenn auch die kleineren Konsum- und Mittelweine des
ISIIer Jahrgangs von der Mo se l bereits im Vorjahre in
den Handel übergegangen waren , so kam der zweite Teil
der Spitzen von Mosel, Saar «nd Ruwer mit über 2000
Fudern erst in diesem Frühjahr in Trier zum Ausgebot.
Sehr hohe Preise wurden erzielt, die jedoch durch die her¬
vorragende Qualität gerade in den guten Marken des
ISIIers berechtigt erscheinen. Der 1S12er, der, wie schon im
Vorjahre erwähnt, vielfach unter Frost gelitten hatte, bot
bei vorsichtiger Auswahl viel Brauchbares, was nament¬
lich bei der Knappheit in kleinen Weinen sehr zustatten
kam, zumal auch die Preise mäßig waren . Die Qualität
des 1913ers ist die eines befriedigenden Jahrgangs , die
Weine zeigen sich als sauber und reintönig . An anderen
Jahrgängen gemesien, dürften sie über die 1010er und unter
die 1008er rangieren.

Der Handel in Bordeauxweinen  hatte im allgemei¬
nen ebenso unter den schlechte» wirtschaftlichen Verhält-
nissen zn leiden wie die anderen Zweige; dagegen kann  der
Berliner Weinhandel mit großer Befriedigung aus seine
großen Lagerbestände tn 1906er, 1907er, 1900er und 1011er
Weinen blicken, die sämtlich in ihrer Entwicklung auf dem
Fasie oder in der Flasche recht gute Fortschritte gemacht
haben und deshalb von Kennern bevorzugt werden.

Zur Traubeuschützensrage
erhalten wir aus Sem Rheingau,  28 . Mai , folgende
Zuschrift:

Wie in einer Gemeinbeverordneteusitzung in Nieder¬
wallus bekanntgegeben wurde, ist die Traubenschützfrage
durch eine den ganzen Rheingau berührende regierungs¬
seitige Verfügung, die den Traubenschützen bei der Aus¬
übung ihres Amtes das Tragen jeglicher Fcuerwassen ver¬
bietet, nunmehr in ein neues Stadium getreten. Wie diese
Verfügung in der Praxis wirken soll, ist schwer zu erklären.
Denn uymöglich kann auf der einen Seite das Feuerwasfen-
verbot in der gelegentlichen Tatsache des Niederknallcns
eines Hasen zu suchen sein, während doch auf der anderen
Seite tausende Mark durch die Schädigung der Weinernte
durch Stare usw. auf dem Spiele stehen. Die Jahrhunderte
alte Gerechtsame des Traubenschutzes soll zukünftig in dem
Matze ausgeführt werden, daß der Bürgermeister ganz
gewissenhafte Interessenten des Traubenschutzes jährlich
auswählt zu dem Zwecke, ohne jede Feuerwaffe in den
geschlossenen Weinbergen Spaziergänge zu unternehmen,
nicht ohne die Würde eines Ehrenschützenin Gestalt eines
Abzeichens auf der Brust zu tragen . Das gute deutsche
Wort „schützen" wird bekanntlich von „Schutz" hergeleitet.
Wie nun aber der Weinbergsfchutz durch solche Ehren¬
schützen zu handhaben ist, erscheint unerfindlich. Sollen
etwa die Ehrenschützen mit Klappern die Traubenfeinde
angreifen?

Eine andere Frage ist: Kann der Traubenschutz durch
die Flurschützen wirksam ausgeübt werden, auch wenn
diesen das Flinteutragen gestattet wird ? Für die meisten
Gemeinden gilt hier ein glattes „Nein"! Die Weinbergs¬
lagen sind größtenteils so umfangreich, daß zu deren Schutz
weitaus mehr Flurschützen erforderlich sind, als die Ge¬
meinden besitzen. Uevrigens haben die Flurschützen die
ganze  Gemarkung zu beaufsichtigen und nicht nur die
Weinberge. Auch sind die Flurschützen wie jeder andere
Sterbliche beim Stareschietzen vor dem Malheur nicht sicher,
daß ihnen so gut wie einem Ehrenschützen ein Hase vor die
Flinte läuft.

Der genannte neuerliche Erlaß dürfte auf Betreibe«
der Jagdintereffenten entstanden sein, die sich durch de»
Verlust irgend eines jagdbaren Wildes geschädigt sehen.
(Diese Annahme ist — wie wir hören — nicht zutreffend.
Red.) Es erscheint aber rätselhaft, was das Flintentragen
der Ehrenschützen mit der Jagd zu tun hat, wenn es zum
Beispiel in den Niederwallufer Jagdpachtbedingungen aus¬
drücklich heißt: Die Weinberge sind von der Jagd gänzlich
ausgeschlossen. Das sich in den Weinbergen aufhaltende
Wild darf hier nicht einmal von den Treibern ausgetrieben
werde», denn es gehört der Gemeinde und mutz, wenn eS
auf irgend eine Art fällt, an diese abgeliefert werden. Da
sollte man meinen, die Gemeinde könne in ihrem Eigen¬
tum schalten und walten. Man darf wohl der Ueberzeugung
sein, daß eine im Verwaltungsstreitverfahre « bis zur letz¬
ten Instanz Surchgeführte Klage hierin endgültig Wandel
schafft. Allen Gemeinden, die vor der Neuverpachtung ihrer
Jagd stehen, sei bringend gerate», den seither bestehenden
Jagdpachtvertrag einer gründliche« Revision zu unter-

Engenden WxnzexßanbeS Vo. <8hxen seSjoltxvt. xotxbexv
Schädigungen fern bleiben . Qb Winzer ober Jccsbvckchlex'.Jedem sein Recht)

Prämie» an kleine Winzer für gute Pflege «nd Düngung
der Weinberge.

Der Landwirtschafts-Kammer unseres Bezirks ist vom
Landwirtschaftsminister auch für das Rechnungsjahr 1014
eine Staatsbeihilfe zur Verteilung von Prämien an kleine
Winzer für gute Pflege und Düngung der Weinberge zur
Verfügung gestellt. Insgesamt sollen 16 Preise zu je 20
Mark nebst Diplomen zur Verausgabung gelangen.

Die Bewerbungen um diese Prämien sind bis spätestens
16. Juli d. Js . an das Bureau der Landwirtschafts-Kammer
in Wiesbaden, Rheinstraße 02, etnzureichen.

Genoffenschaftswesen.
Spar - und Darlehenskassenverein Freilinge ».

Der Spar - und D a r l e h e n s ka sf e n v e r e i n
Freilingcn  hielt am 24. Mai im Saale des Gasthofs
„Zur Post" seine ordentliche Generalversammlung ab, mit
der eine Feier des f ü n f u n d z w a n z ig j ä h r i g e n Be¬
stehens  des Vereins verbunden war. Zn der Feier waren
auch Vcrbandsdircktor Dr . Nolden, Verbandsfekretür
Grisar und Prokurist Kofmans aus Frankfurt erschienen.
Rach einer Eröffnungs - und Begrüßungsansprache des
Vorsitzenden, Bürgermeisters a. D. Schäfer, trug der Ver¬
einsrechner Hermann Sayn die Jahresrechnung vor, die
mit einer Einnahme von 168150,48M. und einer Ausgabe
von 150 169,12M. sowie einem Gesamtumsatz von 806 319,60
Mark abschlotz. Die etngezahltcn Spargelder haben die Höhe
von 216 014,64M. erreicht. An Kraftfutter - und künstlichen
Düngermitteln wurden 23 734,10M. umgesetzt. Das Bar¬
vermögen des Vereins beträgt 6200 M. Die vom Verein
beschafften Maschinen, darunter eine Dampfbreschmaschine,
Trieur , Ackerwalze, Kelter usw., die im Anschaffungspreise
17 600 M. gekostet haben, stehen heute nur noch mit 6500 M.
zu Buch. Das ganze Vereinslebcn zeigt eine stetige, ge¬
sunde Weiterentwicklung, die auch durch die Schatten be¬
nachbarter unliebsamer Vorkommnisse nicht aufaehalten
worden ist.

Einstimmig wurde die Rechnung genehmigt und dem
Rechner und Vorstand Entlastung erteilt . Die ansschciöen-
den Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder wurden durch
Zuruf wiedergcwählt. — Nun nahm Verbandsdirektor Dr.
Nolden das Wort, begrüßte die über zweihundert Mann
starke Versammlung, darunter auch Abgeordnete aus den
Nachbarvereinen Dreifelden, Hartenfels und Langenhahn,
und erläuterte in ausführlicher , mit lebhaftem Beifall nuf-
genommencr Rede dte Bestrebungen, Zwecke und Ziele der
Raiffeisenvereine. Berbandssckretär Grisar wies auf die
stetige Entwicklung des Freilinger Vereins hin. Aus den
26 Mitgliedern am 17. Februar 1889 sind jetzt 166 Mit¬
glieder geworden, die Spareinlagen sind von 11090 M. auf
über 200 000 Mark angewachsen.

Hieraus gedachte Dr . Nolden ehrend der verstorbenen
Vorstandsmitglieder und überreichte den sieben Herren , die
als Vorstandsmitglieder dem Verein in Treue fünfund¬
zwanzig Jahre gedient haben, Ehrendiplome. Es sind dies
rateS Jak . Wörsdörfer sowie Will». Heß, Karl Kühl. Wil-
rates Jak . Wörsdörfer sowie Wilh. Heß, Karl Kühl, Wil¬
helm Heuzeroth, Wilh. H. Kühl und Wilh. Krämer. — Nach¬
dem Herr Herm. Sayn für sich und die anderen Herren ge¬
dankt hatte, wurde die Feier geschlossen.

Gemeinnütziges.
Zum Psiugftfefte, eine Betrachtung.

« »» ft. Be » «er . (Nachdruck verboten.)
Wenn Ostern, daS Auferstehungsfest, vergangen ist,

denken wir mit wahrer Lust an das darauf folgende Freu -,
benfest, an Pfingste«. Dte Sonne erscheint jetzt täglich
früher und bleibt immer länger tm Strahlenkleide sichtbar.
Unter ihrem belebenden Einflüsse erschließen sich tausend
und abertausend Blümelein , und die ganze Natur erwacht
zu neuem, frohem Dasei«. Ueber Nacht sprengen unzählt«
Knospe« dir schützende Hülle. Ist, schmetterndem Reige»

. ;— — X-- •r -X -J-r -Y-:
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Feit lüften die Sfögel öett Sem , bet wiebet einmal naeö lan¬
gem ■‘patten öie Stfelt Seglüdt.

„Wad ! auf , mad> auf,  o Menschenherz . Vergiß jetzt
Seinen Gram nnö Schmerzt " so schallt es uns von alle«
Zweigen »nö Zweigtein entgegen . Im Walöe empfängt
unS ein gewaltiges Konzerts es ist das Loblied der Natur,
die in tiefer Ehrfurcht dem Schöpfer der Welten ihren Dank
darbringts indes das Rauschen des Bächleins , das Mur¬
meln der Quelle die sanfte Begleitung dazu avgibt . Zu
Pfingsten ist alles auf den Ton der Freude gestimmt . —
Wie aber öie Natur frohe Andacht hält und ihre Weise denf errn preist,so soll auch der Mensch in dieser herrlichen Zeites Grams vergessen und Gott freudigen Dank für alles
bisher erwiesene und noch zu erwartende Gute öarbringen.
Die Pfingstfreude soll das Leid der Vergangenheit verges¬
sen machen, und öie Hoffnung auf eine schönere Zukunft die
Seele freier aufatmen lassen. Dann schwingt sich der gläu¬
bige Geist freudig himmelan . Denn die Liebe Gottes wan¬
delt sichtbar auf allen Wegen und treibt zu dankbarer Be¬
wunderung seiner Größe und Allmacht.

Der Geist der Freude grüßt dich, lieber Leser. Eurpfange
ihn frohen , reinen Herzens , und du wirst seines Segens
teilhastig werden.

Gesundheitspflege.
— Honigwasser gegen Augeukatarrh . Um diese lang¬

wierige und lästige Augenkrankheit zu vertreiben , wird
folgendes vorzüglich bewährte , einfache Mittel angegeben:

r 83or bem &ct)tafenoefjen verdünne mau einige Kröpfen
@onig in einem  Löffel mit warmem  Wasser und träufle
einige  Tropfen davon in öie Augen . Das Berschleiertsein
des Blickes und das Verkleben der Augen am Morgen
wird nach einigen Tagen behoben sein.

----- Bruuuenkreffe ist sehr heilsam , namentlich für
Lungenleidende . Salat hiervon bereitet man auf folgende
Weise : Man reinige 2 bis 8 Stunden vor dem Genuß eine
Mandel (15 Stück Bündel ) Brunnenkreffe von allen schlech¬
ten Blättern und wasche sie aus . Darüber drücke man den
Saft einer Zitrone , gebe dazu eine Kleinigkeit Olivenöl
und eine kleine feingeschnittene Zwiebel . Alles wird gut
gemengt und zwei bis drei Stunden zum Ziehen stehen ge¬
lassen. Eine Zutat von Essig ist streng zu vermeiden.

Literatur.
Von der Sammlung „W ie baue ich mir selb  st?"

liegt Band 122: G e f l ü g e l st ä l l e, Kückenheime, Lege-
nester mit 23 Abbildungen (Anhang : Etwas über Enten¬
zucht) vor . Dem Laien wird öie Ausführung und der
Zusammenbau recht geschickt vor Augen geführt.

Der Preis beträgt 60 Pfg . Erschienen find bis heute
140 Bände . Ausführlich Verzeichnisse versendet der Verla«
von Hermann Beyer , Leipzig -R . umsonst . _ _

1014 er Ital . Hülmer,
beste Elerleger , ca . 8 Monat alt
&1.40 M,, grössere ca . 4
Monat alt a 1.60M . Bei .«
20 Stk . franko . Goflügel»
aller Art .Leb .Ankunft.
BezirkstierärüJ . Unter-
Buchung . Preisliste gratis.
GefliigeShof zum Strauss»,

Buchen (Baden ).
M. 215

Neue stähierne

Banern-Egge:

mit auswechselbaren Stahl¬
zinken 1135

Gewicht ea. 40 kg PreisM .28.
ab Fabrik

MwlaiWfl.,','"“

läuse -Ratinl
per Flasdie fflk . 1 .50

gegen Ratten Mk. 2.50.
Amtlich kontrolliert,

für Haustiere unschädlich. I
A.-6.Ratio, Berlin 115  Pr.1.’

Schöneberger Ufer 32.
S68j

zur Vertilgung von Hamster,
Maulwürfen, Wühl- u. Feldmäusen
einziges u . bewährtest . Mittel,
weil damit die Schädlinge in
ihren Gängen getötet werden.
1 Paket 25 Stück 2 Mk.

bei mehr billiger . *2089
R . Höhn , Söflingen - Ulm.

| Zur höchsten Milcherzeugung§
M empfehle KB

1 Me pössfelitfßrsp Halsstarfeesilenp. |
1 S * MiFseltj Worms * 1

^Futtermittel - Import. 954

Sensen

Solinger
Garantie -

20.325

ist das Beste, was es gibt. Aus allerbest, extra zähemGutzstabl
mit der größten Sorgfalt hergestellt, sind dieselben in der Tat
nicht zu übertreffen. — Machen Sie einen Versuch! Wir leisten
volle Garantie für jedes Stück und nehmen jede Sense bereit¬
willigst retour ,öie sich im Gebrauch etwa nicht bewährt bat. Also
kein Risiko. Verlangen Sie fof.den reichhalt.Katalogber Firma:

Adrian und Stock in Solingen 100.
Derselbe kostet nichts und enthält außer Sensen noch eine

große Auswahl in Solinger Stahlwaren , Werkzeugen usw.

M WGWTZGIH landwlrtschaftlk
Leh>ansta!ten MflüPfl

durchaSStudium d.weltberühmt .Selbstunterriehtswerk ©Mefchod̂ Ttustin.

DieNandwirfschaftüchen Fachschulen.
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftlichen
Fachschulen gfelehrt werden , und Vorbereitung zur  Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . —* Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanaenbau-
lehro , landwirtsc ^ Jtl . Betriebslehre und Buchführung Tierproduktioas-
lehro , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie , Naturgc sch lebte,

Mathematik , Deutsch , Französisch , Geschickte , Geograjiine.
Ausgabe A: jjkaiWwirtscimEtescteme
Ausgabe ßt ÄckeMmosekole /
Ausgabe C: ILßn &wi^ tscSiatfclScti ©WinterseSial©
Ausgabe 0 : Sj&Qdw £â chfö ££i !©Ii © Fachsclmle

I Obige Schulen betwecken , eine tüchtige allgemeine u. eine vorzügliche
a Fachschuibildung zu ver8chaffen ?VvVäürenaaer Inhalt der Ausgabe A
1den gesamten Lenrstof * der Landi ^ rtschaftsscbule vermittelt und das
I durch das Studium erworbene B^ltebeugnls dieselben Berechtigungen
3gewährt wie die Versetzung naem der T̂ bersekunda hßb . Lehransta *ten,
I verschaffen die Werke B und/O die theoretischen Kenntnisse , die an
feiner Ackerbauschulo bzw. einer landwirtschaftlichen Winterschale ge-1lehrt werden. Ausgabe D/lst für solche bestimmt, die nur die rein
I landwirtschaftlichen Fiioaer beziehen wolld*}, um sich die nötigen

FaChkenntnisse anzaeignvi.
8Auch durch das Studyrfm nicbfolg . Werke le^tens^ehr vielo Abonnenten.
§vortreffliche Prtifuiy ^ n ab und verdanken IhneiMhr ausgeseichnetes

Wissen , ihre sichere einträgliche Stenung:
Ser Elaj.-Erelwlll ., Sas Abliurlentän ' ExQmen,
Pos gijinMffislusi, Oos Rßßigyrssios,, Ober-
realsämls,  Dos Lgseuia, Ser geb. Kaufmann.
Ausführliche Prospekt « , sowie begeisterte Dankschreiben ober be-
stQQd/no FB-öaawgeo , die durch da , Studium der Metbodespusti»
abgelegt sind , gratis . — KewvrrsFsrrOs Erfolge * —

saduiigoa ohne Sicufstwaag » — Klsiuo Tellzatsiungei
Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam S.O.

LandMMHaM. Artikel
aller Art laust und verlaust « an gut
und billig durch eine Neine Rnzeige im

„randwirt in Nassau"

MM .LLL2.srr - ,
beste Legrassen . ue»

Illustrierter Katalog gratis.
GeJlflgelpark »einer , Hain Stadt Baden M

« <> Rolladen » »►
Zug-u.Roll-Jalousien
Klappladen, RoHsehidzwände, 6 urt»

iöick(er,markisen,RouleauxyVer{diiusse
liefert billigst 888

Jean Freber , MainzTelephon
Nr.2072.

Frauea-
lobstr.71

Verantwortlich für den redaktionelle» Inhalt : B. E. Eisenbergcr, s»r de» Inseratenteil : Paul Sang«, Druck u«b Verlag der Wiesbadener
BerlagS-Anstalt G. m, ». tz, sämtlicht« Wiesbaden.
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